Repngd Preis: 


Pro Mona: 40 Vig. — ohne Zuftengebüyr, 
die Poft bezogen vierteljährlich Mk. 1,25, 
ohne Beftellgelż. 

Poſtzeftungs⸗Katalog Nr. 1661. 

Für Oeſterreich⸗ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 823 

Bezugspreis 1 fl. 52 kr. 

Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 bx, 

mit Ausnahme der Sonn» und Feiertage. 


urch 


p | Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirfhan, Elbing, Heubnde, Hohenſtein, 
Nr 130 | (mit Heiligenbrunn), Lauenbur 
A + f 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 


Danzig oder Berlin? 

In der „Köln. Ztg.“ leſen wir: 

„Durch die Zeitungen iſt in letzter Zeit die Meldung 
gegangen, daß die Regierung die Abſicht habe, bei Er⸗ 
richtung der neuen Hochſchule in Danzig zugleich 
die einzige in Deutſchland beſtehende 
Abtheilung für Schiffbau und Schiffs⸗ 
maſchinenbau von der Berliner techniſchen Hoch⸗ 
ſchule nach Danzig zu verlegen. Dieſe Angabe, 
die bisher nicht beſtritten wurde, hat in allen maß⸗ 
gebenden Schiffbaukreiſen das höchſte Befremden hervor⸗ 

erufen.“ Das Blatt beſpricht die Beweggründe, die 
ür den Laien eine derartige Verlegung wünſchenswerth 
erſcheinen laſſen könnten. Es nennt als ſolche beſonders 
die Ueberfüllung der Charlottenburger Hochſchule 
ee bei der Abtheilung für allgemeinen 

aſchinenbau: Es mögen augenblicklich etwa 800 und 
noch mehr Studirende ohne geeignete Zeichenplätze ſein. 


Raumbeſchaffung würde, wenn auch in geringem 
Maße, dadurch herbeigeführt, daß die 
Abtheilung für Schiffbau, bei der augen⸗ 
blicklich ungefähr 200 Studirende eingeſchrieben 


finó, von denen aber nur etwas mehr als die Hälfte 
Plätze haben, von Berlin nach Danzig verlegt würde. 
Man ſpart ſo zunächſt die Unterhaltungskoſten einer 
zweiten Schiffbau⸗Abtheilung und nöthigt ferner Jeden, 
der in Deutſchland Schiffbau ſtudiren will, nach Danzig 
zu gehen. Man hat alſo in Danzig ſofort beim Beginn 
der dortigen Hochſchulcurſe eine Mußfrequenz 
von etwa 200 Schiffbauſtudirenden. Auf den erſten 
Blick könnte es auch ſcheinen, als ob es grundſätzlich 
falſch fei, ein Schiffbauſtudium inmitten des Landes 
und nicht vielmehr direct „am Waſſer“ vorzunehmen.“ 
Dieſer Auffaſſung tritt die z Kölniſche Zeitung“ ent⸗ 
gegen; ſie betont, es ſei für das vierjährige Studium 
aller Derer, die ſpäter ihre Examina ablegen wollten, 
vollkommen gleichgiltig, ob die Hochſchule ſich „am 
Waſſer“ befindet oder nicht, es komme in allererſter 
Linie darauf an, daß ſie ſich an einem Orte befindet, 
der als Centrale eine thunlichſt große Möglichkeit zur 
wiſſenſchaftlichen und techniſchen Belehrung bietet, 
ſowohl für die Studirenden wie für den Lehrkörper, 
und der zugleich eine ſolche geographiſche Lage hat, daß 
man von ihm aus mit möglichſt großer Leichtigkeit die 
großen Schiffbauſtättten des deutſchen Reiches erreichen 
kann. „Ein ſolcher Platz iſt Berlin. Durch das 
Reichsmarineamt, in welchem ja auch ausſchließ⸗ 
lich ſämmtliche Pläne und Conſtructionen unſerer 
Kriegsſchiffe ausgearbeitet werden, durch den 
Germaniſchen Lloyd, der als deutſche Centrale 
für ſämmtliche Bauvorſchriften und Bauweiſen unſerer 

andelsdampfer maßgebenden Werth für den Schiffbau 

eſitzt, durch das Schiffsvermeſſungsamt 
iſt eine ſo rege und fördernde innige Verbindung der 
Schiffbau⸗Abtheilung der techniſchen Hochſchule mit jenen 
großen bedeutendſten Aemtern möglich, daß alle im 
Bau oder in der Conſtruction der Kriegs⸗ oder Handels⸗ 
ſchiffe geſchaffenen Neuerungen und Fortſchritte ſofort 
übernommen, gelehrt und gelernt werden können, daß 
darin ein weſentlicher kaum hoch genug zu ſchätzender 
Vortheil für die Ausbildung der jungen Schiffbau⸗ 
ſtudirenden und des geſamten Faches liegt. Hinzu 
kommt noch, daß ſeit nahezu 20 Jahren der Kriegs⸗ 
ſchiffbau für alle die jungen Leute, die ſpäter als Bau⸗ 
beamte der Kaiſerlichen Marine thätig ſind, von dem 
dazu berufenſten Manne, dem Chefconſtructeur der 
taijerlichen Marine, gelehrt wird. 


Sherlock Holmes’ Abenteuer. 


Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detectivs. 
Von Conan Doyle. 


36) (Nachdruck verboten.) 
Der Marinevertrag. 
(Fortſetzung.) 

Kein Zweifel — ich war hoffnungslos zu 
Grunde gerichtet und mit Schmach bedeckt. — 
Was ich damals that, weiß ich nicht mehr, 


meine Aufregung war zu groß. Ich erinnere mich 
noch dunkel, daß die Beamten ſich um mich 
verjammelten und mich zu beruhigen ſuchten. Einer 
non ihnen fuhr mit mir bis zur Station Waterloo 
und brachte mich in den Zug nach Woking. Wahr⸗ 
ſcheinlich hätte er mich bis hierher begleitet, wäre 
nicht Doctor Ferrier, der in unſerer Nachbarſchaft 
wohnt, zufällig auf der Bahn geweſen. Der Doctor 
hatte die Güte, mich in ſeine Obhut zu nehmen, und 
das war mein Glück, denn kurz nach der Abfahrt 
verfiel ich in Krämpfe, und bevor wir daheim au⸗ 
kamen, raſte ich im Fieberwahn. ; 

Sie können ſich den Schrecken meiner Angehörigen 
vorſtellen, als ſie durch das Klingeln des Doctors 
aus dem Schlaf geweckt, mich in dieſem Zuſtande 
ſahen. Der armen Annie hier und meiner Mutter 
brach es faſt das Herz. Doctor Ferrier hatte von 
dem Poliziſten auf der Bahn gerade genug erfahren, 
um einigermaßen erklären zu können, was vorge⸗ 
fallen jet, und fein Bericht war wenig geeignet, die 
Gemüther zu beruhigen. Jedenfalls war eine lange 
Krankheit bei mir im Anzuge; Joſef mußte daher 
raſch aus ſeinem freundlichen Schlafzimmer im Erd⸗ 
geſchoß ausziehen, das in ein Krankenzimmer für 
mich umgewandelt wurde. Mehr als neun Wochen 
habe ich hier bewußtlos und in Fieberraſerei an 
einer Gehirnentzündung darniedergelegen. Nur dem 
Doctor und Fräulein 
daß ich noch am Leben bin. Sie hat mich den 
Tag über gepflegt, und eine gemiethete Wärterin 
wachte des Nachts bei mir; ich war gänzlich unzu⸗ 


e 


Akademie in Kiel auch m 


Harriſon verdanke ich es, 5 


Dienstag, 


2 


Suni 1898. 


Anparteiiſches Organ mi Allgemeiner Anzeiger. 
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Ferner iſt es für das Studium eines einzelnen 
techniſchen Faches wie des Schiffbaues von ungemeinem 
Werth, die verwandten Fächer in hervorragend 
tüchtiger Beſetzung gleich zur Hand zu haben. Alles 
das iſt in Berlin, es ſeien hier bloß der allgemeine 
Maſchinenbau und die Elektrotechnik, genannt, wie 


nirgendwo anders geboten. All dieſe Vortheile, 
deren hohen Werth wohl niemand in Frage 
ziehen wird, fallen für eine entlegene 
Gegend wie Danzig vollſtändig weg. 


„Waſſer“ hat der Schiffbau dort allerdings, allein 
darauf kommt es zunächſt garnicht an, da es ſich ja um 
ein reines Studium handelt, alle anderen Beziehungen 
aber, die in Berlin ſtets dem Fache und feiner 
Entwicklung ſo günſtig und erfolgreich zur Seite ſtehen, 
exiſtiren in Danzig einfach nicht und 
werden fiğ auchniemals dort vorfinden. 
Dort iſt der Schiffbau von allen Förderungs⸗ 
mitteln vollkommen abgeſchnitten (2), er 
beſindet ſich auf einem todten Aſte, 
und die Jahrzehnte lange Arbeit, die an 
der Berliner Hochſchule in dieſem Fache geleiſtet worden 
iſt und zu ſolch guten ſchönen Erfolgen geführt hat, 
wird in Danzig verloren gehen. Man glaube nur 
nicht, daß etwa die Nähe der Werften, der kaiſerlichen 
Werft und der von Schichau, irgendtbie einen Erfatz 
bieten könnten. Man muß nur ja nicht denken, daß in 
Danzig etwa den Studirenden geſtattet ſein würde, 
auf den dort befindlichen Werften wie in 
einem Taubenſchlage beliebig ein⸗ und auszu⸗ 
gehen, ſich Skizzen zu machen oder dergleichen. 
Für Danzig fällt aber noch erſchwerend ins Gewicht, 
daß in Danzig auf der Schichau⸗Werft gar kein und 
auf der kaiſerlichen Werft nur ein g eringer 
Maſchinenbau betrieben wird. Wollen die 
Studirenden des Schiffsmaſchinenbaues alſo Werkſtätten 
ihres Faches ſehen, ſo müſſen ſie aus Danzig heraus. 
Und auf den Waſſern bei Danzig iſt ein Schiffs⸗ 
verkehr, der ſich in fold kleinem Maße und 
mit ſolch kleinen, zum großen Theil veralteten Fahr⸗ 
zeugen vollzieht, daß daraus auch nicht das geringſte 
zu lernen ift; ja wenn noch ein foler Verkehr wie etwa 
in Hamburg beſtände, ſo ließe ſich über die Sache 
reden. Will man ferner von Danzig aus Studien⸗ 
reiſen nach den andern Seeſtädten, namentlich den 
großen weſtlichen Schiffbaubetrieben, nach Stettin 
(Vulcan, Oderwerke), Kiel (kaiſerliche Werft, Germania, 
Howaldtswerke), Hamburg (Blohm u. Voß, Reiherſtieg, 
Stülcken u. ſ. w.), Bremen und Bremerhaven, 
Wilhelmshaven, Vegeſack u. ſ. w. unternehmen, ſo iſt 
dazu die ungemein lange, beſchwerliche und koſtſpielige 
Reiſe quer durchs ganze deutſche Reich erforderlich, 
und dazu kann noch lange nicht jeder Vater ſeinem 
Sohne die Mittel geben; von Berlin aus ſind dieſe 
Plätze aber ungemein leicht und bequem zu erreichen. 


Wenn durch die Verlegung des Schiffbaues nach 
Danzig auch für das erſte Jahr der Nelke jene 
angeſtrebte Mußfre quenz ſich ergeben würde, ſo 
iſt dieſelbe für die Zukunft ſicher nicht auf⸗ 
recht zu erhalten. Zunächſt erſcheint es ſehr fraglich, 
ob das Reichs⸗Marineamt, deſſen Bildungsſtätten für 
Maſchinen⸗Ingenieure und Officiere in Kiel vereinigt 
ſind, der neuen Schiffbau⸗Abtheilung in Danzig das 
gleiche Intereſſe entgegenbringen wird, wie bisher der 
Berliner Anſtalt, jedenfalls iſt es nicht in der Lage, 
in ſo wirkſamer Weiſe wie bisher durch ſeinen 
hervorragendſten conſtruetiv thätigen Vertreter, 
den Chefconſtructeur, die Schiffbau = Abtheilung 
zu unterſtützen, und die Folgerung liegt nahe, daß man 
ſich ſpäter veranlaßt ſehen wird, die Marine 
ehr in conſtructiver 


rechnungsfähig, man konnte mir Alles zutrauen. 
Nur langſam wich meine Geiſtesumnachtung, und 
erſt in den letzten drei Tagen iſt mein Gedächtniß 
wieder ganz zurückgekehrt. Ach, ich wünſche manch⸗ 
mal, daß ich überhaupt nicht wieder zum Bewußtſein 
erwacht wäre! Gleich zuerft telegraphirte ich an 
Forbes, der den Fall in Händen hat. Er kam und 
verſicherte mir, es ſei alles Mögliche geſchehen, doch 
habe man nicht die geringſte Spur entdeckt. i 
Der Thürhüter und feine Frau waren wieder⸗ 
pay in's Verhör genommen worden, ohne daß 
dadurch Licht in das Dunkel kam. Auch der Ver⸗ 
dacht der Polizei gegen den jungen Gorot erwies 
ſich als hinfällig. Daß er nach den Geſchäftsſtunden 
im Bureau geblieben war und einen franzöſiſchen 
Namen trug, hatte den Argwohn auf ihn gelenkt. 
Doch iſt er, obgleich aus einer Hugenottenfamilie 
ſtammend, mit Leib und Seele Engländer, auch hatte 
ich ja die Arbeit erſt begonnen, als er fertig war. 
— Auf Ihnen, Herr Holmes, ruht jetzt meine letzte 
Hoffnung; verſagt auch dieſe, dann habe ich mein 
Anfehen und meine Stellung in der Welt auf immer 
verloren.“ k 
Erſchöpft von dem langen Bericht ſank der Kranke 

wieder in die Kiſſen, und ſeine Pflegerin beeilte ſich, 
ihm eine Stärkung zu reichen. Holmes ſaß mit 
geſchloſſenen Augen und zuwückgelehntem Kopf till 
da; einem Fremden wäre er vielleicht theilnahmslos 
erſchienen, aber ich erkannte auf den erſten Blick an 
ſeiner ganzen Haltung, daß er vollſtändig in den 
Fall vertieft war. . RR) 
„Ihre Angaben find fo ausführlich geweſen, 
ſagte er endlich, „daß ich nur noch wenige Fragen 
zu ſtellen habe. Ein Umſtand erſcheint mir jedoch be⸗ 
ſonders wichtig: Haben Sie irgend Jemand mitge⸗ 
theilt, daß Ihnen dieſe geheime Arbeit anvertraut war pu 

„Keinem Menſchen.“ e 

„Zum Beiſpiel, auch nicht Fräulein Harriſon 
ter 27 

„Nein; nachdem mir der Auftrag ertheilt wurde, 
bin ich bis zu ſeiner Ausführung nicht in Woking 
geweſen.“ 


Richtung auszubilden, kurz, das Studium 
des Kriegsſchiffbaues für die zukünftigen 
Marinebeamten zwangsweiſe nach Kiel 
zu verlegen. Das würde für die Schiffbau⸗ 
Abtheilung der techniſchen Hochſchule in Danzig den 
Wegfall der Vertretung des Kriegsſchiffbaues bedeuten 
und dadurch eine große Schädigung der Intereſſen 
unſerer Privatſchiffbau⸗Induſtrie herbeiführen, die 
ſich neben dem Bau der Handelsſchiffe auch 
dem Bau von Kriegsſchiffen nicht nur von Kriegs⸗ 
ſchiffen für die deutſche Marine, ſondern auch mit großem 
Erfolg für die ausländiſchen Marinen zuwendet. Die 
deutſchen Werſten haben daher das gute Recht und 
lebhafte Intereſſe, in den techniſchen Hochſchulen In⸗ 
genieure ausgebiſdet zu erhalten, die auch im Kriegs⸗ 
fchiffbau durchaus auf der Höhe ſtehen. 

Induſtrie und Schiffsverkehr ſind in 
Danzig ſowie in den öſtlichen Provinzen überhaupt 
wenig vertreten. Die Bewohner des Weſtens und 
beſonders die Hamburger und Bremer werden ihre 
Söhne ſchwerlich nach dem entlegenen Danzig ſenden. 
Schon jetzt haben Hamburg und Bremen je ein 
Technicum, an welchem auch der Schiffbau behandelt 
wird, und nach Verlegung der Schiffbau⸗Abtheilung 
nach Danzig ſteht zu befürchten, daß für den 
größten Theil der Schiffbau⸗Befliſſenen an Stelle 
des Hochſchulſtudiums wieder der Beſuch einer 
Fachſchule treten wird, wie ſeinerzeit in Grabow ⸗Stettin. 
Das wäre nach dem großen Fortſchritt der letzten 
25 Jahre ein ſchwerer Schlag für den Schiffbau, der 
ſich jetzt zur Ebenbürtigkeit mit den anderen Fächern 
emporgearbeitet hat. Vor 1866 beſtand eine Schiffbau⸗ 
jhule in Grabow-Stettin, dem wichligſten Seehandels⸗ 
platz des damaligen preußiſchen Staates. Da hatte 
man alſo jene von den Laien ſo ſehr geprieſene Lage 
des Schiffbauſtudiums „am Waſſer“, und was war 
das Ergebnis? Trotz der im Vergleich zu 
Danzig viel bedeutenderen Induſtrie, trotz des 
ungleich größern Schiffsverkehrs in Stettin ging jene 
Schule „am Waſſer“ ein, und erſt mit der Gründung 
einer Schiffbau⸗Abtheilung an der damaligen Gewerbe⸗ 
Akademie wurden dem Schiffbauſtudium durch die Nühe 
der Centralbehörden u. ſ. w. die günſtigen Entwicklungs⸗ 
bedingungen geboten, deren Einwirkung ſich in den 
ſchönen Ergebniſſen der Jetztzeit zeigt. In Hannover 
hat man ebenfalls verſucht, eine Schiffbau⸗Abtheilung 
einzurichten; die Sache ſcheiterte, weil in Hannover die 
intime Beziehung zu den Centralbehörden, beſonders 
zum Reichs⸗Marineamt fehlte. 

Es iſt daher Pflicht, das Land vor einem ſolch 
unrichtigen Schritte zu bewahren. Wenn 
es ſich herausſtellen ſollte, daß die Danziger Hoch⸗ 
ſchule vielleicht nicht das richtige war, jo 
darf jedenfalls nicht der Schiffbau die Zeche bezahlen. 
Man möge dort eine Schiffbau⸗Abtheilung neben Berlin 
errichten; ſind dann wirklich die bisher ins Feld ge⸗ 
führten Gründe für ihre Zweckmäßigkeit jo ſtichhaltig, 
ſo wird der Beſuch dieſer Abtheilung das beweiſen; 
ſtellt ſich das Gegentheil heraus, ſo hat wenigſtens der 
Schiffbau ſelbſt keine Schädigung erfahren, ſo ſind 
höchſtens einige Summen unijonjt ausgegeben worden“ 

. * 


Man wird vielleicht in Danzig gut thun, dieſe Aus⸗ 
führungen des rheiniſchen Blattes, die für einen Un⸗ 
parteiiſchen ſicher etwas Beſtechendes haben, nicht ſo 
ganz auf die leichte Achſel zu nehmen. In der Re⸗ 
daction der „Köln. Ztg.“ ijt der Artikel jedenfalls 
nicht entſtanden, darauf deutet außer anderen An⸗ 
zeichen die offenbare Sachkenntniß des Verfaſſers, die 
ſich bis auf Details erſtreckt, über die ein dem 

„Und es hat Sie auch 
zufällig beſucht?“ 

„Niemand.“ 13 

„Aber Ihre Verwandten hätten ſich in dem Gebäude 
zurecht finden können?“ 

„O ja, ſie haben es alle gelegentlich beſichtigt.“ 

„Wenn Sie Niemand etwas von dem Vertrag 
Hage haben, ſo ſind das natürlich ganz müßige 

ragen.“ 

„de habe nicht davon geſprochen.“ 

„Wiſſen Sie etwas Näheres über den Thür⸗ 
hüter?“ 

„Nur, daß er ein alter Soldat iſt.“ 

„Von welchem Regiment?“ 

„Ich glaube, er ſtand bei der Garde.“ 

„Gut — darüber kann mir Forbes gewiß noch 
genauer berichten. Die Polizei verſteht ſich trefflich 
darauf, Thatſachen zu ermitteln, nur weiß ſie nicht 
immer Nutzen daraus zu ziehen. — O, was für 
eine ſchöne Roſe!“ Mit dieſem Ausrufe ging er an 
dem Lager des Kranken vorbei und trat an's Fenſter, 
um eine abgeſchnittene Roſe zu betrachten, deren 
zartes Roth reizend von dem Grün abſtach. Daß 
er ſich für Blumen intereſſirte, war mir ganz neu; 
eae. hatte er mir feine Freude daran noch nie 

ligt, 


keiner Ihrer Angehörigen 


„Mir ſcheint, die Deduction ift nirgends fo ſehr £ 


am Platze,“ ſagte er, ſich an das Feuſterkreuz 
[ehnend, „wie in der Religion. Dieſe läßt ſich durch 
Bernunftſchlüſſe entwickeln, wie eine exacte Wiſſen⸗ 
ſchaft. Als unſere ſicherſte Bürgſchaft für die Güte 
der Vorſehung gl mi die Blumen. Alles andere 
— unjere Kräfte, unſere Triebe, unjere Nahrung — 
iſt zum Leben abſolut nothwendig. Doch dieſe Roſe 
iſt etwas Apartes. Ihr Duft, ihre Farbe dient 
nicht zur Erhaltung, ſondern zum Schmuck des 
Daſeins. Nun wijjen wir aber, daß es nur die 
Güte iſt, welche Extrafreuden gewährt, und deshalb 
ſage ich, daß die Blumen ein verheißungsvolles 
Unterpfand für uns ſind.“ 

Während Holmes dieſe Betrachtungen anſtellte, 
malte ſich in Percy Phelps' Geſicht und in den 
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1898. 


Schiffsbauweſen ferner ſtehender nicht gut 
Ueberblick haben kann. Deſto weniger wäre 
es am Platze, wollten wir auf die mit der 
Technik des Schiffsbaues in Berührung ſtehenden 
Ausführungen des Verfaſſers eingehen; wir 
überlaſſen das denjenigen, die in dieſen Fragen Sache 
verſtändige find, und werden uns freuen, wenn die 
Angelegenheit von ſolchen Berufenen nach dieſer Seite 
hin in unſerm Blatte erörtert wird. Wohl aber 
möchten wir auf einige auch für den Nichtfachmann 
anfechtbare Ausführungen des Verfaſſers, den man 
wohl nicht mit Unrecht unter den Lehrern einer 
deutſchen, vielleicht der Berliner techniſchen Hochſchule 
ſucht, ein paar Worte der Erwiderung nicht zurückhalten. 

Wenn das Studium des Schiffsbaues in Berlin 
wirklich ſo bequem und mit ausgiebiger Unterſtützung 
durch Behörden, Inſtitute ꝛc. betrieben werden kann, 
wie kommt es dann, daß ſo viele Hochſchüler, die ſich 
anfänglich dieſes Specialfach erkoren haben, nach ein 
paar Semeſtern umſatteln und in eines der anderen 
techniſchen Fächer hinüberſpringen? Und das, obwohl 
dieſe anderen Fächer überfüllt ſind, während ſich dem 
akademiſch gebildeten Schiffsbauer doch immer noch — bei 
dem Mangel an jolejen Kräften — eine ſchnelle Ans 
ſtellung und eine verhältnißmäßig hohe Beſoldung auf 
Privat⸗ wie Staatswerften bietet? ’ 

Zweitens: Die Danziger techniſche Hochſchule fot 
unſeres Wiſſens alle techniſchen Fächer umfaſſen; daß 
die Regierung die Lehrſtühle nicht mit Stümpern und 
Schwätzern, ſondern mit tüchtigen Lehrkräften beſetzen 
wird, ſteht doch wohl außer Zweifel. Wie will dann 
aber der Verfaſſer ſeine Behauptung verfechten, daß 
für die Danziger Studenten die Vortheile, die eine 
gute Beſetzung der anderen verwandten Fächer bietet, 
fortfielen? Daß unſere Induſtrie den Umfang der 
Berliner nicht hat, iſt doch wohl nicht von ſo großem 
Einfluß; Karlsruhe, Aachen und andere deutſche 
techniſche Hochſchulplätze, deren Unterrichtsplan 
doch lediglich ſich auf diejenigen Induſtrien richtet, 
die im Binnenlande Bethätigung ſuchen, beſitzen auch 
keine allzu bedeutende Induſtrie, die derjenigen 
Danzigs, das ſich anſchickt, die induſtriellen Kinderſchuhe 
auszuziehen, weſentlich überlegen wäre. Man wende 
nicht ein, daß ja in unmittelbarer Nähe dieſes oder 
jenes der anderen Hochſchulplätze ſich eine große In⸗ 
duſtrie finde; erſtens ſtimmt das nicht in allen Fällen 
und zweitens kann Danzig mit einer größeren 
Induſtrie in der nächſten Umgebung auch aufwarten; 
man denke z. B. an die Elbinger Schichau⸗ 
Werft und Maſchinenfabrik, ganz abgeſehen von der 
kräftigen Entwicklung, die die Induſtrie jetzt in Danzig 
ſelbſt zu nehmen ſcheint. Aber ſelbſt zugegeben, daß 
die Beziehungen, die ſich aus der unmittelbaren Unter⸗ 
ſtützung des Schiffsbau⸗Unterrichts durch die in dem 
Artikel der „Köln. Ztg.“ erwähnten Behörden, aus 
dem Contact mit einer größeren Induſtrie ergeben, 
für Danzig nicht in dem Maße, oder, wie der Verfaſſer 


Konitz, Laugfuhr, 
Branft, Pr. Stargard, 


einen 


tienen feiner Pflegerin große Verwunderung und 
Enttäuſchung. Er hielt noch immer die Roſe in der 
Hand und ſchien in Sinnen verſunken. Endlich 
weckte ihn das Fräulein aus ſeiner Träumerei. 
„Haben Sie irgend welche Ausſicht, dem Geheimniß 
auf den Grund zu kommen, Herr Holmes?“ fragte 
ſie mit etwas ſcharfem Ton. ER 

„Ja jo — das Geheimniß!“ Er war plötzlich 
wieder in die Wirklichkeit zurückgekehrt. „Es läßt 
ſich keineswegs leugnen, daß der Sal pół ſonderbar 
und verwickelt iſt, doch verſpreche ich Ihnen, daß 
ich die Sache unterſuchen und Sie davon in 
Kenntniß jegen will, wenn ich etwas Weſentliches 
entdecke.“ 6 

„Haben Sie irgend welche Anhaltspunkte ge: 
funden?“ h 5 adi ; 

„Sie haben mir deren ſieben geliefert, aber ich 
muß ſie natürlich erfi prüfen, ehe ich ſagen kann, ob 
ſie etwas taugen. 

„Haben Sie Argwohn gegen Jemand?“ 

„Ja, gegen mich ſelbſt —“ 

„Was! —“ ee 

„Ich fürchte, vorſchnelle Schlüſſe zu ziehen.“ 
„Dann gehen Sie nach London, um Ihre An⸗ 
haltspunkte zu prüfen.“ 

„Ein ſehr guter Rath, mein Fräulein,“ ſagte 
holmes und ſtand auf. „Ich glaube, wir können 
nichts Beſſeres thun, Watſon. Schmeicheln Sie ſich 
mit keinen falſchen Hoffnungen, Herr Phelps; die 
Angelegenheit iſt ſehr verwickelt.“ 

„Ich werde immer in fieberhafter Unruhe ſein, 
bis ich Sie wiederſehe,“ ſagte der junge Diplomat 
ſeufzend. 

„Erwarten Sie mich morgen mit demſelben Zuge; 
ich will kommen, auch wenn ich nur negative Er⸗ 
gebniſſe zu melden habe.“ 

„Gott ſegne Sie für Ihr Verſprechen,“ rief unſer 
Client. „Schon der Gedanke, daß etwas in der 
Var aa a s neues Leben. — Was 
ich noch ſagen wollte: Lord Holdhurſt hat mir ge⸗ 
ſchrieben 117 PO eee 

„So? Und wie äußerte ex ſich 2% 


2 


jenes Artikels will,überhaupt nicht exiſtierenſelbſt — unter 
dieſer Vorausſetzung feint es uns doch ziemlich gewagt, 
zu behaupten, daß dieſe Bedingungen, wenigſtens ſoweit 
ſie ſich auf die Induſtrie beziehen, niemals hier vor⸗ 
finden werden. Inwiefern ſoll der Schiffsbau in 
Danzig „von allen Förderungsmitteln vollkommen ab- 
geſchnitten“ ſein und „ſich auf einem todten Aſte be⸗ 
finden?“ Wir können das nicht einſehen, und es wäre 
im Intereſſe der Sache dringend wünſchenswerth, wenn 
ſich Sachverſtändige dazu äußern möchten. 

Den Maſchinenbau vermißt der Verfaſſer in Danzig 


Dienstag 


Staaten unſerem Beiſpiel gefolgt waren, entſtand eine 
allgemeine Neberproduction, die Preiſe fielen im inter⸗ 
nationalen Verkehr, die Zuckerſtaaten lieferten 
dem Auslande immer billigeren Zucker, 
den heimiſchen Conſumenten gegenüber 
aber hielten ſie die Preiſe. Nur in 
Ländern ohne oder mit ganz geringer Zucker⸗ 
induſtrie hat man heute noch billigen Zucker; er koſtet 
in England halbſowenig als in Deutſchland und zwei 
Drittel weniger als in Frankreich. Zu alledem ijt 
neuerdings noch gekommen, daß die Vereinigten 
Staaten auf Zucker aus Prämienländern einen 
Zuſchlagszoll erhoben, welcher der in letzteren gezahlten 
Stagatsprämie entſpricht. Durch ſolche Entwickelung der 


auch. Wir haben in dieſer Beziehung ſchon an Elbing] Dinge ift das Prämienſyſtem in ſeiner jetzigen Geſtalt 
erinnert, wo die gewaltigſten Maſchinen und gerade unhaltbar geworden und das ijt u. E. ein Grund, 


Schiffsmaſchinen gebaut werden, wollen aber auch 
unſere Danziger Maſchinenbauanſtalten nicht vergeſſen. 


weshalb gegenwärtig die Brüſſeler Conferenz vielleicht 
beſondere Ausſichten auf eine vernünjtigere, wenn auch 
nur partielle internationationale Einigung bietet, als 


Was die „entlegene Lage“ Danzigs anlangt, ſo iſt's damit, die vor 10 Jahren zu gleichem Zweck in London ab⸗ 
ſollten wir meinen, nicht fo ſchlimm; und die Studienreiſen] gehaltene, die reſultatlos verlaufen war. 


nach dem Weſten, die von Berlin aus mit der Bahn 
bequem und leicht gemacht werden können, wie der 
Verfaſſer betont, kann der künftige Schiffsconſtructeur 
von Danzig aus für ein billiges zur See machen, was 
namentlich für Ferienreiſen ſehr zu empfehlen wäre. 
Auch mit der Bahn iſt die Sache nicht allzu theuer. 


Der auſtraliſche Bund. 


Die allgemeine Volksabſtimmung über die Errichtung 
der Vereinigten Staaten von Auſtralien hat jetzt zum 
größeren Theile ſtattgefunden. Das Ergebniß iſt aber 
ein zweifelhaftes. In Victorig und Tasmanien iſt der 


Die Frage, ob die „Muß⸗Frequenz“ der Danziger Plan allerdings mit erheblichen Majoritäten genehmigt. 


Hochſchule ſich auf der anfänglichen Höhe erhalten wird, b 


Das Stimmreſultat von Südauſtralien ift noch nicht 
ekannt geworden. Weſtauſtralien kann überhaupt erſt 


it, um ein doppelfinniges Wortſpiel zu gebrauchen, eine] nach der Entſcheidung feines Parlaments wählen, und 


rein akademiſche Frage, und ebenſo 
uns der von dem Artikelſchreiber vorausgeſagte 
Ausbau der Marine⸗Akademie in Kiel in con- 


erſcheintſes ift nicht ausgeſchloſſen, 


daß dieſes überhaupt die 


Abſtimmung unterſagt. In Neu⸗Südwales hat die 


Bill eine ganz knappe und rein äußerliche Majorität 


(68 300 gegen 65 500 Stimmen) erzielt; nach der Ver⸗ 


ſtruetiver Beziehung ſowie die ſpätere Einführung faſſung des Staates genügt dieſes Plus zur Entſcheidung 


eines für die ſpäteren Marinebeamten obligatoriſchen] nicht, letztere 


Studiums in Kiel als Zukunftsmuſik. Wenn dieſe zur 
Wirklichkeit werden ſollte, würde ſie uns Danzigern 
ja keineswegs lieblich in die Ohren klingen; 


wir hoffen vor, trotz der nominellen Plusziffer. 


erfordert vielmehr 80000 Stimmen 
zu Gunſten des Projectes. Ob dieſe Erhöhung ſpäter 
einmal zu erreichen ſein wird, ſteht dahin. Vorläufig 
liegt ſeitens Neu⸗Südwales eine formelle Ablehnung 
Im Uebrigen 


aber, daß die Danziger Hochſchule eine Entwickelung erinnern wir daran, daß die Väter der Bundesidee 


nehmen wird, die dieſe Prophezeihungen des Ver⸗ 
faſſers eben ewig Zukunftsmuſik bleiben laſſen wird. 

Etwas merkwürdig hat es uns berührt, 
in dem ſonſt mit immerhin ſehr zu 
Gründen geſtützten Artikel ein Vergleich zwiſchen der 
Danziger Hochſchule und — der Grabower Fachſchule 
im Ernſt gezogen werden konnte! | 


einer privaten kleinen Anſtalt, die 4 Jahre vor dem nachträglichen Beitritt der 


rieſenhaften Aufſchwung, den die deutſche Induſtrie 
ſeit 1870 genommen, ſanft felig entſchlief, kann doch 
unmöglich eine Prädeſtination der vom Staat unter⸗ 
haltenen Danziger Hochſchule für daſſelbe Schickſal an⸗ 
nehmen laſſen! 

— — — — 


Die internationale Zuckereonferenz. welches noch vor 24 Stunden 
Heute iſt zu Brüſſel die internationale Conferenz großer Sieg begeiſtert gefeiert wurde, 


von vornherein mit der Abſage einiger Staaten ge: 
rechnet haben. Sie haben deshalb in den Entwurf 
einen Satz aufgenommen, nach welchem, wenn auch 


daß nur drei Staaten zuſtimmen, die Königin Victoria er: 
beachtenden] klären darf, daß die Vereinigten Staaten von 


A uſtralien mit ihrer Geſammtverfaſſung conſtituirt 
werden ſollen. Somit wäre alſo äußerlich die Föde⸗ 
ration ſchon erreicht, falls Süd⸗ oder Weſtauſtralien 


Das Eingehen noch einwilligt. Von der Zukunft wird man dann den 


noch abſeits ſtehenden 
Staaten erwarten können, ſodaß aus dem partiellen 
Bunde ein totaler aller britiſch⸗auſtraliſchen Colonial: | 
ſtaaten wird. A 


Der Krieg. 

Wo ijt Wahrheit? möchte man fragen, wenn man 
in den Tageszeitungen lieſt, daß ganz daſſelbe Ereigniß, 
von den Spaniern als 
unmittelbar 


für Abſchaffung der Zuckerexportprämien zuſammen⸗ darauf auch von den Amerikanern als ein bedeutender 


getreten. Sie iſt von allen direct oder 


indirect Erfolg erklärt wird. Es ift ja felten jo viel zuſammen⸗ 


betheiligten Staaten beſchickt, auch Spanien, das fih | gelogen worden, wie über dieſen ſpaniſch⸗amerikaniſchen 
lange zurückgehalten, hat in letzter Stunde noch ſeinen Krieg. Aber nicht jene, von vornherein unglaubwürdigen 


Delegirten ernannt. 
zuletzt für Deutſchland von einſchneidender Bedeutung. 
Wie es in wirthſchaftlichen Dingen häufig geht, 

ſich die Verhältniſſe ganz anders entwickelt, 


haben] ſondern ſeltſamer Weiſe die Thatſache, 
als effective Exeigniſſe, 


Die Frage iſt allgemein und nicht einſeitigen Meldungen der Kriegsberichterſtatter ſind es, 


einung am meiſten erregen, 
daß gerade 
alſo Vorkommniſſe, die wirklich 


welche die öffentliche 


die Geſetzgeber der verſchiedenen Länder vorausgejehen. ſtattgefunden haben, in jo verſchiedener Weiſe von der 
Sie begünſtigten den Export von Rübenzucker auf jede einen und der anderen Partei ausgelegt werden. Daß 


Weiſe. Speciell in Deutſchland wurde die Material⸗ 


der Jubel der Spanier über den Untergang der 


ſteuer auf Rüben bei der Ausfuhr des Zuckers zurück⸗ „Merrimac“ übertrieben war, haben wir ſchon geſtern 


vergütet, der Berechnungsmodus war für die Fabrikanten | an dieſer Stelle angedeutet. Jet 
ein abnorm günſtiger, die Rückvergütung ſtellte ſich um Sache ein völlig anderes Geſicht 
als der Betrag der gezahlten Waſhington kommende Darſtellung, 


ca. 25 Procent höher, D 
Steuer. Dieſe verdeckte Prämie ſtieg in demſelben 
Verhältniß, als ein vervollkommneter Betrieb mit dem 


Jetzt aber erhält die 
durch die aus 
daß die Ver⸗ 
ſenkung des alten Kohlenſchiffes von den 
Amerikanern beabſichtigt war und daß der Führer des 


gleichen Quantum Rüben eine immer höhere Menge | Schiffes nebſt feinen wenigen Begleitern für ihr Bravour- 
Zucker herſtellte. Unter dieſem Schutze wuchs und ere ſtück Auszeichnungen ſowie den Dank des Congreſſes 
ſtarkte die deutſche Zuckerinduſtrie in dem Maße, daß erhalten werden. Was an dieſer Meldung wahrſcheinlich 
Deutſchland jetzt allein ſoviel Zucker wie Defterreich- | ift, entzieht ſich zunächſt noch der Controle. Glaubhafter 
Ungarn und Frankreich zuſammen produeirt. Die euro- erſcheint ja die erſte Nachricht, wonach die „Merrimaec“ 
päiſche Rübe hat das Zuckerrohr auf dem Weltmarkte, | gum Auskundſchaften der ſpaniſchen Poſitionen ausge- 


was das Quantum der Production anlangt, geſchlagen. 
Der Gutsbeſitzer aber erſetzte vielfach den weniger 
lohnenden Körnerbau durch den 


Rübenbau. Nach der deutſchen Zuckerſteuergeſetzgebung] in 
von 1896, das die Ausfuhrprämte erhöhte, ſetzten nud | Spanier den Weg, burch Sprengung des Wracks 
die concurrirenden Staaten die Prämienſätze in die] mittelſt Dynamit, 
Daraus entwickelte ſich ein Zuſtand, der für frei 
Producenten und Conſumenten, ja für die Staatscafjen | felt, 
ſelbſt ganz unleidlich geworden: In Deutſchland Hatten | gang des Krieges ohne jede Bedeutung iſt. 
die Einnahmen aus der Rübenſtener früher über 70 wichtiger wäre es diesbezüglich, wenn ſich die Meldung 
Millionen betragen; ſie wurden indeſſen immer mehr | beitätigen ſollte, daß die Amerikaner in Santiago bereits 
durch die Prämien abſorbirt und es entftand die Gefahr, gelandet feien und daß alfo ein Kampf zur See wie 
daß der Staat nicht allein nichts erhielt, ſondern den] zu Lande bevorſtände. 


Höhe. 


Exporteuren noch zuzahlen mußte. Da die anderen 


„Sein Brief iſt kühl, aber nicht unfreundlich. 


Wahrſcheinlich hat ihn meine lange Krankheit milde 
geſtimmt. Er wiederholt, daß die Sache von 
größter Wichtigkeit iſt, doch werde man keine Schritte 
in Betreff meiner Zukunft thun — er meint natürlich 
die Entlaffung aus dem Staatsdienſt — bis meine 
Geſundheit wiederhergeſtellt iſt und ich Gelegenheit 
gehabt habe, die Scharte auszuwetzen.“ Sa 
„Nun, das nenne ich vernünftig und rückſichts⸗ 
voll,“ ſagte Holmes. „Komm jetzt, Watſon, wir 
haben heute in der Stadt noch ſehr viel Arbeit 
vor uns.“ i 
oſef Harriſon fuhr uns ſelbſt auf den Bahnhof, 
ut bald aufen wir mit dem Portsmouths⸗Zuge 
davon. Holmes ſaß ganz in Gedanken vertieft da 
und öffnete erſt den Mund, als wir über Clapham 
hinaus waren. 3 
„Es wirkt ſehr erheiternd, wenn man auf ſolcher 


Hochbahn nach London hineinfährt, wie wir jetzt, und 


auf die Häuſer hinabſieht.“ 3 
Ich glaubte, er ſpräche im Scherz, denn die 
Ausſicht war ganz abſcheulich, aber er fuhr unbeirrt 
fort: 
„Sieh nur die großen, ziegelrothen Häuſer⸗Vier⸗ 


ecke, die über die Schieferdächer emporragen, wie 


Inſeln aus einer bleifarbenen See.“ 

„Das ſind die Volksſchulen.“ 

„Die wahren Leuchtthürme der Zukunſe, mein 
Junge! 
viele Hunderte von kleinen, lebendigen Körnern 
enthält, aus denen das beſſere, weiſere England der 
Zukunft entſprießen wird. — Was meinſt Du — 
ob Herr Phelps wohl trinkt?“ 

„Das glaube ich kaum.“ 

„Ich auch nicht. 
Möglichkeit in Betracht ziehen. 
ft in eine tiefe Grube gefallen, und ob wir ihn 


herausholen können, ift ſehr fraglich. — Was hältſt 


Du von Fräulein Harriſon?“ 
„Sie ift ein ſehr ſtarker Charakter.“ 


Gortſetzung folgt.) 


gewinnbringenden | gu ſperren, konnte doch fon deswegen ſchwerlich 


Es find Samenkapſeln, von denen jede 


Aber man muß eben jede 
Der arme Teufel} 


ſendet und alſo gleichſam dem Opfertode geweiht war. 
Denn der Plan, die Hafeneinfahrt von Santiago völlig 


ernſte Erwägung gezogen werden, weil Die: 


vorausſichtlich ſchleunigſt wieder 
machen werden. Jedenfalls ſteht ſoviel 
daß der ganze Zwiſchenfall für den Aus⸗ 


Weit 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


aus Officieren des Obercommandos der Marine und 


Tan 


Zuverläſſige Nachrichten vom Kriegsſchauplatz liegen 
auch heute nicht vor. Der üblichen Meldung von einem 
Erfolge der einen Partei folgt regelmäßig der ebenſo 
ſelbſtverſtändliche Widerruf der anderen Partei auf 
dem Fuße. Der Erfolg, den diesmal die Amerikaner 
davon getragen haben wollen, ſollte darin beſtehen, 
daß das amerikaniſche Schlachtſchiff „Oregon“ einen 
ſpaniſchen Torpedobootszerſtörer bei dem Verſuche, in 
den Hafen von Santiago einzulaufen, in den Grund 
gebohrt habe und daß alle an Bord des Torpedoboots⸗ 
zerſtörers Befindlichen umgekommen ſeien. Wie ein 
an Bord der „New⸗Hork“ (des Flaggſchiffes des vor 
Santiago liegeuden amerikaniſchen Geſchwaders) be⸗ 
findlicher Berichterſtatter telegraphirt, iſt die Nachricht 
aber unbegründet. 

Nach einer dem „Evening Journal“ aus Kingſton 
zugegangenen Depeſche hätten die Amerikaner bei 
Punta Cabrera weſtlich Santiago de Cuba mindeſtens 
5000 Mann gelandet. Dieſelben hätten ſich mit 
etwa 3000 Aufſtändiſchen unter Garcia vereinigt. Auch 
einige große Belagerungsgeſchütze wären mit gelandet 
worden. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 6. Juni. Der Kaiſer traf, wie in einem 
Theile der Auflage geſtern noch gemeldet, um 10½ Uhr 
mit dem Torpedodiviſionsboot „D 3“/ bei herrlichſtem 
Wetter auf der Werft des „Vulkan“ in Bredow bei 
Stettin ein. Der Kaiſer beſichtigte ſodann den feiner 
Vollendung entgegengehenden Kreuzer 2. Cl. „Hertha“ 
und ſprach ſich äußerſt lobend und anerkennend über 
den Bau und die Einrichtungen des Schiffes aus. Nach 
etwa / ſtündigem Aufenthalt verließ der Kaiſer die 
Werft, um fi) an Bord des „D 3“ nach Stettin zu 
begeben. Um 5/1 Uhr traf der Kaiſer zu Wagen auf 
dem Kaſernenhofe des 2. Pommerſchen Grenadier⸗Re⸗ 
giments (König Friedrich Wilhelm IV.) ein, nahm dort 
die Parade über das Regiment ab und begab tid 
hierauf zum Frühſtück in das Officier⸗Caſino des ge⸗ 
nannten Regiments. Die Abreiſe nach Berlin erfolgte 
um 4 Uhr 20 Minuten, die Ankunft in Berlin, wo er 
auf dem Bahnhofe von der Kaiſerin und ſeinen Kindern 
empfangen wurde, um 6°/, Uhr Abends. ; 

— Die vom Pariſer „Figaro“ gegebene Nachricht, 
nach welcher der Reichskanzler Fürſt zu Hohen⸗ 
lohe⸗Schillingsfürſt aus Geſundheitsrückſichten feine 
Entlajiung zu nehmen beabſichtige, entbehrt 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge jeglicher Begründung. 

— Heute, als am Todestage des Prinz⸗Admirals 
Adalbert, wurde, wie ſchon kurz gemeldet, an deſſen 
Sarkophage im Interimsdom durch eine Deputation 


des Reichsmarineamts ein Kranz niedergelegt. Die 
Deputation unter Führung des Contre - Admirals 
Barandon beſtand aus dem Capitän zur See Fiſchel, 
Corvettencapitän Gercke, Capitänlieutenant Scheer und 
Lieutenant zur See Freiherrn v. Keyſerlingk. In 
Wilhelmshaven wurde vom Secoffieiercorps ein 
sA an dem Denkmal des Prinzen Adalbert nieder: 
gelegr. x 

Wiesbaden, 6. Juni. Der ruſſiſche Miniſter des 
Auswärtigen, Graf Murawjew, traf heute Nach⸗ 
mittag zur Beiſetzung ſeiner hier vor einigen Tagen 
verſtorbenen Mutter ein. 


1 
Marine. 

8. M. SS. „Beowulf“ und „Frithfof“ find am 3. Juni 
in Molde Norwegen) angekommen und wollen am 6. Juni 
nach Stavanger in See gehen. S. Mi. S. „Mücke“ ift am 
2. Juni in Kolberg eingetroffen, am 3. Juni von dort in 
See gegangen, in Rügenwalde eingetroffen und hat die Reiſe 
von dort fortgeſetzt. S. M. S. „Natter“ iſt am 2. Juni in 
Stolpmünde eingetroffen und hat am 3. Juni dieſen Hafen 
wieder verlaſſen. „S. M. SS. „Hagen“ und „Mars“ ſind 
am 3. Juni in den Kieler Hafen eingelaufen. S. M. S. 
„Charlotte“ iſt am 3. Juni in Apenrade eingetroffen und 
beabſichtigt am 13. Juni wieder in See zu gehen. S. M. S. 
„Albatroß“ iſt am 3. Juni in Cuxhaven eingetroffen. 

S. M. Schultpöbte. „S 1%, „8 3“ und „8 5“ find am 
2. Junt in Stralſund eingetroffen und am 3. Juut nach Kiel 
gegangen. S. M. Tpdiubt. „D 3“ und S. M. YY. „Iduna“ 
und „Meteor“ find am 3. Juni in Swinemünde eingetroffen. 
Die Tpoͤbtsflottille, ausſchl. „S. M. Tpdbt. „S 86“, ijt am 
3. Juni in Neufahrwaſſer, S. M. Tvdivbt. „D 4“ in Danzig 
und S. M. Schultpdbte. „S 1, „S 3“ und „S 5“ in Kiel 
eingetroffen. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine iſt S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“, Commandant 
Capitän zur See Koellner, am 5. Juni von Kiautſchou nach 
Nagaſaki in See gegangen. 

S. M. Y. „Hohenzollern“ ift am 6. Juni von Swine- 
münde nach Kiel in See gegangen. 

S. M. Tpoͤbte. „S 8“ und „S 10% find am 3. Juni in 
‘Gafni eingetroſſen und am 4. Juni von dort nach Kiel in 
See gegangen und daſelbſt eingetroffen, S. M. Tpobt. „S 86% 
der A⸗Tydbtdiv. iſt am 4. Juni von Kiel nach Danzig in See 
gegangen. 

S. M. S. „Moltke“ iſt am 4. Juni in Sonderburg ein⸗ 
getroffen und beabſichtigt am 8. Juni wieder in See zu gehen. 

Der ruſſiſche Kreuzer „Svetlana“, Commandant 
Capitän Abaza, iit, durch den Kaiſer Wilhelm⸗Canal kommend, 
am 4. Juni in Kiel eingetroffen. Der Kreuzer kommt, nach⸗ 
dem er an der Vasco da Gama⸗Feier in Liſſabon theil⸗ 
genommen hatte, von Toulon, beabſichtigt fiH etwa 6 Tage 


in Kiel aufzuhalten und dannn nach Kronſtadt gu geben, 


> sk 
Kleines Feuilleton. 
Grand prix de Paris. 
(Von unſerm Pariſer J.⸗Correſpondenten.) 
Paris, 5. Juni, Abends. 

Der Grand prix iſt ein Ereigniß für die Pariſer. 
Seine Bedeutung überſteigt bei Weitem das Anſehen 
der Confettitage aus den Faſchingswochen oder des 
Nationalſeſtes mit obligater Truppenſchau, Denn 
dieſes fällt in den Hochſommer, wenn die vornehme 
Welt Paris längſt den Rücken gekehrt hat, und jenes 
ift hier gar zu plebejiſch für die Patrizier der franzö⸗ 
ſiſchen Hauptitadt. Nur der Grand prix bringt aljo 
ein gemeinſames Feſt für alle Schichten der Pariſer 
Bevölkerung. ; 

Le cheval est la plus noble conquéte de Phomme 
meinte Buffon. Und da die Pferde ſich für diefe Be- 
lobigung erkenntlich zeigen wollten, bewirkten fie die 
Einigung der geſellſchaftlichen Claſſen .., auf dem 
Rennplatze. Wenn die Herzöge, die Grafen, die 
ſimplen Millionäre, die noch einfacheren Bourgeois 
ohne Renten, die Handwerker, die Fabrikarbeiter und 
die Camelots von Paris, nebſt ihren Ehez und 
und .. nicht ehelichen Hälften, einſchließlich der Halb: 


aus dem Quartier Latin, am erſten Sonntage des 
ſchönen Monat Juni ein und denſelben Gedanken, das 
gleiche Sehnen und Trachten haben, ſo ſchuldet die 
Menjchheit dieſe feltene Harmonie dem „edlen“ 
Roſſe .... Es iſt jedenfalls bezeichnend für das 
moderne Leben, daß das einzige Wort, welches im 
ſelben Augenblicke über unzählige und verſchiedene, 
männliche wie weibliche, über ſüße und herbe Lippen 
zu gleiten vermag, der Name eines Gaules ift... 

Heute hieß dieſer glückliche und glücklichmachende 
Vierhufer — der übrigens auch manchem Pariſer den 
Geldbeutel geleert und darum ſeine gute Laune getrübt 
hat — „Le Roi Soleil.“ Ein charmanter Name, nament⸗ 
lich wenn er von hübſchem Munde ausgesprochen wird. 
Und es hatten ſich recht viele Beſitzerinnen reizender 
Mündchen auf dem rieſigen Rennplatze von Longchamp 
Mehr noch als ſchöne Damen ſah man 


jene weiblichen Sterblichen, 


die die Bewunderung der männlichen Jugend — man 


tann bis zu 72%, Jahren jung bleiben, wie ein College 


weltdamen aus den Champs Elyſees und der Griſetten | $ 


unſeres lieben Felix I. beweiſt — aus doppelten 
Gründen erheiſchen, wie die Gräfin Greffulhe geborene 
Fürſtin Caraman Chimay, die in Schönheit und in einem 
unſchuldfarbenen, mit gleichweißem Flore überzogenen 
Tüllkleide glänzte; und wie die Gräfin Jacques de 
Pourtales, die ein mit kleinen weißen Punkten ge⸗ 
ſtreiftes ſchwarzſeidenes Kleid zur Schau trug. Die 
Haute volée war außerdem durch die Herzogin von Uzès 
geb. de Luynes vertreten, Taffetas⸗Robe in zartem Roſa 
mit cremefarbiger Gaze bedeckt; durch die Prinzeſſin 
Joachim Murat in hellem Seidenkleide, die Taille von 
einem Gürtel aus weißem Satin umſchloſſen, und 
durch viele, viele andere Damen des höchſten Adels, 
deren herrliche Toiletten eine wundervolle Geſammt⸗ 
wirkung erzeugten. O dieſe glänzende Symphonie 
der blendenden hellen Farben! Dieſes Durcheinander 
der geſchmackvollſten Hüte! C'est Panarchie jagen die 
Kennerinnen im Anblicke dieſer mannigfaltigen Hut 
ſorten. Glücklicherweiſe iſt dieſe Art Anarchie nicht 
ſehr gefährlich, außer für ſchwindſüchtige Portefeuilles. 
Doch vor lauter Anſtaunen der ſchöneren Publicums⸗ 
hälfte hat man ja kaum Zeit an den Helden des Tages 
u denken, an „König Sonne“, den der frohe Jocker 
W. Pratt jo geſchickt zum Siege geſteuert hat. Es 
fehlte nämlich nicht viel, ſo hätte der große Favorit des 
pert J. de Bremond „Gardefeu“ dem Hengſte des 
arons Rothſchild den Sieg weggeſchnappt. Da 
„Gardefeu“ und der andere Favorit des bekannten 
Rennſtallbeſitzers Edmond Blanc „Cazabas“ die Plätze 
machten, ward übrigens der überraſchende Sieg des 
„Rol Soleil“ weniger ſchlimm für den Turf, ſodaß die 
2300 000 Zuſchauer, die eben fo viele Spieler dar⸗ 
ſtellen, ziemlich befriedigt von dannen zogen. Ihre 
gewohnte Hauptfreude, einer totalen Niederlage der 
paar Vertreter der engliſchen Pferdezucht beizuwohnen, 
war ihnen, wie ſtets ſeit 12 Jahren, ja wieder geworden. 


Das bejte Geſchäft haben jedenfalls die Armen von] yy 


Paris gemacht. Denn fie beziehen nicht nur einen 
hübschen Procenſag auf die vielleicht drei Millionen 
betragende Spielſumme, es iſt ihnen auch ein Antheil 
am 260000 Franken⸗Preiſe gewiß. Wer fo ver- 
ſchenken kann $ 
* LU 

r Paris, 7. Sunt. (Telegramm). In der geſtrigen 
Sigung des Munaipakraltes pe der Präſident das 
Schreiben der Brüder Moth | Hild, worin dieſe mittheilen, 
daß ſie den Gewinn anläßlich ihres Sieges im Grand prix 
von 200000 Franes dem Munizipalrath für die Armen in 
Paris zur Verfügung ſtellen. 6 
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Str. 130. 


S. M. S. „Aegir“ ijt am 3. Juni von Danzig in See 
gegangen, am 4. Juni in Saßnitz eingetroſſen und beabſichtigt 
am 5. Innt die Reiſe fortzuſetzen. 

6. M. 66. „Mücke“ und „Natter“ ſind am 4. Juni 
in Danzig eingetroffen. 

S. M. S. „Rhein“ it am 4. Juni, von Sonderburg 
kommend, in Kiel eingelaufen. ; 


man 
Sport. 

O. Sw. Der zweite Tag des Fliegenmatch zwiſchen 
Bourillon, Arend, Singroſſt und Büchner entſprach nicht 
gaug den daran geknüpften Erwartungen, denn er verlief 
nicht normal. Es ſollten, wie wir bereits meldeten, am 
zweiten Tage noch zwei Läufe folgen, und die Reſultate der 
zwei Läufe des erſten Tages zuſammen mit den Ergebniſſen 
des zweiten Tages ſollte die Placirung der vier Champions 
ergeben. Geſtern gewann Bou ril kon den erſten Lauf 
ganz leicht; zweiter war Singroſſi, während Arend und 
Büchner aufgaben. Die beiden letzteren legten Proteſt ein, 
da jie, wie jie angaben, von Bourillon gekreuzt worden 
waren und der Lauf wurde für ungiltig erklärt. In der 
Wiederholung dieſes Laufes hätte Bourillon wieder leicht ge⸗ 
winnen können, um aber ſeiner Unzufriedenheit Ausdruck 
zu geben, fuhr er nicht ernſtlich, ſtoppte vor dem Ziel 
ab, und Arend wurde dadurch Erſter. Den nierten 
Lauf gewann er dann wieder im Finiſh mit Arend und 
Singroſſi, das jo heftig war, daß nur der Richter erkennen 
konnte, daß der Italiener dem Deutſchen noch den zweiten 
Platz entriſſen hatte. Das Reſultat nach Punkten gewerthet, 
ſtellt ſich demnach: 1. Bourillon 6 Punkte, 2, Arend 
9 Punkte, 3. Singroſſi 10 Punkte, 4. Büchner 
14 Punkte. — Von den übrigen Rennen fei hervorgehoben, 
daß die Tandempartner Mündner⸗Beckers in ſehr 
großer Form ſind. 

Rennen zu Hamburg⸗Groß⸗Borſtel. 


5. Juni. > 

1. Uhlenhorſter Rennen. Preis 2000 Mk. Dit. 1200 Meter. 
Hrn. H. Manaies F.⸗St. „Queen of the North“ 1. 
Hrn. R. Haniel's F.⸗H. „Wintrupp“ 2. Hrn. C. Hanau s 
F.⸗H. „Mark Twain“ 3. Tot. 52 : 10. Platz: 46, 90 : 20,— 
2. Alſterdorfer Rennen. Preis 2500 Mk. Für Zweijährige. 
Diſt. ca. 1009 Meter. Hin. H. Vides F.⸗H. „Mei Pundit“ 1. 
Mr. G. Long jun’s F.⸗St. „Auf Wiederſehen“ 2. ğru. 
Balduin's F-H. „Actäon“ 3. Tot. 37 : 10. Platz 36, 46 : 20, 
— 3. Preis vom Jäger 5000 Mk. Diſt. ca. 1600 Meter. 
Frhr. v. Eickſtedt's FW, „Feuerſtein“ 1. Hrn. Balduin's 
br. H. „Luftſchiffer“ 2. Hrn. J. Lau's br. St. „Moos⸗Roſe II“ 3. 
Tot. 24 : 10. Platz 30, 36: 20. — 4. Hunters⸗Flach⸗Rennen. 
Ehrenpreis und 2600 Mk. Herren⸗Reiten. Diſt. 3200 Meter. 
Mr. 878 F.⸗H. „Rheinwein“ (et. Gr. J. Weſtphalen) 1. 
Lt. Gr. F. Königsmarck's (13. Ul.) hör. W. „Museipula“ 
(Hr. K. v. Tepper⸗Laski 2. Gr. Zech⸗Burkersrodals F.⸗St. 
„Edelfräulein“ (Mr. Gove) 3. Tot. 17 : 10. Platz 27, 32 : 20, 
— 5, Großer Preis von Hamburg 125000 Mk. Diſt. 
2000 Meter. Frhrn. v. Münchhauſen's br. H. „Sperber's 
Bruder“ 1. Hrn. Balduin's br. St. „Lockvogel“ 2. Hrn. G. v. Bleich⸗ 
röder's br. H. „Alert“ 3. Tot. 70: 10. Platz 66, 122, 348: 20, — 
6. Harkshaider Rennen. Graditzer Geſtütspreis 2000 Mark. 
Diſtanz 1000 Meter. Herrn A. Beit's ſchwbr. H. „Nacht⸗ 
wandler“ 1., Gr. C. Schimmelmann's br. H. „King of 
Denmark“ 2., Fürſt Hohenlohe⸗Oehringen's F.⸗St. „Weleda“ 3. 
Got: 16:10. Platz: 27, 75:20, — 7. Borfteler Handicap. 
Preis 3500 Mk. Diſt. ca. 1600 Meter. Hrn. A. Beil’ br. H. 
„Advance“ 1, Gr. A. Potod’s F.⸗H. „Graf Gizycki“ 2. 
Hrn. G. v. Bleichröder's F.⸗W. „Rinaldo“ 3. Tot.: 23 10. 
Platz: 27, 26: 20. — 8. Abſchieds⸗Jagd⸗Rennen. Ehrenpreis 
und 2700 Mk. Handicap. Diſt. ca, 4000 Meter. Mr. B.) 8 
br. St. „Mu la“ (Lt. Gr. J. Weſtphalen) 1., Hrn. K. v. Tepper⸗ 
Laski's br. W. „Athos“ (Gr. S. Lehndorff) 2, Hrn. H. Egger? 
F.⸗St. „Stop Gap“ (Bes.) 3. Tot.: 17:10. Platz: 23, 28:20 
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8 Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Wien. 7. Yuni. (Privattelegr.) Anläßlich der Jubiläums- 
Kunſtansſtellung erhielten u. a. das Ehrendiplom Guſtav 
Schönleber aus Karlsruhe, die große goldene Staate 
medaille Max Klinger aus Leipzig, Max Keoner aus 
Berlin. Die kleine goldene StantSmedaille Carlos Grette 
aus Karlsruhe, Willy Haſſeln aus Berlin, Hausmanr 
aus Frankfurt, Zanghammer aus Berlin und Bruno 
Muehlig aus Düſſeldorf. 7 


Neues vom Tage. 
Reber die Mordthat 
in der Oranienſtraße in Berlin wird noch gemeldet: Die 
ermordete erft 25⸗jährige Bertha Singer war als Mädchen 
Eigarrenarbeiterin. Ste heirathete einen Krankenwärter 
Singer, den jie fedoch durch den Tod bald wieder verlor. 
Nach dem Tode ihres Mannes gerieth Frau 
Singer auf Abwege, lebte bald ausſchließlich von der 
Proſtitution und kam unter ſittenpolizeiliche Controle. 
Die Stube, die ſie bei dem Schneidermeiſter Nickel in dem 
Hauſe Orauienſtraße 89 inne hatte und in der das Verbrechen 
geſchehen ijt, hatte fie erft vor wenigen Tagen bezogen. Nickel 
hatte ſie polizeilich noch nicht angemeldet, weil er ſie wieder 
wollte ziehen lafen, da fie keine Miethe bezahlte und ziemlich 
heruntergekommen ausſah. Ueber die That ſelbſt tit noch nicht 
viel ermittelt. Die Leiche, der der Hals auf der rechten Seite 
halb durchſchnitten war, war nur mit den Unterröcken 
und dem Hemde bekleidet. Die Lampe ſtand noch 
brennend auf dem Tiſche. Ein Bierſervice lag zertrümmert 
daneben. Alle Gegenſtünde im Zimmer waren mit 
Blut zum Theil beſpritzt, zum Theil beſchmiert. Eine 
große Lache hatte ſich auf dem Teppich gebildet. Der 
Mörder hat ſeinem Opfer wahrſcheinlich auf dem Sopha den 
Hals durſchnitten. Es ſcheint, daß ein kurzer Kampf 
ſtattgefunden hat. Die linke Bruſt der Ermordeten war 
entblößt. Alle Behältniſſe waren durchwühlt und mit Blut 
beſudelt. Was aus ihnen geraubt iſt, ließ ſich noch nicht feſt⸗ 
ſtellen. Viel wird es nicht geweſen ſein, da Frau Singer 
immer nur wenig Geld beſeſſen hat. Mit welcher Ruhe der 
Mörder noch nach der Blutthat längere Zeit im Zimmer der 
Ermordeten verweilt hat, geht aus dem Umſtande hervor, 
daß er, nachdem er die Singer getödtet hatte, die Wunde 
am alje der Todten ſorgfältig abgewaſchen hat. 
Bon einer Zigennerbande, 

welche vor einiger Zeit im Kreiſe Namslau aufgegriffen 
und wegen Bettelus und Landſtreichens dem Namslauer 
Amtsgericht zur Aburtheilung vorgeführt wurde, wurden 
drei Kinder im ſogenannten Dörrhauſe untergebracht. Mitt⸗ 
woch Abend nun hat eines derſelben, ein etwa achtjähriger 
Knabe ſeinen 5 Jahre alten Bruder erdroſſelt 
indem er ihm, als beide allein in der Stube waren, eine 
Schlinge um den Hals legte, dieſe an das Bett feſt anband 
und ſich dann entfernte. Ehe ſich Hilfe fand, war das Kind 
tod t. Der . Mörder wurde alsbald feſtgenommen., 

N Zugzuſammenſtoß. 

Wänden, 7. Juni. (W. TB. Siege) Geſtern Abend 
9 Uhr ſtießen im Bahnhof Allach bei München zwei Güter⸗ 
züge zuſammen. Ein Bremſer wurde getödtet, ein Bugs 
führer und 1 Viehwärter verletzt. Zahlreiche Waggons 
wurden zertrümmert. Die Geleiſe find gesperrt, ſodas die 
Züge elite een e an ee 

1 sine Skandalaffüre 
wird ger „Welt am Montag“ aus dem Weſten von Berlin 
Wert det. Vor Kurzem erfolgte ganz unter der Hand die 
5 erhaftung einer Peuſtonatsbeſitzerin, die unweit des Magde⸗ 
an Platzes längere Zeit hindurch eine bochelegante 
1 unterhielt. In den Salons dieſer Dame haben ſich 

inge abgespielt, die ſich nur andenten laſſen. Die „Ver⸗ 
W glänzender Heirathspartien“ hat es anſcheinend mit 
> Raffinement verſtanden, heirathsluſtige Mädchen auf 
S wege zu bringen; eines ihrer Opfer iſt ihre eigene 

chweſter. Als ganz beſondere Speclalität übte fie das 
Handwerk der Erpreſſungen. 

„Scharfe Schüſſe auf der Bühne. 

Brüſſel, 7. Juni. (Privattelegramm.) In dem Vorſtadt 
theater Anderlacht wurde bei der Aufführung eines Militär⸗ 
ſtückes aus geladenen Flinten geſchoſſen. Ein Zuſchauer 
wurde getödtet, mehrere verwundet. Es wird ein. Ratheact 
pny entlajjenen Statiſten vermuthet. 


Locales. 


* Witterung für Mittwoch, 8. Juni. Meiſt trocken, 
rn warm, meiſt heiter. S.⸗A. 3,41, Gell. 8,17, M.⸗A. 11,22, 


* Perſonalien bei der Steuer. Der Steuer-Seeretät 
Hugo Fritze von der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗ 
commiſſton des Stadtkreiſes hierſelbſt iſt vom 1. Juni d. J. 
ab auf die neu errichtete Steuer⸗Seeretär⸗Stelle nach Putzig 
verſetzt und an feiner Stelle der Feldwebel und etatsmäßige 
Zahlmeiſter⸗Aſplrant Ernſt Kroecker von hier einberufen. 

* Herr Geheimer Admiralitäts-Rath Danneel 
vom Marine⸗Departement im Reichsmarineamt tft 
geſtern Abend aus Berlin hier eingetroffen und im 
„Hotel du Nord“ abgeſtiegen. Heute Vormittag begab 
5 ae zu einer Qnfpicivung nach der Kaiſerlichen 


ne 


| 


Nr. 11 


* Here Oberprifibent Dr. von Softer kehrt 


morgen von Berlin aus wieder hierher zurück. 


e Die Herren Oberbürgermeiſter Delbrück, 
Stadträthe Ehlers, Fehlhaber und Hein, jo 
wie mehrere Mitglieder der ſtädtiſchen Grundbeſitz⸗ 
Deputation haben ſich geſtern in die Nehrung und in 
die Niederung begeben, um die ſtädtiſchen Grundſtücke 
zu beſichtigen. Heute kehren die Herren wieder hier⸗ 


her zurück. 


* Café Milchpeter. In dem gern beſuchten ſchattigen 
Garten des Cafe Milchpeter wurde geſtern Abend die Saiſon 
mit einem Concert der Capelle des Feld⸗Artillerie⸗Regiments 
Nr. 36 unter perſönlicher Leitung des Königlichen Muſik⸗ 
Die Capelle brachte 
ernſte und heitere Weiſen in recht guter Ausführung zu 


dirigenten Herrn Krüger eröffnet. 


Gehör, ſodaß ſie ſich zu verſchiedenen Zugaben in Folge des 


ſtarken Beifalls verſtehen mußte. Das Concert hatte erſt 


nach 11 Uhr fein Ende erreicht. Von nun an finden die 
Concerte an jedem Montag, Mittwoch und Freitag ſtatt. 

* Der evangeliſche Jünglingsverein wird Morgen 
Abend im Gemeindehauſe von St. Barbara einen 
Familienabend abhalten. Die Herren Prediger 
Hevelke, Oberſtlieutenant a. D. Knobelsdorff⸗ 
Berlin und Bundesagent Wartmann-Berlin werden 
Anſprachen halten. Eintrittsgeld wird nicht erhoben. 

* Fräulein Marie Czerny, ein früheres Mitglied 
unſerer Oper, iſt nach Culm berufen, um dort mehrere 
erſte Partien, jo Leonore, Margarethe, Santuzza 2c. zu fingen. 


Zur Wahlbewegung. 
Das Centrum und die Polen. 


Der am 2. Juni in Graudenz abgehalten polniſche 


Delegirtentag hatte, wie mitgetheilt, beſchloſſen, „in 
allen Wahlkreiſen bei der Hauptwahl ſich in kein 
Compromiß mit anderen Parteien einzulaſſen, ſondern 


nur für einen Polen zu ſtimmen und zu dieſem Zwecke 


in allen Wahlkreiſen polniſche Candidaturen aufzuſtellen.“ 
Dieſer rückſichtsloſe Beſchluß iſt ſelbſt den weſtpreußiſchen 
Centrumskreiſen, die bisher den Polen willig Vorſpann⸗ 
dienſte leiſteten, zu ſtarker Tabak. Dieſes Vorgehen 
der Polen hat die Centrumspartei in Weſtpreußen ver⸗ 
anlaßt, nun auch ihrerſeits keine Rückſicht mehr zu kennen 
und in allen Wahlkreiſen der Provinz eigene 
deutſche Candidaten aufzuſtellen“. Es ſind 
aufgeſtellt worden: Für Danzig Stadt Pfarrer 
Scharmer; für Danzig Land Pfarrer Bialk⸗ 
Langenau, für Neuſtadt⸗Berent Dr. Lieber. Ferner 
wird Dr. Lieber für die Wahlkreiſe Stargard⸗ 
Bereni, Stuhm⸗ Marienwerder, Löbau⸗Roſenberg, 
Graudenz⸗Strasburg, Kulm⸗Brieſen, Schwetz und für 
die Wahlkreiſe Bütow⸗Schlawe⸗Rummelsburg ſowie 
Lauenburg⸗Stolp als Zählcandidat aufgeſtellt. Für 
den Wahlkreis Elbing Marienburg candidirt 
Reichsgerichtsrath Dr. Spahn, für Nonig- Tuchel 
Gutsbeſitzer Joſeph Pankau⸗Lichnau, für Flatow⸗ 
Schlochan Dekan Neumann Hammerſtein, für 
Deutſch⸗Krone Gutsbeſitzer Bred o w⸗Zippnow. 

Als ſocialdemokratiſche Reichstags⸗ 
Candidaten für ſämmtliche Wahlkreiſe 
unſerer Provinz iſt nach einer vom „Vorwärts“ 
veröffentlichten Lifte Herr Storch -Stettin aufgeſtellt 
worden. Bei der letzten Wahl — 1893 — hatte die 
Socialdemokratie drei Candidaten aufgeſtellt, die 
ſämmtlich durchfielen. SCE 3 l 

Dt.⸗Krone, 6. Juni. Von freiſinniger Seite 
ift für den Wahlkreis Dt.⸗Krone Herr Fabrik⸗ 
und Gutsbeſitzer Oto Kühnemann 1 s TE 
bei Jaſtrow als Reichstagscandidat aufgeſtellt worden. 

Wirſitz, 6. Juni. Für den Wahlkreis Wirſitz⸗ 
Schubin ijt der freiſinnige Redacteur Wagner⸗ 
Poſen als Reichstags⸗Candidat aufgeſtellt worden. 


Aus dem Gerichtsfaal. 


Strafkammerſitzung. N 


Wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode hatte 

ch heute der erſt 15 Jahre alte Arbeitsburſche Arthur 
Ohlander zu verantworten. Am Abend des 31. März 
tam O. die Tiſchlergaſſe entlang und ſtellte fico, als ob er 
betrunken wäre, er taumelte von einer Seite zur andern. 
Die Zimmermannslehrlinge Paul Wichmann und Albert 
Lietzen kamen entgegen und Wichmann rief ihm zu: „Na, 


ſtell Dich man nicht jo.” Dieſe Worte reizten den O. und 


ex rief: „komm um die Ecke, komm um die Ecke.“ W. 


trennte ſich jetzt von ſeinen Begleitern und folgte der Auf⸗ 
forderung des O. Kaum aber war er in die Gr. Nonnen: 


gaſſe eingebogen, als O. ihm entgegenſprang und ihm einen. 


tiefen Meſſerſtich in das Herz verſetzte. W. brach ſofort zu⸗ 


ſammen und ſtarb in kürzeſter Zeit. Lietzau, der W. nach⸗ 


gegangen war, wollte dieſem zu Hilfe kommen, aber auch 


ihm verſetzte O. einen lebensgefährlichen Stich in die Bruit, 
ſo daß auch L. zuſammenbrach. Jetzt ſuchte O. ſein Heil in 
der Flucht, ſpäter ſtellte er ſich ſelbſt der Staatsanwalſchaft, 
Die Verhandlung nahm nur kurze Zeit in Anſpruch, wenig 
Zeugen wurden vernommen, da Ohlander der That geftändig 
war, Der Gerichtshof verurtheilte ihn zus Jahren G eż 
fängniß, auf eine höhere Strafe fonnte feiner Jugend 


wegen nicht erkannt werden. 


Ein weiterer Act grober Brutalität fand dann feine ge- 
rechte Sühne. Der ſchon mehrfach vorbeſtrafte 21 Jahre alte 
Klebahn hatte ſich wegen Körperverletzung mittelſt eines 
Meſſers zu verantworten. Am 16. April Abends gegen 
11 Uhr kam der in der Tiſchlergaſſe 55 wohnhafte Heizer 
Paul Miottke nach Hauſe. Zum Hausflur führt eine 
bftufige Treppe empor und auf dieſer lag langausgeſtreckt 
Klebahn. Von M. aufgefordert ſich zu erheben, kam K. auch 
dem Wunſche nach. Kaum aber wollte M. die Thüre öffnen, 
als er von hinten in die linke Schulter einen tiefen 
Mefſſerſtich erhielt. Klebahn entfloh, wurde aber in der 
Näthlergaſſe ergriffen und verhaftet. Aus der Unterfſt uchungs⸗ 
Haft vorgeführt entſchuldigte Kl. ſeine That heute mit völliger 
Der Staatsanwalt beantragte gegen K. 
a Jahre Gefängniß. Der Gerichtshof ging aber 
über das beantragte Strafmaß hinaus und erkannte auf 


Trunkenheit. 
3 Jahre Gefängniß. 


Prout. 


f. Zoppot, 6. Juni. Zu Beginn der heutigen 
emeindeverordnetenſitzung machte Herr 
v. Dewitz die Mittheilung, daß ihm mehrfache Nad- 
richten zugegangen wären, wonach in Polen das Ge⸗ 
rücht umgehe, die Oſtſee bäder — namentlich 
1 — wären verſeucht und demnach ein 
uraufenthalt für dieſes Jahr dort nicht rathſam. 
Daraufhin habe er ſich an die hieſigen Aerzte ge⸗ 
haben die einmüthig folgende Erklärung abgegeben 


Den durch Zeitungen verbreiteten Gerüchten gegenüber 
erklären die unterzeichneten Aerzte, daß in Zoppot eine 
epidemiſche Krankheit, iusbeſondere Lepra, nicht herrſcht. 
Letztere Krankheit iſt in Zoppot überhaupt noch niemals be⸗ 
obachtet worden. Der Geſundheitszuſtand ift vielmehr in 
Folge der verbeſſerten hygtentſchen Verhältniſſe 
(Schwiemmeanaliſatlon, Waſſerleitungu. ſ. w.) 


ein ganz vorzüglicher.“ 


Es folgen die Unterschriften der ſieben ortsan⸗ 


ſäſſigen Aerzte. Dieſe Erklär 
Wel e RA und einflußreichii 
olen und Böhmen zugehe 
zur Aufnahme als 591 yen Iaffen, x ap) ae Bu 
R oł ift 2 1 1 5 Conſulat i 5 
um wirkſame Unterſtützung angegan p 
wir, daß unjer Badeort m Bezug Ale 
: fi J ge 
Frequenz durch /Ouertreibereten” keine Einbuße er- 
leiden möge. (Lebhaftes Bravo.) Der Vorſitzende macht 
ſodann die Mittheilung, daß die Aufſichtsbehörde zur 
Ueberweiſung des Konopatzkiſchen Legats 
evangeliſche Kirchengemeinde die Genehmigung ertheilt 
habe. Auf das von der Schul⸗ und Gemeindebehörde 
an den Miniſter gerichtete Geſuch um Unterſtützung 
betreffend Errichtung einer gewerblichen Fortbildungs⸗ 
ſchule am hieſigen Orte, iſt, wie bereits kurz gemeldet, 
dieſer Tage die Antwort geworden, daß für das 


laufende Etatsjahr 1840 Mark mit der Maßgabe be⸗ Ei 


willigt ſind, daß die Schule ſobald als möglich ins 


an die hieſige 
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Dienstag 


thümlichkeit der Ne htsverhältniſſe bezüglich vieler 
Straßen bezw. Promenaden am hieſigen Orte ausein⸗ 
ander. Obwohl einige derſelben durch Erlaß vom 
Jahre 1883 bezw. 1886 für öffentliche Straßen erklärt 
worden ſind, befinden ſich doch mehrere derſelben in 
Privateigenthum. Aus dieſem Grunde hält es ſchwer 
feſtzuſtellen, wem die Unterhaltungspflicht dieſer Straßen 


obliege. Zweifelhaft ift dieſes beſonders bei der Benglerz, |. 


Promenaden⸗, Berger⸗ und Haffnerſtraße. Herr 
Friedrich regt an, dieſe Materie dem Rechtsanwalt 
Nawrocki zur Klärung zu übergeben. Der Antrag, 
des Herrn Lohauß, von genanntem Rechtsanwalt ein 
motivirtes Gutachten über die Rechte und Pflichten 
der Gemeinde bezw. der Adjacenten an die Unterhaltung 
der obengenannten 4 Straßen ausſtellen zu laſſen, 
murde einſtimmig angenommen. Die Verſammlung 
ſpricht ſich dafür aus, daß die Inſtandſetzungsarbeiten 
der Promenaden ſofort in Angriff genommen werden 
möchten. Es wird beſchloſſen, die Mittel zu dieſen 
Arbeiten vorſchußweiſe zu Laſten der Verpflichteten 
aus der Gemeindecaſſe zu entnehmen. 
ſchwerden, die ſich mit dem mangelhaften Zuſtande der 
genannten Straßen beſchäftigen, wird vielfach als 
Grund hervorgehoben, daß der Verkehr mit Laſtwagen 
die Wege ruinire. Darauf hin ſtellt Herr von Dewitz 
anheim, die Aufſtellung von Pfählen, welche das Be⸗ 
nutzen dieſer äußerſt ſchmalen Straßen durch Fuhr⸗ 
werke verhindere, beſchließen zu wollen. Der Antrag, 
genannte Straßen durch Klapppfühle zu ſperren, wird 
einſtimmig angenommen. Der Schlüſſel zu den 
Schlöſſern der Pfähle wird auf dem Rathhauſe auf- 
bewahrt. Punkt 2 der Tagesordnung: Vorſchläge der 
Badedireetion wird mit 3 
„Verpachtung der Tennisplätze“ gemeinſam berathen. 
Wegen letzterer iſt bekanntlich eine kleine Spannung 
zwiſchen Badedirection und Gemeindevertretung ent- 
ſtanden. Während die Badedivection eine volle Schank⸗ 
berechtigung dem Pächter der Tennishalle zugeſprochen 
wiſſen möchte, hat ſich die Gemeindevertretung nur für 
beſchränkten Ausſchank ausgeſprochen. Der zweite An⸗ 
trag der Badedirection iſt in der Vertretung durch 
Uebergang zur Tagesordnung erledigt worden, wodurch 
fie) die Badedirectionsmitglieder verletzt glaubten. 


Herr v. Dewitz übernahm es nun, zur Wiederherſtellung 


der alten herzlichen Beziehungen zwiſchen beiden Körper⸗ 
ſchaften wirkſam thätig zu ſein, was ihm auch gelungen 


iſt. Der Vorſitzende hebt hervor, daß, nachdem ſich die 
Gemeindevertretung gegen die Verpachtung der Tennis- 


plätze mit voller Ausſchankgerechtigteit ausgeſprochen, 
die Gemeinde die Verwaltung dieſer Plätze ſelbſt über⸗ 
nehmen werde müſſe. Die Verpachtung der Halle als 
ſolche dürfte nach ſeinen Informationen 450 Mk. Ein⸗ 
nahme ergeben. Einſtimmig ſpricht man ſich auf Vor⸗ 
ſchlag des Herrn Bielefeldt dahin aus, daß der Bade⸗ 
direction die Erledigung der beregten Angelegenheit 


allein überlaſſen bleiben möge. Die Gemeindevertretung | gy 


drückt jedoch den Wunſch aus, es möge die Verwaltung 
der Tennisplätze in eigener Regie und die Verpachtung 
der Erfriſchungshalle mit beſchränkter Ausſchank⸗ 
gerechtigkeit erfolgen. — Mit Rückſicht darauf, daß der 
erſte Viehmarkt am 15. d. Mts. bereits abgehalten 


machen ſollten, die politiſche Gemeinde verpflichtet jei] 


innerhalb drei Monaten zu erklären, ob ſie den See⸗ 


Beſtimmung im Vertrage ihre Einwilligung. 

* Zoppot, 6. Juni. In der Frühjahrsſitzung des 
bienenwirthſchaftlichen Provinzial: 
Vereins theilte der Vorſitzende mit, daß der Ober⸗ 


eine Beihilfe von 800 Mk. in Ausſicht geſtellt pe 


Gauverein Danzig 1918 Mk., dem Gauverein Marien⸗ 


zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt, 

* Wojen, 6. Juni. Der Director der hieſigen 
Reichsbankhauptſtelle Geh. Regierungsrath Leopold 
Hibean iſt geſtern geſtorben. i 


| Seewarte bei Schluß der Redaction 
nicht eingetroffen. 


i] 


udesamt vom 7. Juni. | 
BEN i Sergeant im Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 36 
Theodor Peters, S. — Schneidergeſelle Clemens 
v. Szymerowski, S. — Heizer Paul Henſchke, S. 
— Schornſteinfegergeſelle Johann Malin owski, T. — 
Schriftſetzer Carl Waltmann, S. — Heizer Jacob 
Klein, S. — Königlicher Kreis⸗Schulinſpeetor Dr. phil, 
Julius Botgt T. — Arbeiter Guitay Markaſchke. S. 
— Reſtaurateur Albert Scheibe, T. — Abdeckereibeſitzer 
Julius Butz, S. — Bureau⸗Diätar Athaſius v. Maſſakomski, 
S. — Müllergeſelle Carl Clemens, S. — Bäckermeiſter 
Friedrich © pro ncy, T. — san? und Maſchiniſt Julian 
r, T. — ehelich: 8 S., ` i 
A E PE Muſtklehrer Eduard Ferdinand Georg 
Haeſer in Zürich und Gertrud Utzinger in Küüsnacht. — 


Mauergeſelle Auguſt Ludwig Went hier und Marianne 


Anna Jereczeck zu Butan. — Bureaugehilfe Emil Auguſt 
Otto R oo be i 110 o Charlotte Julianne Langkopf. 
— Arbeiter Johann Auguſt Stein und Roſalie Wiſch⸗ 
niews ti — Schaffner bei der electriihen Straßenbahn 
Johannes Emil Pawlowski und Johanna Elijabetg 
Herwin kt. — Büchſenmachergehilfe Johann Adalbert 
chholtz und Emilie Louiſe Leonhard, geb. Zinnack. — 
Schloſſergeſelle Paul Barg el und Roſalie Franziska See w. 


Danziger vceuejte Nachrichten. 


Leben trete. Eine längere Berathung und Ausein⸗ 
anderſetzung erregt die von Herrn v. Dewitz zur 
Sprach gebrachte „Inſtandſetzung der Pro⸗ 
menaden.“ Dic in der Sonnabend Nummer der 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ enthaltene Zuſchrift 
des Herrn Elstorpff, die die Unzulänglichkeit der jetzigen 
Promenadenbeſchaffenheit zum Gegenſtande hat, wird im 
Großen und Ganzenin der Sache für richtig anerkannt. Doch 
wird betont, daß das Intereſſe des Badeortes erheiſche, 
derartige Beſchwerden ꝛc. an maßgebender telle am Orte 
perſönlich vorzutragen, wodurch ſich eine Klärung 
des Beſchwerdegegenſtandes am eheſten heben läßt. 
In längerer Rede ſetzt Herr von Dewitz die Eigen⸗ 


In den Be⸗ 


dem folgenden Punkte: 


usgabe feſtgeſtellt. Hiervon ſind dem 


haltung gegen revolutionären Socialismus. 


Sollte keine Ausſicht vorhanden fein, Candidaten durch⸗ 


J. Juni. 3 
— — ä6fä——ẽ—— e — EO LC ett taeeacaenttt 
zubringen, welche dieje Geſammtauffaſſung thetlen, fo fonte 
jedenfalls ein Candidat unterſtützt werden, welcher den 
Socialdemokraten gegenüberſteht. Kein ſtaatstreuer Wähler 
darf an der Wahlurne fehlen, um durch die Erfüllung der 
ſtaatsbürgerlichen Pflicht für das politiſche und wirthſchaftliche 
Wohl der ſtaatlichen Gemeinſchaft auch perſönlich einzutreten. 
Berlin, 7. Juni. In der Angelegenheit des Briefes des 
Reichskanzlers an den Prinzen Schönaich⸗Carolath wird die 
„Kreuzzeitung“ um Aufnahme einer Berichtigung erſucht, 
worin es heißt: Es entſpreche in keiner Weiſe der That⸗ 
fae, daß der Brief des Reichskanzlers an Schönaich⸗ 
Carolath als authentiſches Symptom der Stellungnahme der 
Regierung im Wahlkampf zu bezeichnen fei. Der Reichs⸗ 
kanzler habe bei ber Abfaſſung des Briefes viel mehr einer 
Höflichkeit gegen den Freund ſeines Sohnes Alexander als 
der politiſchen Meinung den Ausdruck geben wollen. Der 
Reichskanzler habe weder gewußt, daß im Gubener Wahl⸗ 
kreiſe bereits ein conſervativer Candidat aufgeſtellt iſt, noch 
daß Schönaich⸗Carolath ſich ausdrücklich geweigert habe, 
den Aufruf zur wirthſchaftlichen Sammlung vom 5. März 
mit zu unterzeichnen. 


Schneidermeiſter Theodor Adam Gensler und Marianna 
Kohn, geb. Bend. — Schmiedegeſelle Herrmann Paul 
Moranz hier und Marie Catharina Führmann zu 
Schöneberg. — Tiſchlergeſelle Joſeph Johann Bendikowski 
hier und Marte Helene Kowalski zu Sobbowitz. — 
Kaufmann Georg Alfred Lorwein hier und Hedwig Adele 
Lorwein zu Oberkahlbude. 

Heirathen: Kaufmann Alie Seidel zu Kaliſch und 
Salka Schreiber, hier. — Arbeiter Bernhard Pichowski 
und Wilhelmine Stobbe. — Hoboiſt. Sergeant im Inſ.⸗ 
Regt. Nr. 176 Hermann Dietrich zu Thorn und Lina 
Droft, hier. > 

Todesfälle: Hoſpitals⸗Inſpector Rudolf Hermann Emil 
Simon, 54 J. — Böttchergeſelle Friedrich Wilhelm 
Lemberg, 40 J. — S. d. Schneidergeſellen Clemens 
v. Szymerowski, 6 St. — S. des Briefträgers Sieg: 
fried v. Wnuck, 20 T. — S. d. Arbeiters Wilhelm 
Selau, todtgeb. — Kaufmann Emil Friedrich Gehrt, 
46 J. — T. d. Arbeiters Jacob Schwarz, 1 J. 9 M. -— 
Unehelich 1 S., 1 T. 


Tele Handelsnachrichten. 


Berlin, 7. Juni. Bei der Laurahütte ſtellten ſich die 
Ergebniſſe für das Quartal Januar⸗März auf 1 760359 Mk. 
gegen 1524288 Mk. im Vorfahre. An dieſem Gewinne ſind 
die Gruben und Hütten gleichmäßig betheiligt. isę 

Danziger Mehlpreife: Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 20,00 Mk. Extra ſuperfine Nr. 000 18,00 Mk., 
Superfine Nr. 00 16,00 Mk., Fine Nr. 1 14,50 Mk., Fine 
Nr. 2 12,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,00 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
Mk 14,30, Superfine Nr. 0 13,20 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
12,20 Mk, Fine Nr. 1 10,80 Mk., Fine Nr. 2 9,00 Mk, Schrot. 
mehl 9,60 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,20 Mk, 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 4,60, Roggenkleie 5,40, 
Gerſtenſchrot 7,50 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Perl⸗ 
graupe 16,50, feine mitttel 15,50, mittel 13,50, ordinäre 
12,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizengrütze 18,50, 
Gerſtengrütze Nr. 1 1450, Nr. 2 13,50, Nr. 8 12,00, Safer: 
‚grüße 17,00 Mk. N 

Rohzucker⸗Bericht 
son Paul Schroeder. 
Danzig, 7. Junk. 

Rohzucker. Tendenz ſtetig. Baſis 38° Mk 9,50 Geld. 

Nachproduet Baſis 75° Mk. — incl. Sack Tranſito franco 


Neufahrwaſſer. 

EN Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte 

Notiz Baſis 880 Mk. 10,90, Termine: Juni Mk. 9,75, 
uli Mk. 9,80, Auguft Mk. 9,90, Oetbr.⸗Deebr. Mk. 9,70 Fan. 
targ Mk. 9,82½. Gemahlener Melis I Mk. 23,50. 

Humburg. Tendenz ſtetig. Termine: Juni Mk. 9,75, 
Juli Mk. 9,80, Auguſt Mk. 9,90, Oetbr.⸗Dec. Mk. 9,70, Jan.⸗ 
März Mk. 9,82 ½. ; 

Danziger Prodneten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morftein, 7. Juni. 

Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 15% R. Wind: SW. 

Weizen flau und weichend. Gehandelt iſt nur polniſcher 
zum Tranſit fein weiß 761 Gr. Mk. 190, ruſſiſchen zum 
Tranſit roth 747 Gr. Mk. 158 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 729 Gr. 
und 737 Gr. Mk. 150, ruſſiſcher zum Tranſit ab Speicher 
720 Gr. Mk. 110. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Alle übrigen Getreidearten und Kleie ohne Handel. 

Spiritus feſter. Contingentirter loco Mt. 72,50 Brief, 
nicht contingentirter loco Mk. 52,50 bezahlt. 


Beeler Boörſen⸗Depeſche. 
Ą rpa 


Der Krieg. 

Truppenlandungen. 

New-York, 7. Juni. (W. TB.) Das „Evening 
Journal“ veröffentlicht eine Depeſche aus Rap 
Haytien, nach welcher geſtern früh nach Tages⸗ 
anbruch amerikaniſche Truppen wenige Meilen 
öſtlich von Santiago bei Aquadoes ausgeſchifft 
wurden. Die Geſchütze des Geſchwaders des Admirals 
Sampſon hatten die Landung unterſtützt, nachdem ſie 
zunächſt die Strandbatterien an jenen Plätzen zum 
Schweigen gebracht hatten. Das Blatt fügt hinzu, es 
ſei zweifelhaft, ob es ſich um eine andere oder dieſelbe 
Landungsunternehmung handle, über die geſtern bereits 
aus Kingſton eine Meldung eingegangen war. 

Rework, 7. Juni. (W. T.B.) Eine von Cap 
Haytien geſtern Mittag 1 Uhr 30 Min. abgeſandte 
Depeſche beſagr: Die Beſchießung der Befeſtigungen 
von Santiago, ſowie die Landung der amerikaniſchen 
Truppen dauert fort. 

j Die Lage anf den Philippinen, 

Waſhington, 7. Juni. (W. T.⸗B.) Wie verlautet, 
benachrichtigte Admiral Dewey das Marinedepartement 
davon, daß in der Proving Cavite die Spanier 
wiederholt von den Aufſtändiſchen geſchlagen 
wurden. 50 ſpaniſche Officiere und 1800 Mann ſeien 
gefangen genommen worden. Das Arſenal von Cavite 
wäre zur Aufnahme der amerikaniſchen Truppen bereit. 

Hongkong, 7. Juni. (W. T.⸗B.) Das britiſche 
Kanonenboot „Swift“, welches hier von Manila ein⸗ 
getroffen iſt, bringt die Nachricht: Die Aufſtändiſchen 
hätten die Eiſenbahn außerhalb der Stadt aufgeriſſen 
und ſeien auf 4 Meilen an Manila herangerückt. Ein 
ſpaniſches Regiment habe gemeutert und ſeine Officiere 
erſchoffen. Es fänden Kämpfe zwiſchen den Aufſtän⸗ 
diſchen und den Spaniern ſtatt. 


4% Reichsanl. 103.— 102.90 J 4%pftuff. inn. 94. 101.45 101.25 
5½% „ 103.— |108-— 5% Mexikaner 94.90 | 94.75 
3% fe 96.20 | 96.25 $ 6% „, 98.20 | 98.30 
Ka Br. Conſ. 102.90 102.80 Oſtpr. Südb. A. 95.90 | 95.10 
Bta jo > 102.90 |103.— | $rangojen ult. 153.50 158.60 
3 z 96.60 | 96.50 | Btartenb.» 
33/0], Wp. „ 100.50 |100.50 Mlw. St. Act 86.25 | 85,90 
3½% „ REUL, „100.40 100.10 | Marienbrg., 
(o Weity. „ „ 92.— 92.— Mlw. St. Pr. 119.— 119.10 
3½ % Pommer. Danziger 
fandbiiefe 100.25 100.40 Oelm. St.⸗A.] 96.— | 96.25 
Berl. Hand. Gei|167,30 167.20 Danziger 
Darmſt.⸗Bank 159.— 158.25 Oelm. St. Pr. 102.75 102.90 
Z an, Privatb. 188.— |138— ] Laurahütte 208.75 208.60 
Deutſche Bank 199.30 199.30 | Warz, Papierf. 190.60 190.80 
Disc.⸗Cemm. 200.— 199.50 Oeſterr. Noten 169.75 —— 
Dresd. Bank 162.— 162.25 Ruff. Noten |217,— | —— 
Deft. Cred. ult. 224.20 224.70 | London kurz —.— | 20.40 
5% Itl. Rent. 92.30 | 92.20 London lang | —.— | 20.30 
4% Deft. Gldr. 108.20 |103.25 | Petersbg. kurz 216.55 —— 
4% Rumän. 94. A 4 fen |214,85 | —— 
Goldrente | 93.10 | 98.25 Nordd. Credit- J 
4% Ying. Gldr. 102.75 102.90 Artien 122.25 122.25 
1880 er Rufen 103.10 [108.— | Privatoiscant, 33 3% | 3/04, 
Tendenz. Bet vorherrſchender Geſchüftsunluſt wirkten 
Realiſirungen in Hütten- und Kohlenactien im Allgemeinen 
abſchwächend. Der Vierteljahresbericht der Laurahütte fand 
wegen darin hervorgehobener Preisverſchlechterung für Eiſen 
anfangs keine beſonders günſtige Aufnahme. Fonds auf 
geſtrige Börjen recht fejt. Northern auf London anziehend. 
Canada gut preishaltend. Im ſpäteren Verlaufe beſſerten 
ſich Montanwerthe auf Rückkäufe der Tagesſpeculation. 
Uebriges bei geringen Umſätzen wenig verändert. Northern 
nachgebend. i 


ſollen die Rebellen mit Schnellfeuergeſchützen unterſtützt 
haben. Prieſter, welche von den Aufſtändiſchen ges 
fangen genommen wären, ſollen von ihnen furchtbar 
mißhandelt ſein. Die Bewohner Manilas britiſcher 
Nationalität bleiben in der Stadt, die übrigen Aus⸗ 
läuder haben ſich auf die fremden Schiffe zurückgezogen. 


Wegen Spionage verhaftet. 

Montreal, 7. Juni. (W. TB.) Lieutenant 
Carranza und der frühere ſpaniſche Legations⸗ 
Secretär in Waſhington ſeien auf Veranlaſſung 
des Detectivs Kellert wegen Conſpiration verhaftet 
worden. Dieſe Verhaftung ſteht mit der ungeſetzlichen 
Inhaftnahme Kellerts in Zuſammenhang, welcher 
beſchuldigt wird, den Brief Carranzas im Intereſſe 
der amerikaniſchen Regierung geſtohlen zu haben. 
Gleichzeitig iſt eine Klage auf Schadenerſatz in Höhe 
von 25000 Dollars eingebracht worden. 


B. Berlin, 7. Juni. Alle Kieler Meldungen von 
einer kurz bevorſtehenden Einſchiffung des Prinzen 
Adalbert auf „Sophie“ ſind vollſtändig erfunden. 

Glauchau, 7. Juni. (W. T.⸗B. Telegramm). Die 
Strafkammer in Plauen verurtheilte den Brennerei⸗ 
beſitzer J. wegen Hinterziehung von Verbrauchsabgaben 
und ſonſtiger Contraventionen zu 61 158 Mark Strafe 
und Unterſagung des Betriebes. 

Belfaſt, 7. Juni. (W. T.⸗B.) Geſtern fand hier 
eine Proeeſſion der iriſchen Nationaliſten ſtatt. Nach 
derſelben griffen mehrere Tauſend Oraniſten die Polizei 
wiederholt an. Letztere wurde überwältigt und in die 
Kaſernen zurückgedrängt. Mehrere berittene Schutz⸗ 
leute wurden ſchwer verletzt. Einer konnte nur dadurch 
vom Tode gerettet werden, daß die Polizei die Revolver 
zog. Der Pöbel riß ſodann das Straßenpflaſter auf, 
um die Steine als Wurfgeſchoſſe zu benutzen. Als eine 
Schwadron Dragoner und 2 Compagnien Infanterie 
auf dem Platz erſchienen, wurde die Ruhe wieder 
hergeſtellt. Die Menge begrüßte die Truppen mit 
Jubelrufen und fang: „Rule Britania”. Es wurden 
etwa 20 Verhaftungen vorgenommen. Man befürchtet 
neue Ausſchreitungen, da die Stimmung der oraniſchen 
Männer äußerſt erbittert gegen die Polizei iſt. Der 
6. Juni iſt der Jahrestag des Ausbruches des Auf- 
ſtandes vom Jahre 1886, an dem die Polizei 7 Civiliſten 
erſchoß. 

A London, 7. Juni. Aus ſicherſter Quelle meldet 
der „Globe“: Das Tjungli-Yamen beſchloß die Ver- 
legung der chineſiſchen Reſidenz von Peking nach 
Gingenfu. Die Straße dahin wird bereits für die 
Ueberſiedelung des Hofes militäriſch beſetzt. 
~ EJ Brüffel, 7. Juni. Man fegt hier kein 
beſonderes Vertrauen in den Erfolg der Zucker⸗ 
Conferenzz insbeſondere wegen der Haltung Frank⸗ 
reichs. Zufolge Aeußerungen der hier eingetroffenen 
franzöſiſchen Delegirten, an deren Spitze der frühere 
Miniſterpräfident Ribot ſteht, willigt Frankreich zwar 
in die Beſeitigung der directen Ausfuhrprämien von 
3 Gres, nicht aber in die der indirecten Prämie, 
welche 7 res. beträgt. Daß die Conferenz den Widera 
ſtand Frankreichs brechen werde, wird bezweifelt. 


\ 


Berlin, 7. Juni. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neneſte Nachrichten.] Gytritug loco Mark 63,90, 
Der Einfluß flauer, auswärtiger Berichte und fortgeſetzt 
prächtiger Witterung kam heute in vieljeit: ev 
Neigung zum Verkauf und in äußerſter Vorſicht 
der Verkäufer zu ſtürkſtem Ausdruck im Verkehr 
mit Weizen, der auf nahe Lieferung 10—11 Mark, 
auf Herbſt etwa 6 Mk. im Werthe verlor. Roggen hat auf 
nahe Lieferung ungefähr 6 Mk., auf Herbſt 5 Mk. eingebüßt. 
Eine kleine Steigerung der Forderungen deutete alsdann 
jedoch auf wiederkehrende Beſſerung hin. Hafer iſt etwas 
billiger augeboten, aber ſtill. Rüböl behauptet. Wie gejtern 
wurde für 70er Spiritus Loeb ohne Faß 53,90 bezahlt. Der 
Lieferungshandel war bei ziemlich unveränderten Preiſen 
ſchwach. 


Sperialdieuſt 
für Yrahtnachrichten. 


Die Regierung und die Wahlen. 

Berlin, 7. Juni. (W. T.⸗B.) Die „Berl. N. N.“ ver⸗ 
öffentlichen ein Antwortſchreiben des Staatsſeeretärs 
Poſadowsky an einen notablen Politiker, der von 
Poſadowsky eine gutachtliche Aeußerung über das bei den 
Wahlen zu beobachtende tactiſche Verhalten erbeten hatte. 
Poſadowsky ſchreibt: Die bürgerliche Partei könne über die 
Haltung bei den Wahlen nicht zweifelhaft ſein. Die ſocial⸗ 
demokratiſche Partei ift eine revolutionäre Partei. Die 
bürgerliche Partei iſt es, welche unzweifelhaft gewillt iſt, die 
beſtehende Staatsordnung aufrecht zu erhalten und hat dem⸗ 
gemäß auch dem deutſchen Reiche gegenüber, wie 
gegen ſich ſelbſt, aus Gründen der Selbſterhaltung die 
Verpflichtung, durch ihre Stellung im Wahlkampfe, Betheili⸗ 
gung an der Wahlhandlung der Wahl ſoctaldemokratiſſcher 
Abgeordneter gemeinſchaftlich entgegen zu treten. Wahl⸗ 
berechtigte, welche aus Fractionsrückſichten hoffnungsloſe 
Candidaturen aufſtellen und damit die Wahl der Candidaten 
der bürgerlichen Partei in Frage ſtellen oder vereiteln, 
laufen Gefahr, die ſocialdemokratiſche Bewegung mittelbar 
zu unterſtützen. Wer das Vaterland vor ſchweren, inneren 
Erſchütterungen bewahren will, ſollte deshalb ſeine 
politiſchen Neigungen und Abneigungen der vornehmſten 
politiſchen Pflicht unterordnen, der geſchloſſenen Zurück⸗ 
Zum Wohle 
aller Claſſen der Bevölkerung muß der nächſte Reichs⸗ 
tag eine ſichere Mehrheit aufweiſen, welche bereit ift, die 
großen gemeinſamen Intereſſen der Erwerbsſtände pofitiv 
zu fördern. Zu dem Zwecke muß er der Regierung einen 
feſten Rückhalt bei der Vorbereitung der Entſcheidung 
ſchwieriger Fragen des internationalen Wettbewerbs bieten, 
und entſchloſſen ſein, die Lage der heimiſchen Production, 
beſonders der Landwirthſchaft und der Mittelelaſſen, vorurtheils⸗ 
fret zu prüfen. Im Intereſſe der Arbelterbevölkerung wird 
es einer formellen Verbeſſerung eines weiteren fachlichen 
Ausbaues der Arbeiter⸗Verſicherungs⸗Geſetze bedürfen. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 

Inſeratentheils, Guftav Fuchs. Fur das Locale 

und Proving Eduard Biegder. Für den Inſeraten 

Theil Franz Dvorak. Drud und Verlag: Danziger 

Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sümmtlich 
y in Danzig, 


Die erſteren hätten 
1000 Gefangene nach Cavite gebracht. Die Amerikaner 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Juni. : Nr. 180. 
= Ornithologischer Verein a Anawa ER ER 
4) zu Danzig. 


Mittwoch, den 8. Juni cr., früh 7 Uhr 26 Min.: 


Ausflug per Bahn nach Klein Katz. 


Fußtour nach dem „Kreuzberge“, von dort zum „großen 


M 


Kurhaus Westerplatte, 


Mittwoch, den 8. Juni er.: 


Muster Frauto-Jerſand |. 
nach auswärts aller Aufträge von 
umgehend franco. 20 Mark an. 


7 


sasser Druckstoffen: 


Firchow= = Säle, Auch atte cn fab wiltommen, Su 
E 1 tra⸗ C ancert — ͤ Ber L Pique, Crepe, Organdy, Batist-plissó, 
ale enen Hick Kaufmünniſcher Verein Hanſa Cattun, Nessel, baum woll. Flanelle, 
Anfang 4 Uhr. Entree 30 J, Kinder 10 4 Kreisverein im Verband deutscher empfehlen in ſchöner, ſehr großer Auswahl 


H. Reissmann. 


zu billigſten Preiſen 


jtrykns & Fuchs, 


Handlungsgehilfen. 
Dienstag, den 7. Juni, Abends 9 Uhr: 


Geschäftliche Sitzung. 


Tagesordnung: Diverſes. 


Jeden Mittwoch: Kegel⸗Abend. 


Kleinhammer- Park 
Langfuhr. 


Sete sae EE 4 Gr. Wollwebergafe 4. 4 Gr. Wollwebergafe 4. 
Großes Militär Concert, einas au | * ee nn 
ee findet im ae” Kahlbude W. Ausstattungs-Magazin für Wäsche und Bette 


Concert der renommirten Tyroler Sänger- 
Geſellſchaft Berger. 
Anfang: Sonntags 4 Uhr, Wochentags 6 Uhr. (7344 
Entree pro Perſon 10 Pfg. Kinder frei. 


Freundſchaftl. Garten 


Direction: Fritz Hillmann, 


Täglich: 


Große Sperinlitäten-Borellung 
und Concert, am 


Anfang 71], Uhr. Sonntags 4½ Uhr. Näheres Plakatſäulen. 


Bokr'sCoueert-Lialisnemeut z" 


Feier des Sings Testes |Danziger Kriegeryere,|E 
600 20 Mittwoch, den S. d. Mts., 
Srieger-Bereins General Derfammlung 
$ son, cc] im Haufe Töpfergaſſe 5-6. 
„Banziasr Höhe“ Tagesordnung: 
ſtatt. Aufnahme neuer Mitglieder. 
Musik-Auffiihrungen. — Tanz. | Zahlung der Beiträge. Feier 
Entree für Kameraden, einzeln] des Regierungsjubiläums Sr. 


. a a 
H. Liedtke, 
30 J, für Familien 50 . Majeſtät des Kaiſers u. Königs. ; 
Güfte 1 Kameraden einge- — Sommerfeſt. — Vertheilung 
führt find gern geſehen. (7205 des Liederbuchs: „Der kleine Tc eee eee, 


ahlreiche Betheiligung er- | Kamera 4, — Verſchiedenes. — 8 u 5 oe > 
ik aee Sesame zr | Fürherei und chemicche Waſch-Aufalt, z). eng 


wünſcht. Der Vorſtand. Der Chef des Danziger Krieger⸗ 
Jopengaſſe Nr. 9. S | zeit, patentamtlich geſchütt, pro 
(4669 


Familienabend vereins. Engel, Major a. D. (7333 
Sonntag, den 12. d. Mts., 3 Damen- und Herren-Garderoben, $ | fund 20 5, bei 
r Kab ade bei Neubauer be Teppiche, Gardinen, Tischdecken, 3 R. Wischniewski, 
< werden ſauber innerhalb 8 Tagen gereinigt und gefärbt. Breitgaſſe Nr. 17. 


» Banh ing Kahlbude bei Neubauer das 
Evang, Jinglingsvereins | Stiftzngs⸗Feſt = Zagen, ges un it 


am Mittwoch, den 8. Juni, . . 48 
Abends 8½ Mgr, im Saale Des Krieger⸗Vereins 00000006090000000000000000000000000000% 
ee KWARC akwa | Bezugsguelle u. Reparatur- 


des Gemeindehauſes von St. 


elles Neschen. 


in grosser Auswahl 
empfiehlt (3708 


Zur 1.Claſſe 199.ottr. 
deren Ziehung am 
5. Julibeginnt,habeichnochViert.⸗ 
Lonje a 11 abzugeb. R. Schroth, 
Kgl. Lotterie⸗Einehmer. (7269 


‚Kastanin, 


Barbara in der Todtengaſſe. „Danziger Höhe“ Werkstatt 
Von Sonntag, den 12. Juni er. ab . Anſprachen von Prediger | statt. — Zahlreiche Betheiligung | | für Brillen, Pincenez, Opern⸗ 
4! täglich: Hevelke, Oberftlientenant | der Mitglieder erwünſcht. Gäfte || j| äſer 2e. (6859 


8 
Otto Schulz, Optiker, 
48 Jopengaſſe 48, 
w. Portechaiſen⸗ u. Beutlergaſſe. 


a. D. v. Knobelsdorff, Berlin, gern geſehen. Kameraden nebit | y 

Bundes: Agent Wartmann, Familien zahlen 50 9 Entree. 

Berlin. 73207330) Der Vorſtand. 
Jedermann iſt herzlich ein —. 


Bruno Toerckiers | 
Salmiak-Terpentin- p 
- Sehmiergelfe 


führt ſich durch ihre vorzügliche Waſchkraft in allen 
Haushaltungen und Waſchanſtalten ſchnell u. dauernd ein. 


Die damit über Nacht eingeweichte Wäſche erfordert 
am nächſten Tage nur ein leichtes Nachwaſchen. 


Vermöge des hohen Gehalts von 


Salmiak und Terpentin 


wird bei größter Schonung eine blendende Weike 
erzielt. 


Verkaufsstellen: Sausig, Beit: Geiſtgaſſe 24. 
und in den meiſten Colonialwaaren⸗ 


J humoristische Soiréen 


der in Berlin ſo beliebten und überall 


itir intritt frei e oe PRET Eee T Für f Milli 3223 
ag ED geladen SRN TI Mittagstiſch von 12—2 Uhr. Fahrräder hat bie Firma Paul 
Hippeis W. Scheffen, Pajor, ! Näheres Brodbänfengaffe 11, 4 | Bach&Co., Buchholz iS getauft 
Gr (notariell beglaubigt) u. ijt daher 


n der Lage, für den billigen Preis 
von 4150.—. ein vorzügl. Rad zu 
liefern. Verfandt direct an 
Private wo nicht vertreten Ia. Ia. 
abrikat. 2 Jahre Garantie. 
& | Brtr.gef, Cataloge grat. Vrtr. ges. 


Von Natur 


nicht zu unterſcheiden find die 
von mir angefertigten Herren⸗ 
und Damen⸗Perrücken. Auch 
Bandeaux, Chignons, Zöpfe, 
[Puppen ⸗Perrücken, Uhr⸗ 
ketten werden ſauber und billig 
angefertigt. A. Engler, 
Friſeur, 2. Damm Nr. 11. 

5 Erlaube mir ergebenſt angu- 
zeigen, daß ich meine 


Speiſewirthſchaft 


Langfuhr. 


Zu der am Donnerstag, den 9. Juni Cr., Abends 8 Uhr 
lim großen Saale des Reſtaurant Tite = Langfuhr, Haupt: if 
ſtraße Nr. 29, ſtattfindenden 


„Liberalen“ 
Wähler ⸗Verſammlung 


laden ihre Geſinnungsgenoſſen ergebenſt ein (7343 ‘ 
Die liberalen Vertrauensmänner des 
Laugfuhrer Wahlbezirks. 


ej 25 


Ne latin an Quartett: (nan ME 
Ke SNE Noll 1.Ganglet Singer = 
Näheres die Tages-Annoncen und Placate. 55 


jej Ryży, 


= 


RÓS Peete 


Empfehle dem geehrten Publicum Danzigs mein 
beliebtes 


Garten-Efablissement 


Krummer Ellbogen. 


Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet, 
Um freundlichen Beſuch bittet : 
Schidlitz, im Mai 1898. (6635 


NK. O. Geille, 


N e e e Świny |OD 
irda Pensionat luke % Karl Sedlatzek | sees set seigt sic votte Bisma, woran peii 1 ate er 
a Jorks vorm. Boldt. 


im Cafe Nótzel, 2. Petershagen 
Antwort auf ſeinen fr—eien Brief an Herrn Bliiinke. » 
Deutſche aller Stände, erſcheint zahlreich. 
Eintritt frei. 
Der antiſemitiſche Wahlausſchuß. 


| Fir Bierconsumenten 


Elegante Fracks offerire ich in ſtets friſcher und 


„Jnglershühe“, 14 Colonialgsllschalt 
jet Befiger Eugen peer. | Abtheilung Danzig, 


en eek a 
unkt. Comfortable eingerichtete j 

Räumlichkeiten, für Feſtlich⸗ Heute Abend 8 la Ahr, 
keiten, Hochzeiten u. f. w. bes| Ain den kleinen Sälen des 


Romadour-Kise, 


vollfett, hochfein ſchmeckend, Stück 


Fofſlerde 20 Markthalle 95. SA 
Zedle = Noppel- (Wasser}Riiben 


Waſſerkaſte deutſche und engliſche, 


ſonders geeignet. Schützenhauſes: d 7240 berſter il 1. 24 Ak. p. Stück an . A 
Dejeuners, Diners und D Frack a Anzii 20 Fl. Ben, ae ber . 8 find a Auswahl Helrettig, Gelbſenf, Rieſen⸗ 
Soupers, (3098 erre- (ll 5 Tat rz uzuge 8 ” Aang e = = wieder am Lager. frörgel, Budjweizen, Sandwirk, 
au er geen un J znim oes be, Breitgafſe 36. > games Beni,” ŻE Johannes Husen, |fimutfid: Gras- und lee 
ee . 8. g Goncertgarten frei. | reitgaſſe 16, iben. ger. 3, Be Häkerthor 34/35, ſaalen, alle Gartenſämereien 
EEIWIHWWWWES ” 5 8 5 v. Gebr. 8 am Fiſchmarkt. (7316 alles auch en detail offerirt 
a I e x stew cos „3% 03 4 
Milchp eter Verein fiir Hochfeine Fracks (m Sriginnigeöinben 9 XYxxz2zz[7) Gustav Soherwitz, 
Naturheilkunde und a (6938|16 „ Gumbagerd.W., SĘ c i 15 Königsberg in Br 
„den S. Juni: |; Fpl -Anzi Reichel. .... .3.4 ŻĘ, A 2.Damm nbnbofftcage 2. 
zg AR J (7322 Re 1898, Frack Anziige Elbing. Doppelb, unverfálschi, Ur 2. Damm 15. Nur D + Bahnhofſtraße 2 
: verleiht alſo ohne jegl. Zuf. v. Waſſer 2c. 


: D Tode Nattler-n, Taperierarbeil 
M Sehr vortheilhafte N 
e Offerte!!! + eingeftoßten Saßannisgafe 27. 


Park⸗Concert Zuſammenkunft 


von der Capelle des Feld⸗ der Mitglieder mit Familien 
Artillerie⸗ Regiments Nr. 36, in Moldenhauer's Etab⸗ 


unter Leitung des Königlichen liſſement e 


= p. Champagnrfl., / Lt. Inh., 10,9 
W. Ri ese J Sehr alt., gut gepfl. Grätzerbier. 
7 Breitgafie 127. Selters und Limonaden. 
.. Bei vieferung von 1000 Flaſchen 
Vorzügliche Margarine, 45 9 tritt Preisermäßigung ein. 
per Pfund, rohe und gebrannte Biergroſſhandl. Carl Jeske, 


Muſikdirigenten Herrn A. Krüger] garten Nr. 29. 
Anſang Uhr. Entree 10 9 p Der Vorſtand. 


z j reinſchmeckende Kaffees, Zucker, gegründet 1880, Streuzucker p. Pfd. 23 | amer. Petroleum Str. 13 9, pd < B 
. ag 3 Nudeln, Dillgurken billi i i j | se leuchterlicht 
Näcltes Casal. Freitag m Soc |p ce Sika 30 | meu ARSE » pA > 
i ck. e . . “U. Kirſch⸗ 
Café Feyerabend „Victoria 91 Zu ſoliden en eE KI gE 4 ſaft per Pfund 40 7 9 Waltor f Paek D 
Halbe Allee, (1820 Danzig. 1 im Geſchmack 80 „ | vorzüglich. Moſel, Fl. 75 „ 6 
Waffeln iml- |f Capitals-Anlagen R OJ e r a PALA 
feln. “WU” 18 empfehlen wir: i ap. Pfd. 40 „ | guter Cognac 125 i 
|. panai Weiches a ‘ reines Schmalz p. Pfd. 40 y | 8 gnac, Fl. 1,25 „ Pd kiche Auswahl 
D Sopot arare a od nata MD merit Bett o 30, | v Grosen „110, Bed Bride Auswahl p 
Schaustellung! mittwod, ben |] 4% Pommerſche Speth, anbheiele, , 10 EM jowie ſämmtliche andere Waaren 4 ſämmtl. Marqniſen⸗ 
5 i t „ 0 Oy ere, 
eines Erbtiſches, der alles] S. SE żę SE E 3½ Hamburger Pypolb. Pfandbriefe, 1905 „ in nur beſter Qualität billigſt bei 4 und Jeltſtoffe ö 
eee Tages Ordnung: 3 een hie to ta y 1905 „ a m q : 
M - Mitalied 8 eihungsfähi i! 13 
Vereine f , a Friedrich Groth E suis 3 
5 ciąć Der Vorſtand. 3½ ½ u. 4% ie a eten fandssszeſe + 7 2 a von 
2 a „ z r u d ? . 
e tz | „Damm 15. en f armen, Zelten) 
anor = Wesang- i E- XXXXXXIX d EAR i, 
Männer- Gesang - Verein, Rakoń eeSdrinten mm ...... 
Mittwoch, den 8. Juni, 8 / Uhr: e e — pan Berſchluß des Miethers. "(7977 ns Klagen, BU Hilfe und Rath ‘ ; Weiterrouleaus k 
Br ob e Vorſttzenden W.Wiechmann, i M eyer & Gelhorn, Mie ew ahnen je: 5 5 (auch in Ehez, d zu billigſten Preiſen. > 
x i fik⸗ : r ig . a i 
im Gewerbehauſe. Białe. kimi u Gówite. Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt Nr. £0. ff | Wohlgemuih, Gobannidg. 13, durch den fa Gerichteiche ber 9 R 
7321) Der Vorſtaud. gaijen-Ede zu richten. (7803 f RER, parterre, Ecke Prieftergafie. | Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. | SPywwowywwo 


slot SRT ee ee ee er ce ERARBEITEN 1023 mn min nn / / nn nn an 


| Mr 130. 1. Seluge der Danziger Aal Madrider“ 


35. Verbandstag der Oft: und Weſt⸗ 

NAK > » AL ~ 
preußiſchen Erwerbs: und Wirthſchafts⸗ 

Genoſſeuſchaften. 
Elbing, 6. Juni. 
1. Tag. 
Im Laufe des Nachmittags trafen heute die Theilnehmer 
\ an dem 35. Genoſſenſchaftstage, mit welchem das 50jährige 
Jubiläum der Elbinger Handwerkerbank ver- 
bunden iſt, ein und wurden auf dem Bahnhofe von den Mit⸗ 
gliedern des Ausſchuſſes empfangen und gleich mit Wohnungs⸗ 
und Feſtkarten verſehen. Um 5½ Uhr begann in der 
Bürgerreſſource die erſte Sitzung. Im Hintergrunde des 
Verſammlungslocales ſah man die Büſten der drei Kaiſer 
und die des Schultze⸗Delitzſch. Herr Verbandsdirector 
Rechtsanwalt Wolski⸗Allenſtein eröffnete die Sitzung, 
welcher u. A. auch die Herren Verbands⸗ 
anwalt Dr. jur. Crüger = Charlottenburg und Reichs⸗ 
bankdirector Bückling⸗ Elbing 2. beiwohunten und 
begrüßte die Anweſenden. Darauf wurde das Bureau 
conſtituirt. Der erſte Vorſitzende tit ſtatutengemäß der Ber- 
bandsdirector. Es wurden gewählt zu Schriftführern die 
Herren Gerichtsſeeretäre Block und Vetter ⸗ Elbing, zum 
Berichterſtatter Herr Controleur Schleſinger⸗Neumark, zum 
2. Vorſitzenden Herr Rechtsanwalt Heidemann⸗Heydekrug und 
zum 3. Vorſitzenden Herr Ofenfabrikant Monath⸗Elbing. 
Herr Rechtsanwalt Wolski berichtete über die Koſten des 
Verbandes. Die Geſammteinnahmen betrugen in dem 
abgelaufenen Jahre 22 962,23 Mk. die Ausgaben 15 376,29 Mk. 
Der Beſtand beträgt jetzt 1128441 Mk. gegen 17 083,83 Mk. 
im Vorjahre. Die zur Ehrung des vorigen Ver⸗ 
bandsdirectors begründete Hopf⸗Stiftung verfügt 
über 6210 Mk; die Sieburger Stiftung beſitzt 
8569,25 Mk., die Guttmann -Stiftung 4936,03 Mk. Zu 
Rechnungsprüfern wurden gewählt die Herren Balzereit⸗ 
Chriſtburg und Eckert Lyck. — Das Stipendium dex Sieg⸗ 
burger Stiftung im Betrage von 200 Mk. wird dem Schneider⸗ 
lehrling W. Koslowski aus Goldap für dieſes Jahr bewilligt. 
Das Vorſchlagsrecht für das Stipendium der Siegburger 
Stiftung wird für das nächſte Jahr dem Vorſchußverein 
Tilſit übertragen. Das Stipendium aus der Guttmann⸗ und 
das aus der Hopf⸗Stiftung wurde an Bruno Daniel⸗Elbing 
und Ernſt Haſe⸗Mohrungen vergeben. Aus dem Bericht über 
dasfFahr 1897 hebt der Verbandsdireetor Folgendes hervor: Es 
ift ſehr wünſchenswerth,daß die einzelnenGenoſſenſchaften, ſoweit 
dieſes noch nicht der Fall iſt, das Statut dahin abändern, 
daß für den Fall, daß ein Publicationsorgan eingeht, gleich 
im Statut ein anderes Organ — etwa der Reichsanzeiger — 
beſtimmt wird. Auch wird Klage geführt über die nachläſſige 
Behandlung der Anmeldungen zur Genoſſenſchaftsliſte. Um 
es zu ermöglichen, daß ſtets 2 Vorſtandsmitglieder an den 
Geſchäftstagen zugegen ſind, dürfte es ſich vielleicht 
empfehlen, die Zahl der Genoſſenſchaftstage zu beſchränken. 
In der Verbandsreviſion wird eine Aenderung noth⸗ 
wendig, da die Arbeit für eine Kraft im Nebenamte nicht 
mehr zu bewältigen iſt. . 

In die Commiſſion zur Vorberathung dieſer Frage wurden 
gewählt die drei Vorſtandsmitglieder und der bisherige ſtell⸗ 
vertretende Verbandsreviſor Schleſinger⸗Neumark, Rechts⸗ 
anwalt Cohn⸗Tilſit, Bankdirector Reiß⸗Elbing, Fleiſchauer⸗ 
Königsberg. Der Anwalt des Centralverbandes, Herr 
Dr. jur. Crüger, empfiehlt darauf warm den Beitritt des Ver⸗ 
bandes zum internationalen Genoſſenſchaftsverbande. Die 
Verſammlung beſchließt in dieſem Sinne und bewilligt 30 Mk. 
für den Jahresbeitrag. Der Verbandsauwalt Herr Dr. jur. 
Gritger erſtattet darauf Bericht über die Ruhegehaltscaſſe. 
Daß feiner Zeit entworfene Statut it deshalb verſicherungs⸗ 
techniſch unmöglich, weil es eine gleiche Prämie 
ohne Rücksicht auf das Alter vorſteht. Die Prämie von 
3 Procent des Gehalts ift auch zu niedrig, Das neue ent⸗ 
worfene Statut ſieht eine Abſtufung der Prämien vor nach 
dem Lebensalter. Die Prämien ſteigen um 3 Procent des 
Gehalts im Alter non 20 Jahren, auf 7 Procent im Alter 
von 50 Jahren. Von dem Beitrage wäre die eine Hälfte 
durch das verſicherte Vorſtands mitglied und die andre Hälfte 
durch die Genoffenidaft zu tragen. Redner geht dann auf 
die Frage ein: Was wird aus der Hilfscafje, wenn die Ruhe⸗ 
gehaltscaſſe gegründet wird? Dieſe Cajje kann neben der 
Mufegehaliścajje fortbeſtehen, da fie andre Zwecke hat. Es 
wird der Beitritt zu der Ruhegehaltscaſſe empfohlen. Der 
Beitritt zu der Hilfscaſſe wird zur Ehrenpflicht gemacht. — 
Morgen früh ſoll die Stadt beſichtigt werden und wird man 
vor Beginn der zweiten Verſammlung der Cigarrenfabrik 
von Löſer und Wolff einen Beſuch abſtatten. Um 7½ Uhr 
wurde die erſte Sitzung geſchloſſen. Abends concertirte die 
Pelzſche Capelle im Garten der Bürgerreſſource. 


. —— —-—:— 4 — 


Lorales. 


* Perſonalien. Der Rechtscandidat Hugo Leßmann 
aus Marienwerder ijt zum Referendar ernannt und dem 
Amtsgericht in Rieſenburg zur Beſchäftigung überwieſen. — 
Der Rechtscandidat Hans Konkolemski aus Alt⸗Kiſchau 
iſt zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Tiegen⸗ 
hof zur Beſchüftigung überwieſen. — Die Königliche Kreis⸗ 
thierarztſtelle des Stadt- und Lanbkreiſes Elbing ift von 
dem Miniſter für Landwirthſchaft dem Ober roßarzt g. D. 
Friedrich Schmidt in Elbing nunmehr endgiltig übertragen 
worden. Der Rendant und zweite Vorſteher der Reichs⸗ 
bankſtelle Thorn Merkel it nach Nürnberg verſetzt. 

* Zur Culmer Biſchofswahl. Die von einem 
Warſchauer Polenblatt gebrachte Nachricht, Prinz 
Max von Sachſen fei für den Biſchofsſitz in 
Pelplin vorgeſchlagen, war von der „Dirſchauer 
Ztg.“ als Erfindung bezeichnet worden. Die „Leipz. 
Neueſte Nachr.“ bemerken dazu: 

„Wir können nach genauen Informationen an gut unter⸗ 
richteter Seite mittheilen, daß man in den ſächſiſchen maß⸗ 
gebenden Kreiſen das Gerücht als unbegründet betrachtet 
und annimmt, daß in dieſem Falle der Wunſch der Vater 
des Gedankens geweſen iff. Wenn nyn auch ſicher zu er⸗ 
warten ift, daß Prinz Max früher oder ſpäier einmal ein 
hohes kirchliches Amt einnehmen wird, fo ift doch diesmal 
die betreffende Annahme verfrüht. Pee Max vollendet am 
17. November dieſes Jahres ſein 28. Lebensjahr und am 
26. Juli find erft zwei Jahre feit feiner Weihe zum Prieiter 
verſtrichen. Nach dem Kirchengeſetz ſoll aber ein Prleſter 
bei ſeiner Ernennung zum Biſchof das 30. Lebensjahr er- 
reicht haben. Das Kirchengeſetz könnte allerdings durch 
einen päpſtlichen Dispens umgangen werden. Der Dispens 
erfolgt aber nur dann, wenn die betreffende Landesregierung, 
in dieſem Falle alſo Preußen, ihn beantragt. ; 

* Bezirkseiſeubahnrath. Die erfte ordentliche 
Sitzung des Bezirkseiſenbahnrathes für die Bezirke 
der Eijenbahndirectionen Bromberg, Danzig un 
Königsberg i. Pr., wird am 24. d. Mts. in dem 
Sitzungsſaale des hieſigen Landeshauſes auf Neugarten 
abgehalten werden. Bereits am Nachmittage des vor⸗ 
hergehenden Tages wird im Sitzungsſaale der hieſigen 
Eiſenbahn⸗Direction eine Vorbesprechung der Tages⸗ 
ordnung mit den Vertretern der betheiligten Eiſenbahn⸗ 


Hein’s % in guter Lage wird vom Selbſt⸗ 
hygien. „käufer gu kaufen gejucht. 
j zahlung bis 20 000 æ Offerten 


SE E 
Apparat „Omega“ als abjolut 
ficher bekannt, was zahlreiche 
lobende Anerkennungsſchreiben 
beſtätigen. Nur zu beziehen von 
der Erfinderin Frau Hein, 
Berlin, Oranienſtraße 65, 
früh. Oberheb. an der Königl. 
Univerſitäts⸗ Frauenklinik. Be- 
lehrende Abhandlung (für die 
Frauenwelt unentbehrlich) 


Damenrad 


verſende als Kreuzband gegen 
30 Q, verſchloſſen gegen 50 9 
Vriefmarken. (2101 


kauft Herm. Korsch, D ij 

Milchkanng. 24, Sable 24600 
Ein guter Arbeitswagen, 8 bis 
10Centimeterelgenbreite, wird 
geſucht. Offert. unter K 312.(7153 


Directionen ſtatt finden. 


Solid gebautes Haus 


mit genauen Angaben unter 
H 489 an die Exped. d. Bl. erb. 
Alte Ofen⸗Kacheln w. zu kaufen 
geſucht Goldſchmiedegaſſe 17, 2. 
1 Lebensweck. w. zu kauf. geſucht. 
Off. unt. K 508 Exped. d. Blatt. 


zu kauf. geſucht. 
Off. mit Preis 
u. Fabrikmarke u. E 435 an d. Exp. 
gut erh Milchkann. a 20 Lit. Inh., 
zu kaufen gej. Wallplatz 5a, part, 
Bayr. Patent⸗ u. Putzig. Flaſchen 
werden gekauft Frauengaſſe 34. 
1 gut., dkl. H.⸗Gehrock, mittl. Gr., 
w.gek. Off. unt. H 545 an die Exp. 


URJESUCI Gin fejk Grundſtück mit herrſch. 
9f > 5 Wohn., ſchön. Boru. Hintergart., 
Kusgekämmte u. abgeſchn. Haare vom Selbſtverk. in Obra, Stadt- 


gebiet od. Heiligenbr. zu kauf. geſ. 
Off. u. H 426 an die Exp. d. Bl. 

Eine Glasthüre wird für 
alt zu kaufen geſucht. Offerten 
unter H 501 an die Exp. d. Bl. 


Auf der Tagesordnung ſtehen 


folgende Berathungsgegenſtände: 1. Geſchäftliche 
Mittheilungen. 2. Geſchäftsordnungsangelegenheiten: 
a) Wahl eines ſtellvertretenden Michliedes zum 


Landeseiſenbahnrath für die Jahre 1898 bis 1900; 
b) Ueberlaſſung von Druckſachen des Bezirkseiſenbahn⸗ 
raths (Tagesordnungen und Protokolle) an die Central⸗ 


ſtelle der preußiſchen Landwirthſchaftskammern zu 
Berlin. 3. Tarifangelegenheiten: Frachtermäßigung 


für Obſt in Wagenladungen. 4. Fahrplanangelegen⸗ 
heiten: Winterfahrplan 1898/99. — Nach Beendigung 
der Sitzung werden fih die Theilnehmer zu einem 
gemeinſamen Eſſen vereinigen. : 

* Den üblichen Kaiſerthaler haben auch dieſes 
Mal aus Anlaß des Kaiſerbeſuches in Marienburg die 
Arbeiter am Schloßbau erhalten. 

* Der Kriegerverein Obra hielt am Sonnabend eine 
Verſammlung im Reſtaurant „Zur Erholung“ in Obra an 
der Mottlau ab. Der Vorſitzende berichtete zunächſt über 
den Bezirkstag in Carthaus. 3 neue Mitglieder wurden in 
den Verein aufgenommen. Die 10jährige Wiederkehr des 
Tages des Regierungsantritts Sr. Majeſtät Wilhelm II. 
wird in Verbindung mit der nichiten Vereinsverſammlung 
feſtlich begangen werden. Eine Sammlung zum Beſten des 
Renthe⸗Fiuk⸗Waiſenhauſes zu Osnabrück ergab 3 Mk. Herr 
Kamerad Holtz hielt einen intereſſanten Vortrag aus ſeinen 
Erinnerungen an den Feldzug 1870/71. Er wird denſelben 
in nächſter Sitzung fortſetzen. 

* Der Provinzialverein für innere Miſſion in 
Weſtpreußen, der bekanntlich morgen und übermorgen in 
Elbing zur 23. Jahresverſammlung duſammentritt, 
hat jetzt ſeinen 22. Jahresbericht herausgegeben. Demſelben 
entnehmen wir, daß die Collecten in der Rheinprovinz und 
Weſtfalen den ſtattlichen Reingewinn von 35 100 Mk. ergeben 
haben. Die Diaſpora⸗Anſtalt Biſchofswerder hat 20 000 Mk, 
Kobiſſau 15100 Mark von dieſer Summe erhalten. In 
Biſchofswerder arbeiten 3 Schweſtern des Danziger Diako⸗ 
niſſenhauſes. 1897 wurden 47 Kranke mit 1345 Verpflegungs⸗ 
tagen verpflegt, im Siechenhauſe fanden 12 Sieche Aufnahme. 
Kobiſſau hatte 28 Pfleglinge. Dem Provinzialverein für 
innere Miſſion ſind die Rechte einer juriſtiſchen Perſon ver⸗ 
liehen. Die nüchſte Folge war, daß der Vereinsgeiſtliche dem 
Penſions⸗ und Relicten⸗ Fonds der evangeliſchen 
Landeskirche beitreten konnte. Durch die Erlangung der 
Corporationsrechte ijt der Verein nunmehr in den Stand 
geſetzt, als Provinzial⸗Verein für innere Miſſion ſelbſtändige 
Arbeiten zu übernehmen. So wurde bereits die Evangeliſche 
Vereins⸗Buchhandlung in Danzig, welche bisher auf den 
Namen des Vereinsgeiſtlichen eingetragen war, auf den 
Provinzial⸗Verein überſchrieben, der auch als Inhaber ins 
Firmenregiſter eingetragen worden iſt. Auch kann der 
Provinzial⸗Verein nunmehr Legate und Geſchenke annehmen. 
Die Evangeliſche Vereins⸗Buchhandlung in der Hundegaſſe 
hatte einen Umſatz von ca. 20000 Mk. Im Jahre 1896 wurde 
eine Seemannsmiſſion in Danzig und Neufahrwaſſer 
errichtet. Seit der Zeit iſt Bruder Gleiß aus dem Rauhen 
Hauſe auch als Seemanns⸗Diacon angeſtellt. Die Einnahme 
für das Etatsjahr 1897/98 betrug 15 847,8 Mk., die Aus⸗ 
gabe dieſelbe Summe. 

* Für Rettung aus Lebensgefahr. Dem bei der 
hieſigen Königlichen Eiſenbahn⸗Direction beſchäftigten 
Zeichner⸗Diätar Fregien iſt das Verdienſt⸗Ehren⸗ 
zeichen für Rettung aus Gefahr verliehen. Derſelbe 
hatte im Monat Juli 1896 den Bureau⸗Aſpiranten 
Krispin von der hieſigen Gewehrfabrik, welcher ſich 
beim Baden in Heubude zu weit in die See hinaus 
gewagt und hierbei vom Krampfe befallen wurde, mit 
eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet. 

* Eine ſchmucke Dampfyacht, die fiğ zur Zeit 
auf einer Vergnügungsfahrt nach Riga befindet, und 
auch in vergangener Woche unſern Hafen angelaufen 
hat, iſt die „Hilaria“, die dem ſchottiſchen Erzbiſchof 
Reverend Hutchiſon aus Edinburg gehört und dem 
dortigen Royal Firth of Forth Hacht-Club angehört 
und den Bejiger an Bord führt. Die Renn⸗Yacht, 
deren Bejagung 15 Mann ſtark und höchſt comfortabel 
eingerichtet iſt, war am Sonnabend Königsberg ange⸗ 
laufen und hat geſtern ihre Reiſe fortgeſetzt. Zunächſt 
wird Riga angelaufen, dann wollen die Reiſenden einen 
Abſtecher ins Land nach Moskau und Niſhni⸗ 
Nowgorod machen und dann ſoll es zu Waſſer 
von Riga aus weiter nach Petersburg, Finnland, 
Schweden und ſo allmählich wieder zurück nach Edin⸗ 
burg gehen. 

Patentliſte, mitgetheilt durch das Internationale 
Patentbureau Eduard M. Gol oͤbeck, Danzig. Gebrauchs⸗ 
muſter ſind eingetragen auf: Eine Pliſſirvorrichtung, welche 
aus einem Pliſſirrahmen mit ſchräg liegenden roſtſtabartigen 
Einlagen und einem Falzblech beſteht, für Carl Troſten, 
Elbing, Waſſerſtraße 79. 

Zahlung von Beamtenpenſionen. Der Eiſenbahn⸗ 
miniſter hat in einem Erlaſſe genehmigt, daß die Poft 
anweiſungen über die im Wege des Poſtauweiſungsverkehrs 
zu zahlenden ſtatutenmäßigen Beamtenpenſionen bei 
den Poſtanſtalten bereits am letzten Werktage vor dem 
Tage der Fälligkeit der Bezüge eingeliefert werden, 
damit die Empfänger rechtzeitig in den Beſitz des Geldes 
gelangen können. 

* Im Café Sängerheim, dieſem vor dem Peters- 
hagener Thore reizend gelegenen Garten⸗Etabliſſemeut, hat 
die Saiſon begonnen. Die Capelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments unter Leitung des Königl. Muſik⸗Dirigenten 
Herrn Lehmann giebt dort jeden Montag, Don- 
nerstag und Sonntag Concerte. Das geſtrige Concert 
war ſehr gut beſucht, ein großer Rieſenluftballon ſtieg gen 
Himmel und bei Eintritt der Dunkelheit wurde der Garten 
glänzend beleuchtet. Der rührige Wirth Herr A. Gelsz hat 
den Garten in dieſem Jahre durch verſchiedene gärtneriſche 
Anlagen und andere Arrangements bedeutend verſchönt. 
Truppenbeſichtigung. Geſtern Vormittag Bes 
fichtigte der Herr commandirende General v. Lenge 
auf dem großen Exercierplatz das 1. und 2. Bataillon 
des Grenadier⸗Regiments König Friedrich I. Heute 


Vormittag folgte die Beſichtigung des Füſilierbataillons |? 


deſſelben Regiments und die des 3. Bataillons des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 128. Morgen werden das 
1. und 2. Bataillon des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 
beſichtigt werden. 

* Ins Waſſer geſtürzt. Vorgeſtern ſtürzte der Privat⸗ 
wächter L. von der Hühnerbrücke am Fiſchmarkt aus in die 


d Mottlau. Auf fein Hilfegeſchrei eilten mehrere Polizei- 


beamte mit einem Wachtmeiſter und einem Feldwebel Herbet, 
denen es nach vieler Anſtrengung gelang, den L. vow einem 
Boote aus ans Land zu ziehen. 

* Ein unbedeutender Stubenbranb in dem Hauſe 
Häkergaſſe 12 erforderte geſtern Nachmittag das Aus⸗ 
rücken der Feuerwehr. Als dieſelde eintraf, hatten Hausbe⸗ 
wohner bereits das gener beſeitigt. 

Haus 1 kl. Haus mit 3-4 Wohn., Peters⸗ 
hagen od. Schw. Meer, zu kauf. geſ. 
Off. u. H 425 an die Exp. d. Bl. 

1 Sretter-Qaloufie zu kaufen 
geſucht Beutlergaſſe 6, Laden. 
Grundſt., Altſt., kl. Wohn / zu Fg. 
Off. unt H421 a. d. Exp, diej. Bl. 
1 Haus m. Grt.inNeufahrwzuff. 
geſucht. Off. unt. H 417an d. Exp. 
Alte Kleider f. Mädch. v. 9-10 w. 
E mit Garten, nahe der 

AUS Stadt, ſuche zu kaufen. 
Hellwig, Niedere Seigen 8. 

1 Abgeſchnittene und 
Haare + ausgefammte Hatre 
fauft A. Engler, 2. Damm 11, 


EB Se det aka 
Gut erh.cii Herdpl.u.1 Wanne z. 
Einm. z. kaufen gej. Schidlitz 60b, 
CTT 


Straßenrenner, 


gut erhalten, gegen monatliche, 
regelmäßiger Ahzahlung von 
80 bis 50 / zu kaufen gefucht. 
Offerten unter K 431 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet. 
Gut erh. Ariſton w. f. alt z. kauf. 
geſucht. Off. unter K 542 d. Bl. 


An⸗ 


Ve 


abzugeben. 


1 groß. Schließkkorb zu kauf. gej. 
Off. m. Pr. unt. H 583 an die Exp. 
Haus in Danzig mit Mittelwohn. 
bei 3000 Anz. zu kaufen geſucht. 
Agentenverb. Off. u. H 587 Exp. 


<A 


Confituren: und 
Lebensmittel = Geſchäft 


n. Offert. unt. K 463 
befördert die Exp. d. Bl. (7274 
Stadtgiet.Gartengrundſtück für 
12000 3. vf. Anderson, Holzg. 5. 
Grundſtück, 9% verz., Schidlitz gel. 
24000. b. 3- 4000. Anz. zu verk. 
Off. u. H 459 an die Exp. d. Bl. 


F 
Nein Grundstück Karpienscie. 
73,9% verzinslich ift für 15 500% 
zu verkauf. Anzahl. n. Uebereint. 
Off. u. K 516 an die Erp. d. Bl. 


Ballonfahrt. 
8. Juni findet, i ger 
beſonders aufmerkſam macht, eine wiſſenſchaft⸗ 
liche internationale Ballonfahrt ft 
behufs Erforſchung höherer Luftſchichten der freien 
Atmoſphäre. Vorausſichtlich werden aufſteigen: in 


Berlin 4 bemannte und 1 unbemannter Ballon, in] Alles per 


worauf der Reichsanzeiger heute noch genährte Hammel 


ftatt | feineren 


Dienstag 7. Suni 1898, 


In den Vormittagsſtunden des] hammel 24—25 Mk. 2) ältere Maſthammel 22 Mk. 3) 


Müßig 
und Schafe (Mürzſchafe) — Mk. — 
Schweine: 812 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1, Jahren 38—40 Mk. 2) fleiſchige Schweine 35—87 Mk., 
3)gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 33—34 Mk., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 


Brüſſel 1 bemannter Ballon, in München 1 bezw 2 be: mittelmäßig. 
mannte und 1 unbemannter Ballon, in Paris 1 be ;x?;˙% — — men warm 


mannter und 2 unbemannte Ballons, in St. Peters⸗ 
burg 1 bemannter und 1 unbemannter Ballon, i 
Straßburg 2 bemannte und 1 unbemannter Ballon, in 
Wien 2 bezw. 


Berlin, 5. Juni. (Butter⸗Wochenbericht.) Für die Preis⸗ 


in | geſtaltung ijt es in dieſer Woche kein glückliches Zuſammen⸗ 


treffen, daß dem äußerſt ſchwachen Conſum, wie folder ſtets 


3 bemannte und 1 unbemannter Ballon. nach den Feſtttageu eintritt, eine ſehr belangreiche Zufuhr 


Der Finder eines unbemannten Ballons erhält eine | gegemitberitcht, zumal eine ſolche, die zum großen Theil noch 


beſtimmte Belohnung in Geld, wenn er den 
Ballon den dieſem beigegebenen Weiſungen gemäß be⸗ 
handelt und den Meteorologiſchen Landesdienſt für 


nicht reine Graswaare und daher zu Speculationskäufen 
nicht geeignet iſt. Es wurde deshalb der energiſche Preis⸗ 
abſchlag von 8 Mark nothwendig, wobei die hieſige Notirung 
immer noch die der answürtigen Märkte um mehrere Mark 


Elſaß⸗Lothringen in Straßburg i. E. bezw. die nächſt⸗ überragt. Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation 


betheiligte Meteorologiſche Centralſtelle von dem 
finden benachrichtigt. Alle Küſtenbezirksämter 
Seewarte werden erjucht, 
7 Uhr ab bis zum Abend ſtündliche Beobachtungen in 
dem für die Terminbeobachtungen feſtgeſetzten Umfange 
und mit beſonderer Berückſichtigung der Himmelsanſicht 
und des Wolkenzuges anzuſtellen. Sollte ein Ballon 


an einer der Stationen geſehen werden, jo find auch] Für 


andere Umſtände, insbeſondere die Himmelsrichtung, 
unter genauer Zeitangabe zu berückſichtigen. 


Eine Verſammlung antiſemitiſcher Wähler | Bezirt Stettin 


war für geſtern Abend nach dem Cafs Wittke in 


Jäſchkenthal einberufen worden. Herr © ed [a t ef, der Penis : 


Candidat der hieſigen Antiſemiten, wollte ſprechen. 
hatten ſich aber nur etwa 30 Theilnehmer eingefunden. 
Herr Sebdlatzek führte das auf den Umſtand zurück, daß 


die an den Straßenecken u. f. w. angeſchlagenen Plakate Bromberg 
mit der Ankündigung der Verſammlung ausnahmslos | Lifa 


abgeriſſen wareu. Infolge dieſer ſchwachen Betheiligung 


erklärte Herr Sedlatzek, er werde an dieſem Abend MUZYKOM 
lieber nicht ſprechen und bat die Wähler, heute Abend | Stettin Stadt 


nach dem Café Nötzel zu kommen, 


gleiche Thema ſprechen werde. Die Theilnehmer an Pena 


der Verſammlung vereinigten ſich darauf zu einem 


Auf⸗ gewählten Commiſſion I 5 
der Genoſſenſchaftsbutter Ja. 88 Mk., IIa. 78 Mk., IIIa ab⸗ 
an dieſem Tage von morgens fallende 75 DIE. 


(alles per 50 Kilogr.]: Hof- und 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 


der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
6. Juni 1898. 
inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Lo 2 
Weizen | Roggen Gerſte Hafer 


215—230 | 149-154 | 155 | 152—167 
Stoly ; 240 165 160 160 
i 190----210 145 152 151 
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wo er über das | Königsberg i. Pr. 2103/2 =. >> = 
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Pojen 4 219 150 152 162 
Weltmarkt 


gemeinſamen Schoppen, nachdem die Socialdemokraten, auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. 
Unterſchiede. 


die auch erſchienen waren, ſich entfernt hatten. | 
* Unfall. Herr Malermeiſter R. aus der Zwirn⸗ 


gaſſe erlitt geſtern einen bedauerlichen Unfall dadurch, en 


daß er fic) an einer Fenſterſcheibe die Pulsader am 
rechten Arm durchſchnitt. 
nachdem ihm ein Nothverband angelegt war, 
ſtädtiſchen Sanitätswagen nach dem Stadtlazareth 
Sandgrube geſchafft. 

* Einlager Schlenfe, 6. Juni. 


von Graudenz mit Gütern an Ferd. Krahn, Ad. Geſchke von 
Wloclawek mit 104,5 Tonnen Weizen an Carl Gottlieb, 
M. Gorska von Wyczogrod mit 78,5 Tonnen Weizen an 


Steffens u. Söhne, ſämmtlich in Danzig. Th. Kollwitz mit 102 b iRe-[cti 
Th. Mianowitz mit 131 Tonnen Rohzucker, beide von Thorn Korth Pole pee 


an Wieler u. Hardtmann, 
5 Kühne mit Kohlen, 


Neufahrwaſſer. 


D. „Jul. Born“ von Danzig mit diverſen Gütern an Zedler, 
Elbing. D. „Neptun“ von Danzig mit diverſen Gütern an 
Nonnenberg, Graudenz. 

* Der Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Verein Stadtgebiet 
hatte geſtern Nachmittag einen Ausflug nach Plehnendorf 


unternommen. Nachdem bei Schilling der Kaffee eingenommen Weizen 


war, marſchirte die Geſellſchaft durch den Wald nach Heu⸗ 
bude und kehrte bei Herrn Manteuffel ein. Von dort wurde 
Abends die Rückkehr angetreten. 

* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 6. Juni 
die Einlager Schlenje paſſirt: Stromab 2 Traften kiefernes 


3, a” aus Ulanow durch S. Karpf an L. Duske, Weß⸗ 
nten. 

* Polizeibericht für den 7. Juni. Berhnftet: 
10 Perſonen, darunter wegen Diebſtahl 1, Unfug 2, Trunken⸗ 
heit 1. Gefunden: 1 Damenregenſchirm, 1 Schlüſſel, 
Papiere des Gregorio Medina, 1 brauner Glaeshandſchuh — 
abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen Polizei⸗ 
Direction, 1 Spazierſtock — abzuholen von dem königlichen 
Schiffsführer Herrn Karl Bleich, Neufahrwaſſer Bergſtr. 5/6. 
Verloren: 1 filberne Herren⸗Remontoir⸗Uhr Nr. 6184, 
1 Damenportemonnaie mit 2,75 Mark und einem Schlüſſel, 
Quittungskarte des Arbeiters Guitav Eiſermann, 1 ſchwarzer 
Sonnenſchirm — abzugeben im Fundbureau der Königlichen 
Polizei⸗Direction. È 
ZYTA KETTE ARRET OIS DET TS I EOT ES 


Schiffs⸗Rapport. A 
Neufahrwaſſer, 6. Juni. 

Angekommen: „Elbing II“, SD., Capt. Rabiger, von 
Ruhrort mit Schlacke und Gütern. 

Geſegelt: „Bertha,“ Capt. Ruge, nach Colberg mit Harz, 
„Jaſon,“ SD., Capt. Klövkorn, nach Rotterdam via Lübeck 
mit Melaſſe. „Orion,“ ED, Capt. de Boer, nach Memel, 
leer. „Echo,“ SD., Capt. Blanck, nach Nederkalix, leer. 

Neufahrwaſſer, den 7. Juni. 

Angekommen: Dora,“ SD., Capt. Bremer, von Lübeck 
mit Gütern. 

— fe CR —— 1 — ZE SENT En 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 


Auftrieb vom 7. Juni. 
Bullen: 61 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 


Der Verunglückte wurde, New-Yort 
mit dem] Chicago 


Stromab: 4 Kähne 5 
mit Ziegeln, 1 Kahn mit Glas. D. „Thorn“ von Thorn mit Bert. 
Gütern an Joh. Ick, D. „Linau“ leer und D. „Friſch“ mit Amſterdam 
Gütern, beide von Elbing an Ad. v. Rieſen, D. „Wanda“ Amſterdam 


1 mit Brennholz, 2 mit Lohe, 3 mit | Stand. white i. N.⸗Y. 6.15 
Faſchinen, 3 Tankſchiffe mit Petroleum, 3 Schleppdampfer.] Cred. Bab at Oil City 


der Qualitäts⸗ 


Berlin Weizen 1021/4 Cts. 211,00 


Berlin Weizen 9234 Cts. 202.70 | 204,75 
Liverpool Berlin Weizen 95.6 d. 256,65 | 251,25 
Odeſſa Berlin Weizen 122 Kop. 220,35 | 220,25 
Odeſſa Berlin Roggen 72 Kop. | 154,00 | 154,00 
Berlin Weizen | 130 Kop. 222,25 | 222,25 
Berlin Roggen 74 Gov. | 147,75 | 147,75 
b Weizen 11,85 o. fl. | 20145 | 208,25 

Köln Weizen hl. fl. man 

Köln Roggen “e hl. fl. — 


J ͥ 0 / y y y LETTER TE rn WIR 


Ne w⸗ Mork A SW Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm.) 
4. 


. 5. 
s w 8 cker Fair ref. 
* 68708 977 Muse. 3 33 8 
Stromauf:|fefined Petroleum | 6.80 | 680 Weizen 2 
6.15 per Juli.. .| 10214 | 951% 
per September .| 85 801/2 
Februar 86 per December. | 8234 | 7914 
Schmalz Weſt Kaffee per Juli 5.75 | 5.80 
Steam 6.40 6.57½, per September .| 5.85 | 5.90 
do. Rohe u. Brothers] 6.70 | 6.50 


Chicago, 5 Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
È 6 4 k 


: 6. 
. ne per December 7744 | Tla 
per Juli 928% | 8814 [Pore per Juni 10.67½ 10.85 
per September 785/ | 76 Sped fhort cl. 6.25 | 6.121/2 


CCE, ZYCIE . V- Te TI I m Ta l — — 
| Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Rundholz von N. Kiehl aus Ulanow durch J. Spira an] Nord⸗Weſten 
B. Zebrowsky, Krakau. 3 Traften kiefernes Rundholz ton Schiffs⸗Verkehr: 


Thorn, 6. Juni. Waſſerſtand 1,25 Meter über Null. Wind: 
Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich⸗ 
Stroma b: 
—̊ 
Name 
des Schiffers Fahrzeug Badung Bon Nach 
oder Capitäns 
Perlit Kahn Bretter Thorn Spandau 
Cap. Witt D. a Güter do. Danzig 
. tle 
Cap. Ulrich | Helmine do. do. Königsberg 
Stromauf: 
Dittmann Kahn Thonerde Halle Wloclawek 
Muhme do. do. do. do. 
Engelhard do. Schwerſpath Danzig Warſchau 
— 


Holz⸗Verkehr bei Thorn. 

s Für Weiß u. Kaeperowski durch Vogelmann 9 Traſten mit 4911 kief. 
Rundhölzern. Für Selig durch Neſſel 100 tannene Balken und 
Mauerlakten, 177 eich. Plancons. Für Roſenzweig u. Liz durch Neſſel 
3 Traften mit 38 fief. Balken, Manerlatten und Timbern, 590 tannenen 
Balken und Mauerkatten, 896 eich. Plancons, 4570 eich. halbrunden 
Schwellen. Für Rubinſtein durch Don 6 Traften mit 2497 fief. 


Rundhölzern. 
Abwaſchungen e. 


lichen Anſtrengungen ec. ift eine erſte 
Bedingung für die Geſundheit des 
Körpers und die Pflege der Haut. Die 
Thätigkeit der Poren muß erhalten, 
die Hautathmung ſtörende Ablagerungen 
müſſen beſeitigt werden! Hierzu ift 
aber nur eine Seife zu empfehlen, 
welche die durch erhöhte Thätigkeit em⸗ 


fleij@ige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu auch in den Apotheken, erhältlich. (2244 
—— RAS TA a ADAC 


in Labuhnken, Kreis Pr. Star- 
gard gelegen, von 84 Hektar 
mittlerem Boden, in den beſten 
Verhältniſſen ſtehend, auch mit 
etwas Wald und guten Wieſen, 
ſehr guten Gebäuden, für Jagd⸗ 
liebhaber überaus paſſend, je 
eine Meile von zwei Städten 
entfernt, iſt wegen Todesfall 
des bisherigen Beſitzers unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Zu erfragen auf dem 
Gemeindeamt Labuhnken. (7169 


Ein Grundſtück 


mit gutem nachweisl. rentablem 
Materialwaaren⸗, Eiſens, 
Baumaterialien und Spiri- 
tuoſen⸗Geſchäft, in großem 
Kirchdorfe, e iſt 
reiswerth zu ver , À 
3 Ai 9 07024 an die 
Expedition dieſes Blattes. (7024 


Eine gangbare Bäckerei 


iſt ſofort zu übernehmen, Halbe 
Allee, Ziegelſtraße links. 


iſt 


Ein Grundſtück Mei 
Zoppot, nahe dem Walde, vong. 
6000 qm mit it 
ijt zu verkaufen. NurSelbſtkäufer 
mit 10000 Anzahl. woll. Off. u. 
F 497 an die Exp. d. Bl. richt. (5954 

Ein niajj., fait neues Haus mit 
Hof, Laden, Ir. Geſchäftskeller 
mit Waſſerl.,Rechtſt. 7¼% verz., 
feſtelproc. Hyp. b. 68000. Anz. 
zu vk. Off. unt. H 511 an die Exp. 


Haus 

in lebhafter Hauptſtraße mit 
gut gehendem Geſchäft, alte 
Nahrungsſtelle, ift krankheitsh. 
mit ca. 5000 % Anzahl. zu verkauf. 
Offerten unter H 528 an die Exp. 
Ineues Haus mit 11 Wohnungen 
in Bröſen 
Offerten unter H 517 an die Exp. 

Eine Arbeitsſtube für 
Schneiderei mit großartiger 
Kundſchaft iſt Krankheit halber 
ſofort abzugeb. Offerten unter 
8 520 an die Exp. dieſes Bl. erb. 


Braunes Kleid für alte Frauen 
zu verkaufen Jopengaſſe 28part. 


Diseretion an die für den specielien Zweek bestgecigneta 
Zeitung befórdert und einlaufende Offertbriete “glich 
dem Auftraggeber zugesandt von der im In- und Auslande 
seit vielen Jahren bekannten Central-Annoncen-Expedition 
von &. L. Daube & Co. Vertreten in allen grösseren Städten, 


In Danzig: Herm. Dauter, Heilige Geiſtgaſſe 13. 
= diesen nit 1 Bi lonialwaaren- 

noitii, | Ein Co l- 
u Grundſtüc, und Schank- Geschäft 
mit Reſtauration und Einfahrt, 
beſte Lage, Kreisſtadt, iſt zu 
verkaufen. Anzahlung 9000 44 
Offerten unter 07310 Exp. (7310 


Line Gastwirtbvelialf 


in der Danziger Niederung, 
dicht an der Chauſſee u. Kirche 
gelegen, iſt unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Wns 
zahlung 2000 Mark. Offerten 
unter K 596 an die Exped. d. Bl. 
Eine Fleiſch. ift Fortzugsh. v. gl. 

Ein Grundſtück in Danzig mit 
ſchönem Garten, im guten Bau⸗ 
zuſtande, iſt preiswerth u. ein 
Grundſtück b. Danzig mitk Morg. 
Wieſen u Gartenland, 10% verz., 
ift mit 2000 Anzahlung zu verk. 
Näheres Heil. Geiſtg. 58,2, Wulff. 
6 Gluden mit lebenden Keicheln 
billig zu verkauf, Althof 10.(7312 
Ivollſt. Badeanz. (Hof., Mant. und 
Kappe) b. z.v. Langf., Hauptſtr. 59,1 


e und Angebote jeder Art werden unter 


150 m Straßenfront, 


zu verkaufen. 


Nr. 130. Dienstag ‚Danziger Neueſte Nachrichten. tee Juni. 7 
Gr. Schwalbengaſſe ls, l Damen gf omens 2 Ciſchlergeſellen 


In meinem Hauſe dl. 2 $ 
A| in Der Nähe des Königl. Gymna: | finden freundliches Logis für | Graben 81, Näh. Tiſchlerg. 53,8. auf Bau und Möbel verlangt 


| Heil. heisteanse fd 5 ſiums und der Reiterkaſerne,ſind längere oder kürzere Beit bei Retſeneld 4. Claſſe wird nach 


wei feine möbl, Zimmer zu ver⸗ Frau Dr. Tornier, Danzig, pa CCA: f A 2 
2 miethen.(Auf Wun & NE = R Tr. A 4 3 | vierwodjentlicjer Arbeit zurück⸗ 
ift die miethen. Auf WunſchBurſcheng.) Brodbänkengaſſe 9, 2 Tr. (7309 | py erſtattet. Nähere Auskunft 


— —ů ů — 


Ein ordentl. kräftiger Arbeits⸗ 
burſche melde ſich Langgart. 46. | Si 


l 
Lehrling 
für das Comtoir ein, Maſchinen⸗ 
fabrik in einer Provinzialſtadt 


E 
Geübte Taillenarbeiterin melde 


Bl | Hundeg.74,3,iite.fein möl. Simm. 


zu verm. Mattenbuden 20, 1. 
Ein möbl. Zimmer, ſep. Eing. v. 
15. Juni z. um. Brodbänkeng. 22,2. 
1 Stube mit auch ohne Möbel zu 
verm. Weideng. 4a, Souterrain. 
Breitgaſſe 10, 2 Tr. ijt e.f möbl. 
Vordz. a. 1-2 Herr. m. g. Penſ. z. vm. 
1 möbl. Vorderz. ift Schüſſeld. v. 
1. Juli b. 3. v. Zu erf. Breitg. 114, pt. 
2 möblirte Zimmer ſind an 
2—3 Herren, mit a. ohneBenfton 
zu verm. Zoppot, Seeftraße 29e. 
Cabinet zu vermiethen Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 44, 1 Treppe. 
Frdl. möbl. Zimmer nebit Tab., 
nach vorne gelegen, ſof.an 1 Herrn 
zu verm. Töpfergaſſe 13, 1Tr. 
MOL. Vrdz. m. Schlafk., ſep. E., ſof. 
3.v. A. W. Penſ.Laſtadie 10,1.(7314 
Junkergaſſe 3, 2 Tr., ift ein gut 
möbl. Zimmer ſofort zu verm. 
Langgart. ift ſof. od. ſpät. e. möbl. 
Vorderzim. zu verm., z. erf. Lang⸗ 
garten 103, Meierei von Woycke. 
Mbl. Zim. 3. vrm. Fleiſcherg. 41 / 
b. Philipp. Daj.witd e. Mädchen v. 
14—16 Jahr. für leicht. Dienſt gej. 
Möbl. P.⸗Vorderz. f. 12 Amtl. v. gl. 
zu verm. Bootsmannsg. 12.7339 
Hirſchg. 14, 2, e.jein mbl. Vorder⸗ 
Zim. n. Cab. ſogl. zu verm. (7337 
Ein freundl. möbl. Vorder⸗ 
Zimmer zu verm? Büttelgaſſe 3. 
Ein kl. leeres Hinterzimmer an 
eine anſt. Frau hillig zu verm. 
Poggenpfuhl 8, 1 Treppe. 


ka 4 Prädchen od. Frau mit Bett f. ſof. : p > teilt 7398 | gegen Vergütigung unter günftis | fiH Kl. Mühlengaſſe 4, pt., rechts. 
= Etage A m.Alfov „jep.gel, 3.0, a. W.Benf. ob.jpót, Logis Pótergafje10, 4Tr. Männlich. Beiersdorf a gen Bedingungen geſucht. An⸗ Cine minha Mohio Wi = Naht = 
Air Ba ima : Ein freundl. möbl. Zimmer Junge Leute finden Logis ohne Wer ſchnell u. billig Stellung Ee, „gebote unter 06987 an die geübte & ij ye 3 1 äh kkin 


Beköſt. Weideng. 4a, Souterrain. 
Ein jung. Mann od. Mädch. find. 
auſt. Logis Röperg. 9,2, vorne. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Spendhausneug. 13, 2. 
2 Freunde finden in eig. Stube 
Logis mit guter Beköſtigung 
Fleiſchergaſſe 46, 3 Tr. rechts. 
Anit. Jog. zuhab ajj. Mkt., O.⸗E. 
251. L find. gl.anſt. Logis m. Bekſt. 
im Cabinet Altſt. Graben 90, 1,r. 
Anjtändig. Logis mit oder ohne 
Beköſt. zu hab. Junkergaſſe 8,2. 
Jogis z. hab. Gr Hoſennäherg. 2/2. 
Logis im eig. Zim m.g. Bek., p. W. 
9A of. zu hab. Laſtadie 10,2.(7315 
121g. Leute find. gut. U. bill. Logis 
Schüſſeldamms30, E. Pferdetr. pt. 
Alte Dame o. Herr v.anſt. alt. Leut. 
a. Mitbew.geſ. Off. u. K451 a. d. Exp. 
Eine Wittwe wünſcht eine anſt. 
Mittbewohnerin Töpferg. 22, 1. 
Ord: Mitbewohn kann ſich meld. 
Johannisgaſſe 34, Hof, 1Treppe. 
E.anftänd. Frau t. fih als Mithe- 
wohn. melden Hohe Seigen 31. 
Mitbewohner kann ſich melden 
Langgarten 27, 2, Zimmer 10. 
Mirbewohnen. gi. Nonnenh.il,p. 
Eine anjtóndige Mitbewohn. w. 
gew. Nied. Seigen 3, 1 Treppe. 
1 Witwe weine Mitbewohnerin 
Petershagen an der Radaune 5. 
Anftänd. Mitbewohn. mit Bett 
kann fih meld. 1. Damm 2, + Te. 
Sul Mitbewohnerin kann fic) 
meld. Hint. Adlers Brauh. 1, pt. 


Expedition d. Bl. erbeten. (6987 

Suche für mein Barbier⸗ und 
Friſeurgeſchäft einen Lehrling. 
G. Schiemann, Thornſcherw. 1 d. 


für Hand und Maſchine findet 
dauernde Beſchäftigung 
Brandgaſſe Nr. 4, 1 Tr. 
Suche Köchinnen und Hauss 
|. Knabe Rae Luſt lde ſich mädchen. M. Cieske, Langfuhrs4a. 
alerei zu erlernen, melde ſich Siffsarbeiterinnen für Taillen u. 
bei R. Milkereit, Malermeiſter, i met gees ſich 
Petri⸗Kirchhof Nr. 1. (7288 melden 2. Damm 7, 2 Tr. 
Für mein Colonialwaaren-| Ty Wanmittalmiacanmiin 
und Schankgeſchäft ſuche zum 
ſofortigen Eintritt einen (7289 


Lehrling. 
G. Bohl, Emaus. 
1 Lehrling kann ſich ſogleich od. H ; b 
ipäter melden bei Felix Gopp, | erfahrenestinderjrauen u. ältere 
Drechslermſt., Brodbänkeng. 49. Kindermädchen, einf. ordentliche 
Für ein hieſiges Rechts Dienſtmädch. von gleich u. Juli. 
anwalts⸗Bureau wird Mädchen, w. in der Damen⸗ 


ein Lehrling ſchneiderei recht geübt ſind, könn. 


ſich melden Langenmarkt 37, 3. 
Gin jg. Mädchen für d. ganz. Tag 
kann fih m. Baumgartſcheg. ö, pt. 
1 Schneiderin, die gutſitzend ars 
beitet, mit eigener Maſchine,möge 
ſich melden 1. Damm 15, 3 Tr. 

Mehr. Handnähterinnen für 
Damenſchneiderei können ſich 
melden Poggenpfuhl 67, 3 Tr. 


Nähterin auf Herrenhoſen geübt 

gej. St. Katharinen⸗Kirchenſt. 19. 
Cari Goltz, Langfuhr Nr. 79 
Ein Tiſchlerlehrling kann 


; Koch⸗ 
ſich melden Weidengaſſe 20a. Such Emamſells 


Ein Schreiberlehrling kann 

ſich melden bei 
Dr. Rozański; 

Rechtsanwalt, Kohlenmarkt 9,2. 
Knabe der Luſt hat die Klepnerei 
zu erlernen kann ſich melden bei 
J. Münz, Klempnermeiſt., Zuntier: 
gaſſe Nr. 1a, an der Markthalle. 
1 Lehrling u. 1 Laufburſche 
kann ſich melden bei Poetsch, 
Schneidermſtr., Gr. Gerberg. 8. 


Ein Schreiberlehrling 


will, verlange pr. Poſtkarte d. 


/DeatigeBatansenpoje” Sen | F Tiſchlergeſellen 


- > ſtellt ein Schulz, Stadtgebiet 30. 
Tüchtige Schloſſer | Zwei Sarbiergehilfen 
auf landwirthſchaftliche Dias A í 
ſchinen eingearbeitet, finden gras oder ipäter geſucht. 
dauernde und gut bezahlte Be⸗ ae vergüte. Lohn 5—6 A 
ſchäftigung bei 6988 | Neuendorf, Alleuſtein. 


¢ ( 7575; TAA ee 
H. Kriesel, Dirſchau. Ein Kürſchnergehilfe, 
"Male Walervehifion mel on ti er EN, 

| meld. hoh. Lohn, dauernde Beſch. 
ene Be Hierk Baner, Heilige Geiſtgaſſe 5. (7338 
bei hohem Lohn. Heiser, Maler- 1 tücht. Barbiergebilfe find Stel. 
meiſter, Berent Weſtpr. (7145 u are 
Gin Baxbiergehilfe kann ſogleich neidergejelle tann ſich meld. 
einte.Stavpiiein 2 Collier 7239 | & Condy, Weidengafie 1a, 2 Tr. 


MehrereSchuhniachergei. auß. d. 
stron Alg Kuſſenbote 
Titeltige Masehi ; 
üenlige Maselinenbaner 
nee “¢ Go Rade 
inde) Jor. hier in e.Młajchinen= | Caution ſtellen kann. Benfionirte 
8 8 Beſchäftigung. Näheres Beamte bevorzugt. Offerten mit 
im lrbeitsnachweis, Sliders | Zeugnißabſchriften unter H 590 
grube 90, Lübeck, unter Einſend. an die Expedition dieſes Blattes. 
von Zeugnißabſchr. zu erf. (7280 Tüchlige Paleiot - Schneider 


find. dauernde Beſchäftigung bei 
Sluckateur ein Aber 


kann ſich melden (7216 am liebſten gelernter Tiſchler, 


Schneider Buugeſchäft kann ſich melden 
> 4 » |Neugarten 350, parterre, 
Steindamm Nr. 24. Eingang Schügengang. 


Tüchtige Einige tüchtige 
Saudformer |Ma ngonone 
` ſtellt ein Eugen Danneberg. 

| a äfti⸗ 5 Bautischler verlangt 
genen. SHOE 8. Bee ee 


: N 1 Schneidergeſ. auf Kundenarb. 
Actien⸗Geſellſchaft kann ſich mid Poggenpf. 71, prt. 
Schneidergeſell finden dauernde 

H. Paucksch, Beſchäftigung Tichlergaſſel , 25 
Landsberg a. W. | Schreiber für ein Anwalt⸗Bur. 


Für Langfuhr F 


A ` Zticdht Barbiergebilfen b. hoh. 
gewandte Perſönlichkeit zur Lohn, fowie 1 ehrling tona. fo. 


er. ab zu vermiethen. 
Zu beſehen von 10-1 Uhr. 
73346) Toerekler. 


E.Wohn. v. Stub, Cb. Kch. u. Zub. 
8.1. Juli z. vm. Gr. Gerberg. 8, pt. 
Schidlitz, Oberſtraße 22 ift ein. kl 
Wohn. z. 15. Juni oder 1. Juli f.b. 
Preis von 7,50. zu vermiethen. 


Oliva. 
Wohnungen 2.100,120,180, 200.4 
jährlich von gleich oder ſpäter zu 
vm. Ludolphinerweg 4, b. Derda. 
Frdl. Wohn. von 2 Zimmern, K., 
Waſſerl. zum 1. Juli an kinderl. 
Leute zu verm. Stadtgebiet 140. 
In der Nähe des enn i a 

vom 1. Juli a 

2 Wolmnngen an kleine Be: 
amte zu vermiethen. Zu er⸗ 
fragen Heil. Geiſtgaſſe 85, part. 
Breitgaſſe 40, 1 Tr., iſt e Wohn. v. 
Saal, Stube, Cab. kl. Küche, Zub. 
an ein Paar Herrſch. gl. zu verm. 
Wohnung zu vrm. Katergaſſe 10. 

Eine Wohnung von 3 Zimmer 
und Zubehör per 1. Juli zu ver⸗ 
miethen Pfefferſtadt Nr. 67. 
Schidlitz, Unterſtraßte 74, 
iſt eine freundl. Wohnung von 
Stube, Cabinet u. allem Zubehör 
vom 1. Juli zu verm. E. Huse. 
An der gr. Mühle 1b Hofwohn., 
Stube, Küche, Bod an ruh. anſt. E. 
1. Juli zu verm. Näh. part. links. : 
2 tub. Kam. ,h. Küche, Zubeh.für | Ein gut móblirt. Zimmer zu 
24.4 zu vm. Nah. Jungferng. 26. vermieth. Dienergaſſe 14, part. 

Brodbänkengasse 7 il Gut möbl. Vorderzimmer ift 
Stube u. Küche an ruh. kdl. Leute | Bunterg. 10/11, 1 Tr. zu verm. 
zum 1. Juli zu verm. Zu beſeh. v. 1 Cabinet ift an ord. Mitbew. zu 
9-12 u. von 2.6 Uhr. Näh. 1 Tr. urm. Mattenbuden 20, Hof, Th. 14. 
Schöne Wohnung für j. Ehepaar | Hl. Geiſtgaſſe 120 tit e.eleg. most. 
2 tub. u. Zub. zu vem. Breitg 66, | Zimm. zu vm. a. W. Burſchg. (7300 
2 Tr. Daf. auch Möbel zu verk. 

Halbe Allee, Vergſtraße, 
frdl. Wohnung, Stube, Cabinet, 
Küche und Zubehör für 16,00 % 
vom 15. Juni zu vermiethen. 


wird ein ſolider Mann geſucht, 
welcher gute Zeugniſſe beſitzt und | gef 


B 


Lehrlinge 2. Kunstsehlosserei 


können fih melden Weiden⸗ 
gaſſe Nr. 12, Marquardt. 

1 Lehrling zur Erlernung der 
Bäckerei kann ſofort eintret. bei 


. Auf Westerplatte 
wird für 2 Damen Penſion für 
Juli geſucht. Offert. mit Preis- 
angabe unt. H 468 an die Exped. 
Junge anit. Dante, die in einem 
Comtoir oder Geſchäft ift, findet 
billige Penſion oder nur ein kl. 
Zimmer, auch m. Familienanſchl. 


1 junges Mädchen | 


als Lehrling findet Stellung bei 
H. Liedtke, Langaſſe 26. 


guter Penſion zu verm. (7307 
śBfejjerjtadt 48 e.a.gwet jep.möbl. 
Zim. Umſtändeh. bill, ſof. zu vm. 


Zim. Umjtandeh. DIT. 107.87 Off. unter H 500 an die Exp. d. Bl. ſerer 18 ee: A kast $ Ą 

Ed. Panter, Matzkauſcheg. $LGeifig.142, Nähe d.Holgmtts., i Erin = | f fort eintreten bei Q. Beyer, fann Bei mir ſofort eintreten. | Sanbo. jung. Mädchen f. d. ganz. T. 
575 list ein möbl. Zimmer zu verm. | f thung ucaſſo, per ſofort geſucht. Friſeur, Junkergaſſe Nr. 8. CVT geſucht Schetbenrittergaſſe 4, 2. 

pe Zim m . Dienerg. S, 1 frdl. kl. Stübchen, ſep. Schriftl. Bewerbungen erbittet Sehe C Sómiebegajie 8. (7 Anit. jaub. Mädch. p. 1. Juli f. e. 


Eing., a.anft jung. Mann gu vrm. 
1 freundl. möbl. Vorderzimmer 
mit ſep. Eingang v. 15. Juni zu 
verm. Altſt. Graben 60, 2 Tr. 
Hellige Geiſtgaſſe 100 ſind zwei 
fein möblirte Zimmer per ſofort 


die General ⸗ Agentur der Ki Sales, 
Oldenburger Verſicherungs⸗ tüchtige Hausdiener mit guten 
Geſellſchaft, Danzig, Frauen⸗ Büchern für Stadt und Badeört. 
gaſſe Nr. 21. 7208 E. Mack, Jopengaſſe 57. 


Geſucht zu ſofort Tüchtigen 


Eiſen⸗Schiffbauer, Raſeur⸗Gehilfen 


: tellt ein Ed. Panter, 
Nieter und mes anlage 
4 > Schneidergeſellen Mädche 
Schiffs⸗Zimmerlente] Sauen uch meren Bega 
für die Lübecker Schiffswerft. Hausdiener und Kutſcher jofort 
Näheres Arbeits ⸗ Nachweis] zahlreich geſucht 1. Damm 11. 
Fiſchergrube 90, Lübeck. (7072 Für Berl. u. Prov. Schlesweſuche 
Sehr tüchtigen Schuhmacher Knechte, Jung. (R. f.) 1. Dammt1. 


ſucht für d. Haus Fr. Kaiser. Ein Anitsdienst kann ſich 
m m r melden 
Maschinist R. m Weinhandlung. 


3 5 EST AN r A ata LIAM 
mit guten Zeugniſſen melde fi) | Schneidergei. (Rockard ) f. drnd. 
gum „ Lang- Beſchäft. Goldſchmiedegaſſel3, 1. 
tet . 29, parterre. rr 
garien e Ein durchaus tüchtig. 
O Zana RA pia ge M t MD N 
und Tapeziergehilfe und ein 
Lehrling können ſich melden] * ei a reher 
E. Seeger, Langgarten 8. wird bei hohem Lohn für 
Für eine gut eingeführte, ſehr dauernde Stellung geſucht. 
leiftungsfähige Feuerverſtcher⸗ A. Kretschmar, Biletaligieh. 
ungs⸗Actien⸗Geſellſchaft werden Heilige Geiſtgaſſe 122. 
geeignete Perſönlichkeiten, die | "Gm ordentlicher Malergehilſe 
beliebt ſind und . auff und ein Laufburſche können jo- 
Aequiſitionserfolge haben, als fort beim Maler eintreten 


leichten Dienſt und zum Kinde 
geſ. Näh. Altſt. Graben 59, 1 Tr. 
Suche ein anſt. junges Mädch. 
recht geübt in der Damenſchneid. 
ig A 1 Off. unter K 552 an die Exp. erb. 
ich mld. Paradiesg. 14, 3.( — 
a - Eine erfahrene ältere Caſſirerin 
Eine ordl. Frau z. Aufwarten für p 
Vormt.. m. Mattenbud. 4, (7261 a a ae a 
Tordil. jg. Madh. für Vorm. als geübt, melde ſich Tobiasgaſſe 28, 
Aufwärt,geſucht Schmiedegaſſeg. Eine ördentl. Waſchfrau melde 
1 junges Mädchen vom Lande, ſich 2. Damm 3, im Laden. 
w. das Bäckereigeſchäft erlernen Ta ufwaniowie kann ſich fos j 
möchte, kann] meld. 2. Damm 9. | Í Aufwärterim fort melden 
1 ia ER g enen Fleiſchergaſſe Nr. 36, 3 Tr. 
gen ähen ge arr. Maſch⸗Nähterin aut Weſe gent, 
F mn a meld. f. Neugart.22b,neb.d.Bolige 
Ein Lehrmüdchen melden F „ 
Cohn, Langgaſſe Nr. 1.] Tai enhilfsarbeiterinnen könn. 
en n adi an ſich melden Marie Schnaase, 
Ein Mädchen zum Rolle⸗Dregen] Hundegaſſe 55, Hange⸗Etage. 
k. fic) meld. Langgt. 73, Hof, 1. Th. En —- WWIE 
1 Maſchinennäht. auf Hoien find. | erfahrene Landwirthin für eine | 
d. Beſchäft. Johannisgaſſe 67, 4. 


Hine anständige Anindrterin, 


ältere Frau od. Mädchen, allein⸗ 
ſtehend, wird für den ganzen 
Tag geſucht. Kaſſubiſcher 
Markt 3, 2 Treppen, links. 


Weiblich. 
A T— er 
J. Mädch. z. Erl, d. Damenſchneid. 
geſucht Paradiesgaſſe 14,3. (7195 
1 geübte Taillenarbeiterin kann 


Möblirte Zimmer, 
mit auch ohne Küche, ſind zu 
vermiethen in Neufahrwaſſer, 
Schleuſenſtraße Nr. 14. (7019 


Langini, Ahornmeg ob, Lit, auch ſpäter zu vermiethen 
möblirt i i i ie > 
an ruhigen Herrn oder Dame) Näheres _ dajelbit 1 Treppe. 
zu vermiethen, (6208 Fraueng. 17 möbl. ep. Parterrez., 
Fleſſchergaſſe OL Tr. in em fein | Wunſch. Bent, gorm. Näh 2 r. 
möbl. Vorderz. nebſt Schlafcab. Schmiedeg.22,1,ijt e. f. mbl. Bord. 
u. Pianino billig z.vermieth. (7257 Bimm. m. Cab. v. 1. Juli gu verm. 
Eine kleine Vorderitube ohne Holzmarkt 17,8, ſind zwei möbl. 
Küche zu verm. Katerg. 10, pt. Zimmer zu vermiethen. 


Gut mäbl. Dordersimmer | ic so eee Adam 19 


gleich zu vermiethen Rähm 19. 
mit ſeparatem Eing. per ſofort zu 


leq. möbl, Zimmer n. Schlafz. 
vermieth. Poggenpfuhl 73, 1 Tr. fof. zu verm. Fleiſchergaſſe 87, 1. 
Petri⸗Kirchhof 1 ijt e. freundl. 


Fr. Cabinet an anſt. junge Leute 
Stube an e. Hrn. od. e. Dame v. 


zu verm. Spendhausneug.5, 1, J. 
gleich oder vom 1. Juli zu verm. 


Fleiſcherg. 18,2, g.möbl. Vordz. u. 
Eine kleine Vorderſtube iſt zu Cab. m. od. 5h. Penf. a. 1.20. J. vm. 
verm. Karpfenſeigen 10, 3 Tr. 


Imäbl. Zimm.iſt v. 15, d. M.an e. 
Kaſerneng. 8-4, pt, T. it ein jeg | Hrn. bill. zu vm Röpergaſſe 6, 4. 
gut möbl. Zm.,ſep. Eg., v. ſof. z. vm. 


Au he LEN EA R 
gut möbl.3m.,jep.&g.,v.fof.z.om. | 1 ordentl.jung. Mann find, gutes 
Vorſtädt. Graben 24,1, möblixtes | Logis Tiſchlergaſſe 49, 2 Tr. (ts. 
Zimmer und Cabin., auf Wunſch Gru. ante finden Logis 


Burſchengelaß, jofort zu verm. Junge Leute attend 352 


ꝗF31ƷMVwt . — — ?⅛—2—t?!—! — SI Z PAPKA 
Poggenpfuhl 30,3 Tr., i. e. frdl. m. gunge Leute finden gutes Logis 


und Lager-Bäume 


in der Schilfgaſſe ſind zu ver⸗ 
miethen. Auskunft im Comtoir 
Steindamm 6. (5794 


Comtair 1. Etage, 


beſtehend aus 2 Zimmern und 
Küche vom 1. October zu verm. 
Ketterhagerg. 1 E. Klötzky. (7254 


Milchkaunengaſſe 13 iſt ein 


Ladenlosal nebst Comtoir X 


200 IYm groß per October billig 
3. vermiethen. Näheres 1. Etage. 


Die Npeicher-Oherrünme 
d. Speichers „Feuriger Wagen“ 
in der Hopfengaſſe, am Waſſer 
gelegen, ſind getheilt oder zu⸗ 
ſammen 

zu vermiethen. 


Näheres Langenmarkt 32, 
Felix Kawaiki. (7158 
RLM eee a nn 


Laden 


Gr. Wollwebergasse 2 


Geiſtgaſſe Nr. 36. 


Borderzimm. fof. a. ſpät zu vm. Mattenbuden 33-36, H., 3, Huse. : 5 oN ee Mad 

SI | Diattenbuben SIT) D 2 1.0 Agenten Langgarten 85. 2 © a en 

Sreundl. möbl. Vorderzinmer | Tanje Frau od gal. m. Beit find. g. vom 1. October oder früher zu 9 Tüchtigen Barbiergehilfen ſucht 2 w ® © zum Bernſteinputzen können ſich 

mit fep. Eingang, 1 Treppe, iit | Logis b.ein D. Zwirngaſſe 1.3 Tr. | vermicthen. Näheres Lauggaſſe für Danzig, Schidlitz, Obra Berth. Nipkow Schmiedeg. 22. | 2 2 see Anerſchmiedeg 9. (6787 

in d Zunge Lente Tinden| Me. 11, 1 Treppe. __ (7087 | nebit Stahtachiek, gegen Dal raitis Bawibnerige tam 2 i (ll (III, $ eri mit Ro die r Ans 
. möbl. Vorderzimm. z. 1. Juli is Tö R 2% „aaa — Proviſionsbezüge efucht. räftiger & ie Mees 1 

an ie , Comedie, n AA Der Laden Offerten 1 Snap von | ſofort eintreten. Offerten unter 3 Neu zu errichtendes Ge⸗ 2 beſſern für e. größ. Haushalt gef 


Junger Mann findet anſtänd. Altſtädtiſcher Graben 11 ift per 
Logis Altſt. Graben 60, part. 1. October zu vermieth. Näheres 
en | Ig. Heute FRogis mut c. 50. Hetit. daſelbeel r von 8-4 Ur Nachm. 

: | gleijcjerg. 64, Ging. Bärenhof. FE EES . 


Paradlesgaſſe 36 möbl. Bimmer Ein Junger Mann find, anſtänd. Ki Das Gefdiiftaloral A 


mit auch ohne Penſion zu b. (7267 Logi si ba ; 

Logis. Rittergaſſe 27, unten. 

„Schlafſtelle, eventuell mit Bee | r | A | 

köſtigung, zu hab. Pfefferſtadt 55, e eie e 5 Eckhaus Kohlen⸗ 
markt Nr. 32 
mit 3 großen Schaufenſtern, 


Eing. Baumgartſchegaſſe, 2 Tr. = 
3 gartidjegafie, Logis zu haben Altes Roß 8, LTr. 
paſſend für jedes Waaren⸗ 


Eine leere Vorderſtube nebſt 
Küchenantheil u. Bodenkamm. z. 
geſchäft, feines Reſtaurant, 
Conditorei oder Delicatefze 


1. Juli zu verm. Hohe Seigen 29. 
7. jg. Leute find. en an 
immer m. Penſion Fiſchmarkt4. 15 BRE ; 
= = A geschäft ift per 1.October zu | 
Kohlenmarkt 10 von jof. möbl. ; 9 aa Näheres = Ż 
| erfragen nur Kohlenmartt | 
Nr. 29. Gebr. Freymann. 


p 19 5 i ar = H 461 an die Expedition d. Bl. $ 
die Expedition dieſes Blattes z 
erbeten”. lee 7288 Ordentliche 


@ 15. Auguft rejp. 1. Septbr. 2 
Existenz Laufburſchen 


© eine ſelbſtſtäudige, eve $ 
© Verkäuferin für d. Wäſche⸗ © | auf Wäſche k. ſich m. AmGSande2, 
finden ſparſame ordentliche jofort geſucht Paul Nachtigal, 
Leute durch Uebernahme eines | Brodbänkengaſſe 51. 


2 Abtheilung, ſowie eine erſte 2 Hof, 2 Tr., N. Pfeffrſt., Trauk ach. 15 
BoD 
Specialgeſchäfts f. Lebensmitel. 


Verkäuferin für Damen⸗ 3 > = = 
Caution 500 1. Offerten sub Laufbursche Ein anfland. Mädchen 


2 Gaba GEM boen 2 
alair. nur wirkli t fi 

* ür den ganzen Tag kann 

unter H 464 an die Expedition p, gutem Lohn u. einen Lehrling | ben 

dieſes Blattes. (7275 ſucht Adomat, Malermeiſter, 


2 tücht. Kräfte unter H 482 Ê Log am Ro 
$ an die Expedition d. Blatt. $ | er Eine Botenfrau 

Schuhmacher Langfuhr, Eſchenweg 5. (72702 

auf neue Filzſtiefel u. Beſohlen 1 Laufbursche 


zum Austragen von Journalen 
finden dauernde Arbeit. (7290 


in & uhr findet für einen 
Tas in der Woche (Wittwoch) 

128 Heilige Geiſtgaſſe 128, melde ſich im Comtoir . n 1. 

2 Schuh machergeſellen felt) Schäferei 12/14. uche io eine 


Beſchäftigung bei È 
Theodor Bertling, 

; : i ti di ee he gia 2. s A 
ein Barth, Tiſchlergaſſe 15. | nn Lauſpurſche ae IM RN! | „ | 
Ein tüchtig. alt. Gebilfe wird zur | fann ſich een au $ kalle galt ją: 100 Köchinn. U. Pausmdch. f. ſich zahlr. | 
Führung e. Barbiergeſch.geſucht. Fabian Altſtädt. Graben 11. meld B. Kieser, Breitgaſſe Nr. 27. | 
Ofert. mitsebenslauf unt. H 54], Fir ein WanrenEngrosGe | Lak (i (FI || Gr Naschen für T. 2 Siber i 
Sdneidergejell.aujTag erhalten | ſchäft wird ein z iy || Sooozgcne gumdteinm. geſuch 
Arbeit Fleiſchergaſſe 15, 2Trepp. © li die auch im Verkauf thätig f Off. unt. H 48 an bie Exp. d. Bl. 

Ein Drechslergeſelle melde fühl | Lehr ing i fein ray bei fretta Oe: Ene ordentliche Aufwärterin 
Bartholomäi⸗Kirchg.6,b. Seidler. mit guter Schulbildung zum e Aaſprüche na 5 
fojottigen Eintritt gegen monate achten, fowie Photo. 
Ein älterer ordentlicher Mann liche Remuneration geſucht. Off. grupie erbeten. A 
B. Herzog, 
Schlochau, Weitpr. 


˙5ZçKn[ SENG FT PPE TST EET PPR POPPE EI = 

Große make 14 iſt e. freundliches Si ad eG bl 
kann ſich m.UmGande2, Hof, 2Tr. 
Eine geübte Maſchinennähterin 


2000000000000000002 


Ein anſt. jung. Mann find. jaub. 
Logis Tiſchlergaſſe 50,1 Treppe. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Johannisgaſſe 40, 2 Tr. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Rammbau 40, 2 Treppen. 
2 anſt. Leute erhalt. ſof. Logis 
mit Penſ. Rammbau 27, part. 
1 anſt. jg. Mann find. noch gut. 
Logis m. vollſt. Bek. Hundeg. 80,3. 
Nur anſt. j. Leut. find. v. ſof. Logis 
mit auch ohne Koſt Holzgaſſe 9,1. 
Anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Altſtädt. Graben 29, 2 Tr. 
11g. Mann find. anſt. Logis im Cab. 
Hl. Geiſtg.71b, 2, Eg. Bootsmusg. 
Tanſt. jung Mann find. gut. Logis 
Brodbänkeng. 34, Hinterh., 2 Tr. 
Junge Leute finden anſtän⸗ 
diges Logis Büttelgaſſe 3. 
: | 2jung.Zeute find. gut. Logis imbi, 
Zim m. Bek. Fohannisg. 46, pt. T. 
Logis mit oder ohne Beköſtig. zu 
Danit. jg. Leute find gut Logis mit 
SAN Langgarten 118, 2 Tr. 
I findengutestogis mit g. ohne 
Beköſtigung Rammbau 41, 1, r. 
Logis gu hab. Altſt. Graben 91,1. 


Zimmer n. Cab. u. 2 mbl. Zimm. Zum 1. Juli d. Js. 


beide ſepar. Cing., zu vrm. (7300 
Hundegaſſe 50, pt., iſt v. jogl. ein 
jepar. möbl. Zimmer an 1 oder 2 
Herren mit auch oh. Venj. zu vm. 

Ein kleines freundl. Stübchen 
mit Morgenkaffee f. 7 p.15. Juni 
zu verm. Poggenpfuhl 41, 3 Tr. 
Melzergaſſe 14, 1T r. iſt ein möbl. 
Zimmer an einen Hrn, zu verm. 
Poggenpf. 68,2, mbi. Z. m. Schlaf⸗ 
cab. ep. Eing., an 1-2 rn. zu um. 

Seifengaſſe 5 iſt ein möblirtes 
Zimmer, Ausf. nach der Langen⸗ 
brücke, an einen Herrn zu verm. 
Gut móbl, Zimmer m. ſep. Eing. 
billig zu um. Mattenbuden 37, 1. 
1 kleines möbl. Zimmer mit 


Speicher⸗Unter und Ober- 
raum zu vermiethen Stügen- 
gaſſe 2 (Speicherinſel. (7297 
piadina —— TYPU OF: — — 
Der Faden, Gr. Scharmacher⸗ 
gaffe 9, iit zum 1. Oct. d. J., 
event. früher, zu vermiethen. 
Nreis pro anno 900 Mark. 
Päheres daſelbſt 1 Tr. (7294 
T...... ee 
1 aden mit Wohnung ift zu vers 
miethen Tobiasgaſſe Nr. 25. 
— TT RET PR” Ä NE: Arar 

in kühler trockener Keller 
it zu 1 5 Rähm 19. 
. a GÓ 
Och 4a AO GA ER GR GRO 


¢ Lagerraum, 


g großes helles trockenes 
Gewölbe, part. gelegen, 


Heilige Geiſtgaſſe 61, 2 Trepp. 
Ein Mädchen, 15—16 Jahre alt, N 
für den ganzen Tag kann ſich N 
melden Weidengaſſe 42, 3 Tr. 
Geſucht wird anſtändiges, durch⸗ | 
aus zuverläſſiges jung. Mädchen | 
Linnean | möglichit vom Lande, von tinder | 
1 Dienſtmädchen kann fih oforti lojem Ehepaar. Offerten unter 
melden Häkergaſſe 57, 3 Trepp. KH 53 an die Exped. d Bl. (6774 | 
Ein Mädchen, das die Damen⸗] Ein junges Mädchen zur { 
Schneiderei erlernen mil, kann] Erlern. der Bernſteinſchleiferei 
ſich fof. meld. Häkergaſſe 57, 3.] k. fiH melden Kleine Gaffe 11. 
Saub, Mädchen für den Nachm. Eine Schneiderin [i | 
geſucht Grüner Weg 1, links. zur Aushilfe für längere Zeit | 


Füchlige Einlegerinnen | Mosii, Sopengafe 4%, 8 se 


finden bei hohem Lohn dauernde | Köchinnen, Küchenmädchen und | 


für den Vormittag wird geſucht 
kann zur Ausfüllung feiner freien u ee LE 
» 


Zeit gegen kleine Vergütigung ~ . gejucht. 
für ein Gefßüftftesinungen ein, Gar u. otra) 2. K 
caſſiren. Offerten nnter H 497 Breitgaſſe 4, Colonialwaaren- u; 
an die Expedition dieſes Blattes. | MalleesSvectal-Geirhait, C7 

ee 

Gin mi ; auufa I ei 

boppellaniges o Pappoächer ſuche dum baldigen Antritt einen 
ś mit eingezäuntem Vorplatz, 


durchaus vertrauterzu-| _ ę 
d Jae rag a verlässiger | e if ing 
am Bahnhof — auf viele 1 

‚Offert.unt. D D ch A 1 
> zu verm. Offert. un a decker e e 
liche Remuneration. 


07326 an die Exp. (7326 D wird mit g 
geſucht. Offerten mit 
Ae | näheren Angaben . monat Kickbusch 
f an die Expedition diej Blattes Julius Kickbusch, 
erbeten. (7319 Holzmarkt. 


mit auch oh. Penſion abzugeben 
Poggenpfuhl 42, 3 r. 17291 


Er. Kellerräume find zu verm., 


i $fefferitadi 31.(7336 Beſchäftigung bei A. Schroth | Mädchen für Alles können fig 
zu erfragen Pfefferſtadt 31. 


Heilige Geiſtgaſſe 833. dimmer melden 2. Damm 4. 


Dienstag Danziger Nenefte Nachrichten. 7. Juni. Nr. 130. 


Bis Donnerstag, den 9. Juni sind sämmtliche Reste sowie 
eine grosse Anzahl zurückgesetzter Blousenstoffe u. einzelne 
f Roben ganz erheblich unter Preis zum 


ande o bh i ſelbſt⸗ _ Weiblich. 

tändig arbeiten kann, findet | a. e e 
Ber: Junge Dame, ſucht geſtützt auf 

dauernde Beſchäftigung bei gute Zeugn. per ſofort od. ſpäter 


hohem Lohn. AROMA 5 
Buchdruckerei A. Schroth, Stellung als Caſſireriu. Offert. 


Frau bitt. um eine Stelle f. rlor. am 1. Pf.⸗Feiert. auf d. 
Vormittag Kehrwiedergaſſe 5. Wege v. d. St. nach Jäſchkenth. e, 
Ein junges Mädchen aus anit, golden. Pincenez, gegen Belohn. 
Familie, mit gut. Schulbildung, abzugeb. Kaſernengaſſe 3/4 vt. r. 
ſucht Stellung in einem Ge⸗ Sonnt. f. Bahnh.Langf.Eigarren⸗ 


Ich verreiſe. 
Herr Dr. Adolf Wallenberg | SE 


hat die Güte mich zu vertreten. 
Danzig, den 6. Juni 1898. 


2 
Aus meinem 


Suche per 1. Juli für meinen 


Offert unter K 460 an die Exp. 
J. Mädchen wünſcht e. Stelle für 
Nehm. Mattenbud. 20, Hof, Th. 13. 
1 Plätterin bitt, um Beſch.auß. d. 
Haufe. Zu erfr. Johannisg. 46,3. 
E. anſt. Mädch. b. u. e. Aufwarteſt. 
od. Dienſt Hakelwerk 7, 1 Tr. 
1Plättnerin w. einig.Zg. i.u.auf. 
d. Hauf. Beſch. Johannisg. 31, 1. 
Plätterin bittet um eine Stelle 
zum Plätten. Zu erfr. Häker⸗ 
gajje 17, Eing. Neunaugengaſſe. 
Wäſch. von außerh. bum Wäſchez. 
Waſch. Off. unt. H 510 an die Exp. 
Bäckergeseile (Düſſeld. Waffel⸗ 
bäcker) ſucht in e. Vergnüg.⸗Ort 
Beſchäft. Off. u. H 502 an die Exp. 
Frau w. Aufw.⸗ od. Comt.⸗Rein.⸗ 
Stelle St. Kath.⸗Kirchenſt. 14, Hof. 
1 anſt. Mädch. bitt. um e. Vor⸗ u. e. 
Nachm.⸗St. Kl. Wollweberg. 9, pt. 


Eine perleete Verkänferin 
fürs feine Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
waarengeſchäft ſucht vom 1. Juli 
Stellung. Offerten unter H 418. 
lord. Frau b. um Stell. zum Waſch. 
u. Reinm. Paradiesg. 30, 4 Tr. 
1 geübte Nähterin b. Herrſch. um 
Wäſche z. Ausb. in u. auß. d. H. Pr. 
f. d. H. durchw. 30, d. St. u. Näh.iſt 
n. d. Rolle nicht zu ſ. Mattenb. 27,1. 
1 ord] Mädch. b. um e. Aufwarteſt. 
f. d.g. Tag Kl. Nonneng. 4 u. 5l. pt. 
Ord. Mädchen b. um Aufwarteſt. 
für Vormittag Häkergaſſe 60, 2 
1kräft. junges Mädchen bittet um 
Aufwrtſt. Jungferngaſſe 25, 2, v. 
1 ordtl. Mädch. bittet um St. für 


Holzgaſſe 10, 1 Tr., V. Schilling. 
1 Aufwärterin für Vormittag 
melde ſich Fiſchmarkt 12, 1 Tr. 
Eine Frau kann fith zum Rein: 
machen melden Althof 10.(7311 
a S A a 

Eine ordentl. Waſchfrau kann 
ſich melden Pfefferſtadt 28, 3. 
— —— —L—ñ ö Z aa ni 
Eine Aufwärterin für 
den ganzen Tag melde ſich 
Paradiesgaſſe 14, bei Schultz. 
Mädchen im Nähen geübt kann |. 
meld. Brodbänkeng. 12, 4 Tr. 


Ein erfahrenes 


Kindermädchen 
geſucht. Offerten unter 07342 
an die Exped. dieſes Bl. (7342 


Geübte 


fin 


f. Coſtüme, Blouſen, Morgen: 
röcke, Kinderkleider ꝛc. finden 
dauernd Beſchäftigung. 

Meldungen zwiſchen 9 bis 
10 Uhr Vormittags. 


Ueltzen’seheWollweberei, 


Langgaſſe 74. 
Vertreter: Ad. Zitzlaff. 
Die Arbeit wird zugeſchnitten 

aus dem Hauſe gegeben. 


Amme gesucht. 


E. Kukies, Fleiftergaffe 91. die ganze Woche z. Waſchen und 
n Luſt en Reinmach. Jungferng. 28, 1, lks. 
te pugacbeit zu erlernen, k. fid | Tordentlich. Mädchen bittet noch 
meld. Paul Ehm Heil. Geiſtg. 10. um Age Stelen unklar 
Tordtl. Frau od. Mädch.d.m.Wich. und Reinmachen. Junkergaſſel2. 
beſch wg uld..Schietſtg. 2, Th. 18 Tord. Mädchen bittet um eine 
Ein Mädchen als Aufwärterin] Aufwarteſtelle f.d. Vormittag. Zu 
Ein Langgaſſe 70, 1 Treppe. erfrag.Goldſchmiedegaſſe 8, 2, H. 
Ein Mädchen, 15—16 Jahre, kann Empfehle EEE 
lich melden J. Miinz, Junkerg. 1a. erim | a aah für eine 
1 m tadtwirthſchaft nach außerhalb 
Alleinstek, Fran od. Müdehen | Er eine fete andi Stelle 
mit guten Zeugniſſen wird für ſelbige ift 28 Jahre alt und 
die Waſchküche geſucht will auch mit Hand anlegen. 
Hotel Engliſches Haus. J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
1 Taillenarbeiterin kſich melden Frau bum Stellen zum Waſchen 
Hundeg. 48, E. Bartel. Daſelbſt k.j. zu erfragen Niedere Seigen 14. 
Damen d.fein. Damenſchneid. erl. Suche für m. Tochter e. Lehrſtelle 
Eine recht geübte Schneiderin, | in e. Kurz⸗, Spielwaaren od. and. 
199 dat 191. 8 een von | Gejchäft. Off. H 544 an die Exp. 
ogleich geſucht. Offerten unter | Junge ran bittet um eine Stelle 
E 548 an die Erb. d. Bl. erb. zum Waſchen und Reinmach. Zu 


7 erfragen Schüſſeldamm 27, 1 Tr. 
vot ellengesuche : Reinmachefrau jucht für Mittw.n. 
Männlich. 


S. Beſch. Pferdetr. 10. Hof, Th. 5. 
Mädchen Res, anfändigeð 
Beniehiuiter, Hotter Sener, Von a Ytb. tern, w. 
rade Gielung. Werten nule N un Buchführ., Stenograph. 
H 420 Grped. d. Blatt. erbet. möchte als Hering in Bat 
EH 420 Exped. 0. Matt. ere. 
Ikraft Knabe, S.achtb.Cit., b. um Comtoir eintreten. Offert. unt, 
Laufb.⸗St. 8.e.Mattenb.29,7.18, H 563 Exped. d. Blatt. erbet. 
Ein mit der Getreidebranche, Ein anjt. Mädchen ſucht Stelle 
Buchführung, ſämmtl. Comtoir: bei Kindern Baumgartſcheg. 31. 
arbeiten und ſelbſtſtändigen Ein⸗ Gin alleinſtehendes Mädch. we. 
V Aufwarteſtelle. Katergaſſe 5, 1. 
niſſen verſehener ZEP” w... I 2 
am ge tt | he 
ſpät. dauernde Stellung in einem Eee 
Getreidegeſchäft oder Mühle. 1 anſt. Frau bittet um eine Auf⸗ 
Off. u. H 581 an die Exp. d. Bl. warteſt. Zu erfr. Mattenbd SiĘ, 
\ erfahren in Geſchirr⸗, 1 jg. Mädchen w. e. Stelle für den 
Natiler, Polſter⸗ u. Wagenarbeit Nachm. Zu erfr.Katergaſſe 15, 2. 
ucht v. ſofort od. ſpüter Stellung. m anota hl 6 
Oami, 562 an bie Grp. GR, | AMS, GaUllousiihige Fran 
Ein gew. Kellner jucht ſof eine wünſcht eine Commandite zu 
fejte Stelle od. Aushilfsarbeit. übernehmen, gleichviel welcher 
Offert. unter K 432 an die Exp. Branche, am eee 
I ordentliher Maun mit guter | Off. unt. H 514 an die Exp. d. Al. 
e ſucht e. St. z. Schreib. Eine adtbare anspruchslose 
fierten unt. H 433 an die Exp. Frau mit vorzüglich. Zeugniſſen, 
Schuhmacherm. ſucht Stellung a. welche die Stelle einer 


Werkführ Off. u. H 503 an die Exp. i 
1 ſelbſtſt. Tiſchlermſtr.m. gern f.e. Arantenpfegerin 

; A bekleidet, wünſcht ähnl. Stellung. 
Disbelmagas bilu dauernd Ero. Of. unt, H 518 an die Exp. d. BL. 
Offert. unter K 553 an die Exp. Fange re ele chen 


; u. Reinmachen Jungferng. 16, p. 
eit circa 10 ahren bei 770000 : 
s geweſenen eher eine | Ord Mädch. mit Zgn. b. um e. St. 
Stelle als Comtoirdiener 2c. Nur für den Vorm. Katergaſſe 10, pt. 
gutes Zeugniß. Georg Haw-] 1 ord. Mädch. b. um e. Vorm. ⸗St., 
mann, Schlüſſeldamm 15. zu erfr. Altſt. Grab. 12/13, 3 Tr. r. 


I Danzer, tex lit tei | Empfehle 


ſ. Beſchäftigung f. Reparaturen 

u. . w. Kl. Bäckergaſſe 9, part. tüchtige Hausmädchen, Kinder⸗ 
— Tunger Mann mädchen, Landwirthinn. u. Haus⸗ 
ſucht Stell. als Caſſirer, Bote diener von gleich 
oder ſonſt ähnl. Beſchäftig. im 2. Juli Allmodeng. 6, H. Nitsch. 
Gomtoi:. Caution kann geſtellt Um Wäſche zum Waſchen und 
werd, Off. u. H 566 an die Exp. Plätten wird gebet. Am Stein 4. 


i re unter K 381 an die Exped. (7218 ſchäft oder Comtoir. O taj Dopp.⸗Mon * 

Heil. Geiſtgaſſe 83. er Comtoir. Offerten taſche m. Dopp. ogr. gef. Gg. m 

Sage dg dar Samen. | UNE Nad wer b Meere | ß Netiergafie t, 26. 10| __ Dr. Freymuth. | f) 
ſchnelberel geübt, könn. J melden od. Bäckerei erl w. f. v. 1. Juli St.] Lo. ſaub. Mädch. 1. e. Vormittags⸗ REF Cin grünes Portemonnaſe Wir gratuliren dem Freund i m d 


auch vom | AY 


ftelle Hint. Adl. Brauhaus 10,pt. a: r a N $ 1 
Empfehle Stuben, Haus: geſunden abzuholen Engliſchen 
und inher chen für en Damm Nr. 3, Thine 7, 
und eine Köchin für die Stadt Ein Kinderſchuh verloren. 
A. Schwarz, Peterſiliengaſſe 7. | Abzug. Melzergaſſe 1, Meierei 
Für ein 1 Jahr. Madd. jude ein, oder Jäſchtenthalerweg Nr. 6. 
(cht. Dit. Laſtadie 230, Wichmann. In der Breitgaſſe find 8 Kiepen 
Srdtl Moch 5.4 J. d. e.. Sienſt | gefund., absuhol. Breitgaſſe 75. 
Burggrafenſt.9, 2, Eg. Oelmühlg. 1 PincenesSonnabd.serl. Gegen 

Ein ordi Mädch. bitter um eine Belohn abzug Hundegaſſe 76, 2. 
Vor⸗ und Nachmittagſtelle Lang⸗ Ladenb. d. „Beſtändigk.“ Sonntag 
garten 11, Hof, 4 Tr., links. verl., abz. Schmiedegaſſe 26, 3. 


Junges Mädchen, im Kurz⸗ a © 
wanrerócjdjajt gewejen, juź | | Hall. bentelporiemonmaje 
Stellung, gleichviel w. Branche. mit Nickelverſchluß u. ungefähr 
Off. u. H 585 an die Exp. d. Bl. 23 M Inhalt it. Sonntag, den 
Sob. Waſchfrau w.d. W.i Freien 5. d. M., auf Weſterplatte ver- 
trockn. u. bleicht, b.noch u. Wäſche z. loren. Gegen Belohnung ab: 
Waſch. Oliva, Roſeng.7. Lessnow. | zugeben Hundegaſſe 126, 1 Tr. 


Handarbeits⸗ 
Unterricht 


12 Stunden 3.4 werden ertheilt 
Langgarten 32, 3 Treppen. 
Violin⸗Unterricht 
ertheilt gründlich G. Möske, 1 Strickzg. a. d. Dampf Elfer don 
Paradiesgaife 18,2 Treppen. Heub.verl, ab. Sofawniay. 201. 
f GERTA Ba a (OE a PIE — — ͤé1 . 


Für ein. Quartan. wird ein 
Prim. (Gymn.) z. Beaufſ.der 
Schularb. gew. Off. u. 1558. 


= ypo == 
BBS" "SWR 
auf ſtädt. und ländl. Grundſtücke 
bis ¾ des Werthes. 1 ſtell. 3*/,, 
bis 4 %, 2 ſtell. 4 bis 4½ %. Be: 
leihungen von Bauſtellen zc. 

A. Uhsadel, (8946 

Langenmarkt Nr. 23. 


300 Mark 


gegen doppelte Sicherheit zu 6% 
auf 3 Monate geſucht. Offerten 


Oliva oder Danzig Bernſtein⸗ 
kette mit roth. Band verl. Abzug. 
Wallplatz 5, 1 Tr., b. Hoffmann. 
Im Jäſchkenth. Wald ijt a Sonn⸗ 
abend e. gold. Kettengelentarmb. 
veri. Der Find. w. geb., daſſ. geg. 
Belon. Poggenpfuhl 73,1, abzug. 


ina tit S i 
{ blaue Pelerine Beeten 
verloren. Gegen Belohnung abs 
zugeb. Altſtädt. Graben 26,2 Tr. 


Am 1. Pfingitfeiertag ift 
aus einer verſchloſſen. Wohnung 
eine kleine goldene 


S | Ramontoir Damen-Ubr 


Nummer 50352 geſtohlen 
worden. Vor Ankauf wird ge⸗ 
warnt. Abzug. gegen Belohnung 


im Comioir des Geschäfts 
Hundegaſſe 101. 


1 ſchwarz⸗ſeidener Sonnenſchirm 
iſt Sonntag Nachmittag auf der 
Jäſchkenthaler Wieſe verloren. 
Gegen gute Belohnung abzugeb. 
Schw. Meer, Gr. Berggaſſe 15, pt. 


unter K 260 an die Exped. (7122 | 1 Packet enth. e. Ledert. m. reuz- 


Ife i einem Beamten ſticharb. u. e. br. Herrenſtr. iſt von 
Wer leiht 309 Marke auf angf. Markt b.Reuſchaltl. Babn- 
Leb.⸗Verſ.⸗Pol. üb. 2000 „4 nebft | hof verl. od. im Neufahrw. Zug 
and. Sicherh. zur Abz. v.50 Amtl. lieg. gebl. Ehrl. F. w. geb. dasſelbe 
Off. unter H509 an die Exp. d. Bl. Langfuhr 63, part. r. abzugeb. 


1200.44 . c. e. ſich. Stelle z. I. Juli zu 
vergeb. Off. u. H 506 a. d. Exp. d. Bl. 
5 bis 8000 Mark auf ſichere 
Hypothek geſucht. Offerten unt. 
H 527 an die Exped. d. Bl. (7302 
Wer leiht einem blinden Mann 
400.4 geg. mon. Abzahl. und gute 
Sicherh. Off. u. H 524 an die Exp. 
6000 „m5. 2. fich. Stelle ſſädt. v. 
Selbſtdarleiher zu cediren gej. 
Off. unt. H554 a. d. Exp. dieſ. Bl. 

Ein Bauunternehmer mitBer: 
mögen wünſcht in ein Bau⸗ 


sek Theilnehmer 


einzutret. Off. u. H 559 an d. Exp. 


Ein Kinder⸗Korallen⸗Arm⸗ 
band mit gold. Schloß (Stück⸗ 
korallen) am 1. Feiertag Strand- 
halle Neufahrwaſſer verloren. 
G. Belohn. abz. Zapfengaſſe 13, 1. 
Tatmegyrau hat gejt.v.3. Damm b. 
Altſt. Grab. 3.4%vetl. Es w.gebet., 
dieſ. abzugeb. Kumſtgaſſe 21, pt. 


40 © [U 
Künstliche Zane, 
Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 


500 Mk. eż: ein ſtrebſamer loſen Sitz und naturgetreues 


Handwerker zum 

Ausbauen ſeines Hauſes. Gefl. 
Offert. unter K 555 an die Exp. 
15 000 Mark hinter gand- 
ſchaftsgeld welden auf ein größ. 
Mühlengrundſtück in Weſtpr., 


Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (3263 


möglichſt v. Selbſtdarleiher zum | Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 


1. Juli d. Js. geſucht. Offert. 


neben dem Zeughaus. 


unter H 557 an d. Exp. erb (7305 Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


18000 Mk. Ein junger Kaufmann, 


find zum 1. Juli zu vergeben Mitte 20er, von angenehmem 


auf ländliche Hypothek glei 
hinter Landſchaft pat u 


Aeußern, dem es an Damen⸗ 


auf bekanntſchaft fehlt, wünſcht mit 


ſichere ſtädtiſche Hypothek zur einer Dame behufs ſpäterer 


1. Stelle. 


Offerten unter 07331 


Zinsfuß 4'/,—50/, | Verheirathung in ſchriftlichen 
on | Verkehr zu treten. Damen bis 


die Exped. dieſes Blattes. (733127 Jahre mit Vermögen, be⸗ 
Suche aufm. Grundſt. ind. Nähe d. aufm. Grundft.ind Nähe d. lieben freundl. ihre Adreſſe nebſt 


Hauptb. 9. od. 13000 %. 1. St. 5. 4% 
Agent. verb. Off. u. 1584 an d. Exp. 
Ein Kaufmann wünſcht sich 
mit 10 000 — 15 000 m Einlage 
an einem rentablen Unter⸗ 
nehmen zu betheiligen. Offert. 
unter H 586 an die Erpedit. 
dieſes Blattes erbeten. 
5000 auf ſtädtiſches Grund⸗ 
ſtück ſofort gejucht. Off. u. H 582. 
Merlo funden: 
1 Ring mit rothem Stein ges 


Photographie unter T 28 poft- 
lagernd Danzig einzuſenden. 
Ausführl. genaue Angabe der 
näh. Verhältn. u. nur ernſtgem. 
Offerten erbet. Diseret. Ehrenſ. 

Ein netter tit. Kaufmann 
mit flottem Geſchäft, kath., 
wünſcht mit einem tüchtigen, 
wirthſchaftl. und anſehnlichen 
Geſchäftsmädchen reſp. Frau in 
SGerbind. behufs Verheirathung 
zu treten, auf Vermögen wird 
weniger gej. Off. u. H 522 an d. E. 
Ein Rentier, 40 Jahre, wünſcht 
ſich zu verheirathen. Off. unter 


funden, abzuhol. Langgarten 36.1 K 519 an die Exped. d. Blattes. 


F. Boltz. 
Oliva, Waldhäuschen. 
2. Pfingſtfeiertag. 3 Damen aus 
Langfuhr. Nähere Adreſſe unbe- 
kannt. Briefe erb. u. H436 an d. E. 
Ev. kinderl. Leute w. ein Kind in 
Pflege znehm. Ohra,Roſeng. 404. 
1 acht Tage alter Knabe iſt an 
ordentl. Leute in Pflege zu 
geben. Off. u. K 483 an die Exp. 
Fur ein 3jähriges Mädchen wird 
eine gute Pflegeſtelle geſucht. 
Offerten unt. H 480 an die Exp. 
»Kinderl. Ehepaar w. e. Mädch., 
ev., 2—3 J. alt, für eigen angun. 
Off. unter H 485 an die Exp. erb. 
Gin hübſches blondgelocktes 


Mädchen, 

3 Jahre alt, iſt von ſogl.ſür eigen 
Jedealerarb. wird bill. u. ſaub. 
ausgef. Domnikswall13, H. ks. p. 
Fußzeug m. am billigſten bejoglt 
und reparirt in der Reparatur⸗ 
Anſtalt Melzergaſſe 13. (7104 
Schirmreparaturen u. neue Be⸗ 
züge fertigt ſaub. ſchnell u. bill. B. 
Schlachter Schirmfab. Holzm 24 

[7210 
Möbel werden reparirt und auf⸗ 


polirt Neunaugengaſſe 3, 2 Tr. 


Sopha, Matratzen ſowie jede 
Polſterarbeit wird gut und 
billig umgearbeitet Poggen⸗ 
pfuhl Nr. 21, 2 Treppen. 
Eine tüchtige ſelbſtſtänd Schnei⸗ 
derin, welche mehrere Jahre in 
fein. Confectionsgeſch.thäͤt empi. 
ſich in und außer dem Haufe, 
Off. u. H 512 an die Exp. d. Bl. 
Wäſche und Kleider werd. billig 
ausgebeſſert Tiſchlergaſſe 8,1 Tr. 
Damen⸗u.Kinderkl. w. in u. auß d. 
Hauſe angef. Tagneterg. 6,1 Tr. 
Elegante Damenkleider werd. 


nach neueſt. Mode angefertigt bei 


Fr. Seiler, Pfefferſtadt 57, part. 

a werden moderniſirt 
Mäntel Kaſſubiſcher Markt 8. 
Schneiderin empf.\.in u. außer d. 


Haufe. Off. u. H 437 an die Exp. 


Ig. Leute find. gut. Mittagstiſch 
a 40 J Breitgaſſe 87, im Gejch. 
Welcher Förſter dreſſirt eine 


junge Hühnerhündin? Offert. 
unt. H 419 Exp. d. Bl. erbet. 


Au 


In der Nacht vom 30. zum 


81. Mai ift mir ein 4 jähriger 


brauner Wallach, 


ohne Abzeichen, recht ſtarkes 
Pferd, ca. 5 Zoll groß, Nams- 
4 naſe, muthmaßlich von der Weide í 


gestohlen 


worden. Derjenige, welcher mir 
zur Wiedererlangung des Pfer⸗ 


des verhilft, erhält obige Be⸗ 
hilft, erh 967161 


lohnung. 
Tornier, Weßliuken. 


Feinſte engliſche 


Matjes Heringe 


empfiehlt 
Gerhard Loewen, 
Altſtädtiſcher Graben 85. 


Aufgepaßt! Dang. Sagerbier hell 
u. dunkel 3 Fl. 20 Pfg., Putziger 
Bier 3 Fl. 20 Pfg., Actien⸗ 
lagerbier 40 Fl. 3 Mk. iſt zu hab. 
im Speiſel.Kaferng.3⸗4 J. Bluhm. 


Magastische Heilungen 


Lähmung v. Geburt an ein jähr. 
Knab. nach 5. Behandl. Gebrauch 
d. Hände, u. d. 18. Gebr. d. Füße, 
geht tägl. kräft.„dunkl. Zähne w. 
weiß, ſtumpf. Geiſt lebend., Spr. 
deutlich., Speichelfluß geringer. 
Rhachitis e. 21j. Mädch verkrüpp. 
Füße w. gerade, ganze Conſtitut. 
kräft fängt an zu wachſ. Schlagfl. 
nach Scharlach, Dipht. u. Nieren⸗ 
Entzünd.: Geiſt u. Körperkraft, 
Beweg. tgl. kr. Auch bánd. Krnkh. 
beſ.Rheum. „Gicht, Nervenl. über⸗ 
raſch. Erfolge in oft krz. Zeit, ſelbſt 
Gpilepſie. Beweiſe hierf mündl. 
Für Auswärtige Penſion im 
Hauſe. Gelernte Schweſter im 
Hauſe. Briefliche Anfragen mit 
Retourm. C.Kleist, Graudenz, 
Herrenſtraße Nr. 8. (7327 


B- Lager 


REŻ NE 
Santos u. Campinas, 
pro Pfd. 0,60—0,80 „4, 
Guatemala, 


pro Pfd. 0,90, 1,00, 1,10, 1,40 , 


echt Plantagen-Ceylon, 


x pro Pfd. 1,40, 1,60 M, 


Columbia, 
pro Bid. 1,20, 1,30, 1,40 , 


Savanillau.Bucaramanga, 
pro Pfd. 1,00, 1,20 , 
Domingo, 
pro Pfd. 1,00, 1,10 , 


Java, Malang, Preanger, 


pro Pfd. 1,20, 1,30, 1,40, 1,50 % 


Menado, feinſte Onnlititen, 


pro Pfd. 1,60, 1,70, 1,80 , 


Mocca, 
aus Abeſſinien und Arabien, pro Pfd. 1,20, 1,30, 1,40, 1,70 Æ, 
a ++ + 
Tolima, vorzüglich ſchmecend, 
„pro Pfd. 0,90 % 

Meine geröſteten Kaffees, aus obigen Sorten zuſammen⸗ 
geſtellt, zeichnen ſich durch vorzüglichen Geſchmack und höchſt 
entwickeltes Aroma aus und liefere ſolche das Pfund zu 0,80, 
1,00, 1,20, 1,40, 1,60, 1,80—2,30 m. (5237 


Bei Entnahme von 9 Pfund franco jeder Poſtſtation. 


Danziger Kaffee-Lagerei 


Paul Nachtigal, Danzig, 
Brodbänkengaſſe 51, an der Marienkirche. 


Gold. Damenuhren v. Mk. 17,— 
Silb. Damenuhren v. Mk. 10,— 
Silb. Herrenuhren v. Mk. 10,— 
Regulateure v. Mk. 17,.— 
Wecker v. Mk. 2,50 


— — 


Reparaturen: 


Eine Uhr reinigen . 1.— 
Eine Feder 3 5 Mik. H 


‘Unter dejühriger Garantie, 


Grosse Auswahl (6739 
in 
Ketten u. Goldwaaren 


zu ganz billigen Preiſen bei 
Uhrmacher, 
Goldselmiedeg, 25, 


ea | 


ein ganz vorzüglicher Kaffee, 2,00 M pro Pfd. 
Erſtlingsproduet aus den deutſchen Colonien in 


eutsch-Ostafrika, 
ſowie ſämmtliche anderen Sorten 
gebrannte Kaffees von 50 Pfg. 


per Pfund an bis zu den feinſten Qualitäten empfiehlt das 


Kaffee- Special-deschäft Breitgasse 4 
— (S. Tayler). (8188 

AA zur Kgl. Br.Elajjenloft.| Sandgrube Nr. 52C wird 

oF 11 Looſe, könn. fich meld. fauber Wäſche gerollt. 

SHE unter H 467 an die Exp. 100 Briefbogen 

` Damen feiftre in und außer | engl. Format von 40 Pfg. 

sem Haufe billigſt E. Willer, 300 Briefumſchläge 

Friſeuſe, Vorſt. Graben 24, 1. engl. Format von 35 Pfg. an, 


Hochzeits- und Gesell i . (7882 
schafts-Frisuren Wilhelm Herrmann, 


Q 
werden nach neueſter Mode in zwane Fr 


und außer dem Haufe ausgef. | K 2 a 
von Frau Emma Domschinski, Käse. spec 
1. Damm Nr. 13. Werder! 


NB. Monats⸗Abonnements 6 Centner ſehr ſchön. Werderfäfe 
werden angenommen, ſowie jede habe ich zum Verkauf erhalt. Pfd. 
Haararteit ſauber und Billig | 40.9, in Brod. 35, J 4. Damm 12, 
ausgeführt. Aetienbrauerei⸗Ausſchank. 


1.150. 2. Beilage der 


Danziger Menee Madridten“ Dienstag 7. Juni 1598, 


: ; 7 : - „Nord und Süd“ abgedruckt wurde und jetzt im if 5 ii reibe, denken or ee ) | 
Himmelserſcheinungen im Juni. welter gom ois Brachte dei S. Smhorrtanders langen won if ne obe fie ihn auch Die Fahrt dauert bet einem Aufenthalt von je 1 Minute 
Sobald fich das Tagesgeſtirn am Ziel feiner langen Breslau erſchienen iff, Das Franceschina Prevoſti unparteiiſch leſen.“ Schließlich gehört noch dazu, daß] aaf, den „Stationen Rekau, Breſin und Selliſtrau. 
Tagesreiſe zum Untergange rüſtet, dann blitzt ſchon Hur Erinnerung an Danziger Tage und der Kritiker auch „Geiſt und Stil“ beſitze, d. h. 48 Minuten. = i 
auf dem taghell erleuchteten Himmelsgrunde im Weften Stunden“ gewidmete „Buch. behandelt im die Fähigkeit, eigene Gedanken zu haben und ihnen ah Glettkau, 5. Juni. Der Zopp ot-Oltvaer 
der Planet Venus, der herrliche Abendſtern, auf; mit Anſchluß at das gegebene Thema eine Reihe von enger einen ebenſo ſchönen, wie verſtändlichen und beredten katholiſche Lehrerverein hielt geſtern im 
zunehmender Dunkelheit entfaltet fi) fein weißes, oder lojer damit verknüpften Fragen, von denen wir Ausdruck zu verleihen. Es würde uns zu weit führen, ASA gan jeine MonatSconfereng ab. Herr 
iu en keene eie e ae be e gu J RaZ DCC M og edles aul Helen Qbet bie Sinton gun Der engeren ge 
. ne Hellig wi E By U $ 0 5 * | eingu mo 1 Y nes Vorſchlage 4 rę 1 pa geh b, 
Sonne und Mond a anderes Geſtirn ge. 1 105 „Ideal des Kunſtrichters. — Rückwirkungen ungünſtiger e a Am Ro: Fuchs e ) 1115 Vortrag über „Lehrerbildung“ mußte wegen Ver⸗ 
wickeln vermag. Den ganzen Sommer hindurch und Kritik auf den Kritiker von Seiten der Künſtler, der der dahin geht, durch eine, aus anerkannten hinderung des Referenten ausfallen. Von vielen 
| noch weit in den Herbſt hinein bietet ſich am Abend⸗ Vereine und desPublicums. — Von falſcher Objectivität. Autoritäten beſtehende Ju die Fähigkeiten der] Seiten wurde der Wunſch laut, der Provinzialvorſtand 
| i j (i del. Der Bej des Künſtlers vom Standpunkte der e Sieh e GAVE Sn Weſtpreußens möchte dieſes Thema auf die Tages» 
| an Sl be pines ree one u Höflichkeit aa SOMA alia 5 Darf bee sipia WE a OE onua e e orden der im Herbſt in Marienburg 10 5 
am chlu e ctober i ie 4 ) ee di örtliche riti infälli rejpective liber= | >. TES, : PE AEO i 
Planeten zu einem Maximum er Kritiker dem Künſtler Unterricht ertheilen? — Die RAR: Ohne die praflifdje Seite dieſes Provinzialverſammlung ſetzen und eine tüchtige Kraft 
eds ſich jedoch VV Höhe Möglichkeit der Kritik an Werken der Tonkunſt. — Vorſchlages erörtern zu wollen, haben wir hier einen mit der Bearbeitung derſelben betrauen. 
hält, da das Geſtirn fiH bald darauf mit großer Ge⸗] Sachlicher Werth dar Begegnung zwiſchen Künſtler und im Grunde genommen viel einfacheren Vorſchlag g. Dirſchau, 5. Juni. Geſtern und heute wurde 
ſchwindigkeit der Sonne nähert und ſchon nach wenigen] Kritiker vor der Kritik.“ Da der Verfaſſer jeit einem vermißt: die Diylomirung der Kritiker. Wenn dieſe Hier die Haupiverjammlung des Provinzial, 
Wochen in ihren Strahlen verſchwindet. Die Venus Dezennium als Kritiker und ausübender Künſtler in zur Einführung gebracht würde, jo dürfte man gewiß Verbandes für Weſtpreußen des Vereins 
wandert in dieſem Monat durch die Sternbilder] Danzig thätig iſt und ſich in ſeinem Werke wiederholt annehmen, daß alle veſſeren Zeitungen nur Kritiker der Gemeindebeamten abgehalten. Am Sonne, 
Zwillinge und Krebs und verweilt etwa bis 10½ Uhr [auf die Erfahrungen ſtützt, die er hier gemacht, hierbei] anſtellen, welche durch ihr Diplom ihre Fähigteit zu abend fand die Begrüßung der Abgeſandten und eine 
über dem Horizont; ihre Entfernung von der Erde gelegentlich ſogar bis auf Vorkommniſſe der neueſten dem Amte nachweiſen können. Freilich würde dann Vorſtandsſitzung ſtatt. In der heutigen Hauptverſamm⸗ 
variirt zwischen 20 und 26 Millionen Meilen und iſt ] Zeit zu ſprechen kommt, dürften unſern Leſern einige auch die Frage laut werden, ob denn alle Zeitungen, lung waren die Theiluereine Danzig, Dirſchau, Deutſch 
noch weiterhin in ſchneller Abnahme begriffen. Eine Mittheilungen aus dem page lle Us Buche willkommen] welche der Verfaſſer als mit „Muſit⸗Recenſionen“ aus Eytan, Elbing, Freiſtadt, 1 eee 
ſchöne Conſtellation wird am Abend des 22. zu be⸗ jenn. In der e, 0 5 e eiche wenn; geſtattet angiebt (eS find dies 215 in etwa 50 größeren AA PA A A ee der es 
obachten fein, dann gelangt die zarte zunehmende | MT als AA ge Re er ne 4 deutſchen Städten), die Abſicht haben, Kritiken gu SS 1 da m Gere a a 
Mondſichel 1 Nähe e 1 ſchiebt fe nach Verfaſſer e A.: „Wenn SE R R rece 19 0 5 On b A E N Wie te = Danzig ha Ce erſtattete dieſer den 
e ee lunes e 11 1 aimee eden ki . e 9 muſtfaliſche TAM mor RCW be Ei ee 
hellſten Stern des Himmels, dem weißglänzenden] nach einer von beiden Seiten nete ie five es eher oder weniger ein Urtheil in ſich ſchließt, kann 2 Mitgliederzahl beträgt 370. Di innah e 
ELA einen Bejuch 1 5 ſo daß em 155 ge. [Pie der Künſtler, zu denen ur * R Beruf dabei nicht in Frage kommen. Dann erſt würde der ware betrug 400,05 Mk., die Ausgabe 305 Mk. Der 
achtenswerthe Gonjtellation zu Stande kommt. Jupiter noch zähle; doch habe ich at : o I Verfaſſer aber auch de jure einen Unterſchied zwiſchen „ wurde entlastet. Als Ort für die nächſte 
leuchtet im Sternbild der Jungfrau und iſt Anfangs A o obite ee UA 85 a „Berufgnen und Unberufenen“ Ba pans während AE De eatin 9 1 nr z i > wo de 
1 7 = ~ 9 6755 BR SBE » Gage. sake dat RANO rusze 10 wählt. GB 8 
ried 140 i em m o” 901 wünschen, daß auch nach dieſer Seite Gerechtigkeit e ee 11115 onan injpector Wietzke Vorſitzender, Polizeiinſpector Wich⸗ 
Höhepuntt ſeiner diesjährigen Erſcheinung längſt über⸗ e EE ma ne Dutzend Kritiker als „Berufene“ anerfennt. Zum Schriftführer, Aſſitent Böhm . S 
irie 15 ; « Grótaniii ebot der Höflichkeit aber tt, 5 Cy y en öchte ir ni Shahi ij i „Aſſiſtent Böhm = Divihau riftführer. 
%% %% tego” m gy | Seger, fs, Menont Rove Denen, Meno 
feine Helligkeit ange des benachbarten Arktur im] ſönliche Bekanntſchaft nicht vorenthalte, ſofern äußere oder böſen Sinn beeinfluſſen können, u. E. ohne Moth | Pulkowski⸗Freyſtadt. Zum Vertreter bei der Haupte 
Bootes, des rösten jetzt ſichtbaren Firſternes um den Umſtände das nicht erſichtlich verhindern“. „Wenn be⸗ zu yart in den Vordergrund geſtellt find. Abgeſehen Verſammlung des Centralvereins wird Herr Wietzke 
fünffachen Do Weit ſchwicher als Jupiter glänzt er wie > oe Höft aaa KN. aber von diejen, lediglich in divergirenden ee c Ane a ne © fat a 8 Er 
. ar g Ay” nn | Batteien find, er geg er T “ 1 z beſonders tatale gscaſſe beſchloſſen. reiwillige Bei⸗ 
tieien a T ma ee ae eine wenn auch nur ſtillſchweigende Ausnahme machen . n le tumnstueife des geben träge ſollen geſammelt werden. Auf Anfrage wurde 
Geltung bringen kann. Das Geſtirn befindet ſich im müſſen, fo muß zum Beweiſe ein höheres Intereſſe zu Verfaſſers, großes und allgemeines Intereſſe erregen ane daß noch kein Geſetzentwurf über die Gleich⸗ 
Skorpion am Südhummel und culminirt am 1. kurz vor A e asa cote um a Ae 7 9 1 1 5 allen Freunden Ne 17 e e 
% cies “on ie degree umes gere (8 
| nijje bei dem Mars, dejjen röthliches Licht zu Beginn | von ihnen die Bedingungen des Zuſtandekommens direct mit ihrer Behörde ins Benehmen zu jepen. 
ö d. M. um 2%, Uhr Nachts am Oſthimmel im Winder | einer richtigen und gerechten Kritik unter allen Mittags fand ein gemeinſames Ejjen ſtatt, Nachmittags 
erscheint Die Helligkeit dieſes Planeten iſt noch gering / Umſtänden verſchlechtert“. „Hier ſcheint es uns ein Concert der Artilleriecapelle im Schützengarten. 
ſie kommmt derjenigen des Sternes Deneb im Schwan nun, als ob der Verfaſſer ziemlich blindlings $ Dirſchau, 5 Juni. Geſtern hielt der Dirſchauer 
leich und iſt in langſamer Zunahme begriffen ſein Urtheil aus der Quelle dev grauen Theorie geſchöpft Lehrerverein feine Monatsverſammlung ab. Herr 
$ hr Glanz nn Fixſternhimmels nt ſehr unter habe, denn wenn er auch an einer ſpäteren Stelle jagt, daß Richter hielt einen Vortrag über „die Urſachen und 
dem Einfluß Der SE. > leiden ad auch zur er die Frage, ob der Beſuch zu empfehlen ſei, in der die Verhütung von Schulkrankheiten“. — Herr Gaſt⸗ 
Machtzeit ihre Strahken 8 die berſten Schichten Ser Beſchränkung auf den „echten“ Kritiker und den wirth Brüske hat wieder ſeine ſonntäglichen 
At RE a kory 1 7 u: a ech das Himmels⸗ petent, Künſtler bejahe, jo knüpft er doch hieran Dampferfahrten nach Gerdin eingerichtet. 
W entſende er M 75 i Lichtſchimmer hüllt. jofozt die weitere Ausführung: „Ich wiederhole, daß Die heutige erfreute ſich einer regen Betheiligung. 
Rene > w einen 1 Seine i ae > 91 55 deſſen ich die Frage dahin ſtelle, ob die Bedingungen zum (Elbing, 5. Juni. Heute Nachmittag fand unter 
ie Bape er ſicht 918 Winter Ane 8 ſie auf Zuſtandekommen echter (fall wohl heißen; unbeeinflußter, großer Betheiligung die Fahnenweihe des 
be 9 400 eee A lim za Orientirung am D. Red.) Kritik durch den Beſuch des Künſtlers ver⸗ Kriegervereins Nogat⸗Niede rung ſtatt. 
Sci 198 esi ai Planeten Jupiter aus, ſchlechtert e behaupte das Gegentheil“. Hier Die alte Fahne verbrannte vor 2 Jahren, als das 
Welcher al Mitte d. Mts. gegen 10 Uhr in werden dem Verfaſſer neben dem großen publicum ſtädtiſche Schleuſenmeiſter⸗Etabliſſement ein Raub der 
8 öhe im W leuchtet Er bildet mit wohl die meiſten, in der Praxis ſtehenden Zeitungs⸗ Flammen wurde. Dieſe neue Fahne wurde dem 
geringer R 52 ara . Sito del bie männer nicht zuſtimmen können. Es ift etwas anderes, Verein vom Kaiſer geſchenkt und dem Verein von 
Kornäß e . en dem Arktur im Bootes ob ein Beamter beim Amtsantritte ſeinen Vorgeſetzten Herrn Landrath Etzdorf als Vertreter der Staats⸗ 
ein oe leicht zu identiftetrendes Dreieck: Spika und Collegen einen Veſuch macht, oder ob ein Künſtler regierung übergeben. Die Weiherede hielt Herr Obere 
ſtehr nach links zu etwas tiefer, über ihr der helle dem Kritiker ſeinen Beſuch macht Die Erfahrung erweiſt es lehrer Rudorff, welcher Vorſitzender des Kreis⸗ 
Arktur. Rechts ſchließt fic) an den Jupiter das ihmale täglich aufs Neue, daß der Künſtler den Kritiker kriegerverbandes Elbing iſt. An den Kaiſer wurde ein 
Trapez des Löwen an mit den Hauptſternen Regulus fte mit dem Zwecke der captatio benevolentiae Danktelegramm geſandt. — Unier nahes Oſtſeebad 
(rechts unten) und Denebola (links oben). Ueber dem beſucht. Der große, „echte“ Künſtler thut es, weil igm Kahlberg wurde heute eröffnet. Das im Vorjahre 
Löwen glänzt die bekannte Configuration des Großen jeden Tag etwas Menſchliches paſſiren kann, was den dort aufgerichtete Härtel⸗Denkmal (Härtel gab vor 
Bären oder Wagens, deffen Deichſel in dem angedeuteten Eindruck ſeines Auftretens abſchwächen könnte, und Jahren die Anregung zur Einrichtung des Badeortes 
Bogen nach links zu verlängert wiederum zum Arktur weil er eben jo wenig ahne“ glänzende Reecenſionen, Kahlberg) iſt bis jetzt noch nicht geweiht worden. 
und der Spifa zurückführt. Links vom Bootes leuchtet wie ohne Applaus und Lorbeeren exiſtiren mag. e. Pr. Stargard, 4. Juni. An die Fernſprech⸗ 
der {dine Halbkreis der Krone gerade im Süden, Celok eine Franceschina Prevoſt. — fo behaupten wir leitung Danzig⸗ Berlin erhält auch das hieſige 
darunter der Kopf der Schlange und noch tiefer — ‚würde, wenn Herr Dr. Fuchs fie eines Tages Poſtamt Anſchluß. Von hier aus können Intereſſenten 
ein Theil des Scorpion, deſſen hellſter Punkt mit Grund abfällig beurtheilt hätte, die Widmung mit Berlin oder Danzig ſprechen, da ein 0 
Antares dicht bei dem Planeten Saturn zu ems Buches mit  faueriiiger Miene ablehnen. der Geſchäftsbureaus hieſiger Firmen vorläufig no 
finden iſt. An die Krone reiht ſich nach ee oder gar „unechten“ Künſtler aber ift eine 
Oſten zu der große, aus mehreren Trapezen zuſammen⸗ pantin ese zi ſeiner Leiſtung eine Quelle 
geſetzte Hertules und weiterhin die kleine Leyer mit | 91888 n N Existenz, feiner künftigen Laufbahn, 
dem hellglänzenden Wega. Ueber letzterem findet man aus Höflichkeit h Nichtſeins! Ein Uebermenſch mag 
den dreieckigen Kopf des Drachen, deſſen langgeſtreckter wendig ode AS pus was andere entweder für noth: 
Körper ſich in großen Windungen zum Wagen hinzieht. Künstler 1 x erflüſſig halten — unſere normalen 
Am Oſthimmel bemerkt man links unter Wega das n Hy 5 at Uebermenſchen! Viel mehr jagt 
große Kreuz des Schwanes, welcher links oben den richters“ ö einſtell er Verfaſſer als „Ideal des Kunſt. 
Denes, rechts unten den Albireo, den prächtigsten] Kritiker ein I 1 1 Er iagt da: „Erſtenz foll der 
(jon mit ganz kleinem Fernrohr auflösbaren) lichkeit für 8 Muſikgefühl, eine ſtarke Empfäng⸗ 
Doppelftern des Himmels zu Grenzſternen hat.] für alles Be muſikaliſch Wahre, Große und Schöne, 
für alles Bedeutungsvolle, Tiefe, Hinreißende oder 


: der Adler mit] ez : f 
e „ öhe über dem Bezaubernde in einem Werke der Tonkunst und in 


; PA 3 deſſen Vortrage beſitzen. Dazu gehört, was den Vor⸗ 
Horizont. Deneb, Wega und Atair bilden ein großes, trag betrifft, vor Allem ein i Nelſacher Erfahrung 


ait gleichſchenkliges Dreieck, deſſen Spitze (Atair) ſchräg i 8 SA l ) 

Gam present ła serien San Sosa | neuer edi nab” angeborenen Boten e ft oe 
länzt das bekannte W der Kaſſiopeja und in der ‘ 15 RWE i 3 
Mitte zwiſchen dieſem Sternbild und der Poll des ee nen Flche EW ne at 555 

9 Klei Bü öri olarjtern. | liter hi SĘ ZU. a 
Der Belo reit in ala a AA Entfernung Krititer. au) len Gebieten bet Tartani orientirt fein: 
vom Pole des Himmels einen ſehr kleinen täglichen e die vörgeflühr eiſte der Länder und Zeiten, aus 
Kreis, erſcheint alſo zu allen Zeiten faſt auf derſelben denen die v ae jiten Kunſtwerke ſtammen, vertraut 
Stelle und kann zuweilen als Marke für die Nord⸗ Ka ee Opern, Oratorien, Solo und 
richtung von Nutzen ſein. Am leichteſten findet man Chorgeſang, 5 Dir e Technik des inſtrumentalen 
ihn, wenn man die Verbindungslinie der Hinterradſterne ed e ee uke. ee e a 
des Wagens 5 Mal nach rechts zu verlängert. Inicht aus der Vorliebe für eine beſtimmte Periode oder 
br Y EE ET 80 ce a X der Muſik entnehmen. 115 
der ethiſchen Seite ſoll der Kritiker mit ſeiner Perſon 
Kunji und Wiſſenſchaft. fund ſeiner Namensunterſchriſt (was wohl identiſch iſt! 
„„Künstler und Kritiker oder Tonkunſt und D. Red.) für jem Urtheil einſtehen wollen und können 
Kritik.“ Die f. Zt. von der „Neuen muſik. Preſſe“ in und dabei von allen perſönlichen Eindrücken (2) und Gin- 
Wien erlaſſene Rundfrage, wie über die Beſuche der | flüſſen unabhängig bleiben.“ Er fol es, mit einem 
Künſtler bei den Kritikern zu denken ſei, hat dem Worte, bis zu „jener moraliſchen Virtuoſität gebracht 
hieſigen Muſikſchriftſteller Herrn Dr. C. Fuchs Ver⸗ haben, von der der Begriff und ſelbſt die Ahnung 
anlafjung zu einer Schrift gegeben, welche zunächſt im | den meiſten ſeiner Leſer fremd zu ſein pflegt: ſie ver⸗ 


~ Berliner Börje vom 6. Juni 1898. 


EB 3,30 Nachmittags und 8,50 Abends 


Weimar, 4. Juni. Die heutige Generalverſammlung 
der Goethe⸗Geſellſchaft war ſehr zahlreich beſucht 
der Großherzog von Sachſen⸗Weimar, die Erbgroßherzogin⸗ 
Wittwe und der Erbgroßherzog wohnten ihr bei. Nach Er⸗ 
öffnung durch den Vicepräfidenten Geh. Hofrath Dr. Ruland 
hielt Prof. v. Wilamowitz die Feſtrede über Goethe's 
„Pandora“. Dann folgte die Berſchterſtattung über die 
Goethe⸗Bibliothek, das Goethe⸗Schiller⸗Archiv ſowie das 
Goethe⸗Nationalmuſeum durch die Leiter derſelben und die 
Erſtattung des Finanzberichts. Hierauf wurde die Verſamm⸗ 
lung geſchloſſen. Die genannten Auſtalten haben durch Zu- 
wendungen beträchtliche Vermehrung erfahren. Mit Zu⸗ 
ſtimmung des Großherzogs ſollen die Vorarbeiten für Heraus⸗ 
gabe eines Goethe⸗Wörterbuches eingeleitet werden. 

München, 4. Juni. Wegen Erbauung einer deutſchen 
Wetterwarte in Geſtalt eines feſten Thurmes auf dem 
Gipfel der Zugſpitze ſchweben zur Zeit Verhandlungen 
zwiſchen dem bayeriichen Cultusminiſterium und dem deutſchen 
und öſterreichiſchen Alpenverein. 


Wahlbewegung. 

Königsberg, 6. Juni. Die deutſch⸗ſociale Reform⸗ 
partei hat beſchloſſen, ſich dem Kartell auf die Perſon 
des Geheimen Commerzienraths Frentzel nicht anzu⸗ 
ſchließen, vielmehr einen eigenen Candidaten in der 
Perſon des Herrn Schuhmacher⸗Obermeiſter Schumann⸗ 
Berlin aufzuſtellen. Im Falle einer Stichwahl ent⸗ 
ſcheidet ſich die deutſch⸗ſociale Reformpartei für den. 
bürgerlichen Candidaten. 

Krone a. Br., 6. Juni. Der Probſt Treder 
ift von der Candidatur, die ihm von dem polniſchen 
Comitee für den Bromberger Wahlkreis angetragen 
wurde, zurückgetreten. 

Samter, 6. Juni. Die freiſinnige Volks⸗ 
partei hat als Reichstagscandidaten für S am ter- 
Birnbaum⸗Obornik den früheren Poſener 
Bürgermeiſter Herje, jetzt in Groß⸗Lichterfelde, 
aufgsſtellt. i | zai 


nicht erfolgt. — In 3dwino wurde das Wohnhaus 


Provinz. 


f. Zoppot, 5. guni. Der ſchon lange gehegt 
Wunſch, am Orte eine Fortbildungsſchule eingerichtet 
zu ſehen, ſcheint der Verwirklichung nunmehr entgegen: tan nen | 
en ic f 99 ee Emi mie Pr AA mit 276 Bk. find bewilligt worden. 
au. Err men | RUE. rn NS stef rr. Neuſtadt, 5. Juni. Geftern morgen wurde die 
en Unzen le A fe ge 1 habe B 498 25 an cu Signal kange auf sem 
eine Unterhaltungsbeihtlie von [Eiſenbahnkörper unweit des Bahnhofes erhängt 
gewährt. Wie wir hören, ijt ſeitens der Staats⸗ aufgefunden. Nahrungsſorgen 10 bie KAARNA 
regierung die Bedingung geſtellt, die Schule ſobald als in den Tod getrieben haben. — Zu Ehren des zehn⸗ 
möglich zu eröffnen. — Die Verhandlungen zwiſchen jährigen Regierungs - Jubiläums Kaiſer Wilhelms II. 
der Gemeinde und den Möjacenten der Bromberg⸗ werden die Veteranen aus den letzten Feldzügen ein 
ſtraße haben nunmehr ihren Abschluß dahin erhalten, Volks feſt veranſtalten. 
daß die Gemeinde die Straße übernommen hat, nach⸗ i. Berent, 5. Juni. Ueber die Weihe und 
e M RR MAKER ber aetna en o 
Wafjerleitung für das Grundstück des Herrn Lohauß lich des Schützenſeſtes wird noch geſchrieben: Die 
durch Zahlung von 600 Mk. abgelöſt war. — Zum i 
Director des Kurtheaters im „Kaiſerhof“ ift Herr j Königsichtegen ſchon um 2 Uhr ſeinen Anfang nahm. 
Oswald Harnier engagirt. Die Eröffnung] Als König ging Herr Hotelbeſitzer Tur sti, als erſter 
findet am 1. Juli ſtatt. N 4 Ritter ee SOD tae ba) als zweiter 
h. Putzig, 5. Juni, Als Eröffnungstermin der] Maurermeiſter Gohlke hervor. Beim Feſtmahle 
Secundärbahn R he ba - Bugig ijt der wurden Herrn Stellmachermeiſter Faw ella gu deſſen 
1. October d. Is. in Ausſicht genommen. GCinem |50 jährigem Schützenjubiläum und Herrn Augujt Rei. 
von der Königlichen Eiſenbahn⸗Oireetion zu Danzig binger, langjähriges Ehrenmitglied, Ehrendiplome 
aufgestellten Fahrplan⸗Entwurf entnehmen wir, daß überreicht. Die Artilleriecapelle aus Danzig, unter 
Die ee fhe e ae jollen. | Krügers bewährter Śejtuną, ee ER 

7 AG: . 715 orgens j „ 5. Juni. Mit Genehmigung oe e⸗ 
12,45 Mittags und 6,05 Abends; die von Rheda: een dürfen bis zum 15. November d. J. 


Deutſche Fonds. Be r fü 4450 Türk. 400 ree at A 1185 Oeſterr. Ung.⸗Stb., 150 3 | 95.10 Berl. Pd. Sol. M 3 | Lotterie⸗Anleihen. 
ichs⸗ At Als o, mit laufend. Coupons . + | IT i n Fr. L. p. St. ir: LEMON Kae) zd 187 ahs — . e Gy y Ge) 8 RE zj 
Deutſche Reichs⸗Anleihe unk. > a Holländ. Com. Ee. + AR "13 as Uns. Gold Rente 3 AR A 17 Ergänzungsnetz M 3 94.20 POR Eat: „ a Us ee. Bad. PrümsAn, 1862 4 147.00 
7 7 .... ee a poddane RE 5 1 een ” PL... «|6 | =. | Sonaiger Wuuaka , Sorte tees 
Preng. confolid Anleihe unk. 1905 | 3i/2|102.90 do. ſteuerfr. Nat.⸗Bank 4 | 94.50 nn 11 85 a % bal eien Gold . . 4 102.90 Darmſtädter Bant . . . « „| 8 169.00 ) a ee It życ 
19037 102.90 do. do. i N N ER — 1277.75 | Stal. Cijfendahu-Obtig. kl.... | 88.25 Deutſche Bank % 1830 Sob Mind, Pr EGH. 13.80 
" u u . s | 9640 | Stalienifje Rente 4 | 92.30 ———— ͤ—-— | 5 Rudolf “aes A 4 = | Deutice Genoſſenſchaftsb. : x 6 118.40 Hamburg. Stage Unt see we 3 138.90 
Staatsſchuubſcheine . «| Se|10040 ” m eine he 0192.00 Juländ. dypoty.Pfanobr. j en „„ „|4 | — | Deutiche Effecten . . e » + 7 12250 | Seit 1 Pi RAWY, > 2189.50 
Berliner Stadt⸗Obl. 66.75, . «| 31121100.40 ., amortifirte Rente . 93 20 Dtſch. Grundſch⸗ Bank 4 [100.20 Naab łe baj 8 . 45 1101.40 [ Deutſche Grundſchuld⸗ B. . -| 7 128.70 Oldenburg 40 Thlr. DZA ae. 22:90 
A we a SJ Alan ea cn a he kd BX untündbar bis 1004 . .|4, 103.00 FF S| Sabo eee 4 959 4 5 węg 
Weſtpr. Prov.-Anleihe „ o | Bie] 99.70 9 tertiater elle. ST IL ea ba” dos 7. 8. und 1006 s o « + + 3½ 99.60 | Norther RANA FA CRZL: 60.90 [Dresdener Bant ~ „+ s 2.0 Si 
genic. ential Bohn, e e | 31/2/100.60 Mexikaner 1890 100 LW. -|6 9500 Hamb. Hypoth.⸗Bk.⸗Pfobr. 81—100 4 100.00 Ang Ge Bea: pigs 6 | — ff Gothaer Grundered. „ „| 4 1126.50 Gold, Silber und Banknoten. 
b A ka zada 80, |. 91100 bo. St. Eiſenbahn . 3 5 RA j 5 a unk. 1900 4 100.20 18: 55 1 Gold 89. 4 „ 4½ 101.40 [Hamb. Gm. u. Disch. 8 138.00 Dukaten p. St.] — Am. Coup. zb. 
Oſtpreußiſche p "21 sygjiooao | Norw. Hypoth. Oblig. |. e e» alle 103.20 ” ” m alte 1-45 3½ 97.90 H do. Sand A... o 4½ 101.40 ] Hamb. Hypoth⸗ B.. S 158.5 | Souvereigns 20.388  Newy . . .| 4.19 
Pommerſche b > « „| 81/e|100.26 Oeſterr. Gold⸗RMente „e a Er jA unk. 1905 | 3½ 99.75 : Seiſ. Slo... 41/g 100.40 Hannoverjdbe Bank Spee. 1 85 Napoleons . 16.215 Engl. Bankn. 20.405 
Pofenſche, 6—10 4 101.50 do. Papier⸗Rente 100 G.. 4½ Meininger ĩyp.⸗Pfandbr unk. 19004 100.60 Königsberger Bereinss. s. , 114.25 Dollars. . 4.185 Franz 80.90 
n : F K x 5 5 31o 100.10 > Silb ma, pk 3 ae 1 Nordd. 1 3. a 1100,00 # L 6 Sk rain I A 109.30 Imperials „| = Italien. 7 75.40 
beußi i R 188! 31/51100,50 o. Silber⸗Rente . 141018 4, 5. unk. bis 1908 . 4 100 00 fe ein 7 [Magdeb. Brivath. + e eue | 512/199. 500 Gr. — Nordiſche : 
aege Ace. A | do. do. 1000 G.. 4 101.60 8 gym. pyp. 5. 6. unk bis 1900 4 [100.50 In⸗ und ausländiſche Gifenbafne | Meining, Hupen " Neues 1625 Heere mag 7 
Weſtprkußiſche o 1.2. „ „| 5 | 92.00 "RA 1 ln „ . 5, une, bis 1904 4 1000 | Stamm: und Stamm⸗Prioritäts⸗ Nationalbank fir Meıitjälend x Am. Not, kl. 4447 Ruff. Bantu. 1280 
PAŃ 979 75 : — Dy) der e er JS: P 5 5 R BO han AUC OTLEY ee se * 
F 305 99.70 do. oer . : 4 [11840 pr. wobenczedbtanod, © 8 910 "9976 | Aetien. | Ro. Grate ee +. „  Bolconp.|323.8 
” n We saan 21 99. do. e ae 8, eond. | 3½ 99.50 Aachen Maſtricht Div. +" Oeſtr. GŁ Ró rn Wechſel. 
ENTER onda Peſt. Comm. Bank Pfandbrf.. + | 4 è 5 v 9. 4 10000 Gotthardbahn 41.50 | Pemmerſche Hvpo -BE r 
Ausländiſche Fonds. Fl Banane E ueia — : Taa: 110020 otthardbajn . « « 6, 140.20 Preuß. Bodener. BE. . . . . « Amſterdam und Rotterdam e , | 8©.169.18 
Argentinſche Anleihe 50, | fu. | 79.50 do. Siqietpfandów. . . e > 4 1101.20 u „ s ola 1970. Königsberg⸗Eranz EC Centralbodenered.⸗B k. Brüſſel und Antwerpen ST. 80.6 
do. kleine 50% . . . fr. 79.50 | Röm. Staats⸗Anleihe 1. 4 94.50 % 7 DIE 98.40 abet Füchen mos s a «| 69I4|169.78 [Pr. Oopoth. A. B. Standinav. Plätze e 
do. innere 40 0 fr. 66.70 lige one ! 4 | 94.25 a Centralbd 1886839 302 97.70 Marienburg⸗Mlawka e e » -| 244| 86.25 Reichsbankanleihe 3½% « = » Kopenhagen „ ST. 112.24 
do äußere 41% .. fr. | 67.70 Rum fund. Rente „ 45 101.0 Pr. Hypoth etter Bunt s—i2, 14 0 Vorth⸗Pae. Borag. 42, 0840 [ Rhein. Weij. Bodencr. a okie he 8T. 20.48 
bo. 20%. dus. r. 67.70 | bo. do. 400 Wait, | „ -|5 |10150 daar asda Bank 8-12. |4 110020 | Delt. UngeStaaty. . . . . „| 5746848 | Muff. Bank fla adr. Hot. sumie A che kee 1 I |8.)80.31 
Barlett. L. M. p. St. 8 fw. 24.60 do. amort. Rente „|5 10040 Us ip unk. b. 1905 101.20 Oſtpr. Südbahn 2 f 95.90 [ Danziger Oelmühlle New⸗Hork Rada” č viſt 4.197 
Buenos-Wires Prov. 50% . . fr. = hd. = po. 400 ee e 191530 1 1 b F 7 505 19980 Warſchau⸗Wien 2099.00 sie 500 St. Prior. .. Bat E 
Chineſif lei 5 a 2 ; bb d oe 5 101.9 ie ZZ 0 Zal rż DŁ A TE OC A wR LON ß ien öſtr. W.. 169. 
SO Anleihe 2 RE > 2900 1 aner ść 38 3 5 101.30 Stettiner Nat.⸗Hypothekenbd.4½ 86.00 | Stamm: Priorvttäts⸗Actien, [Große Berl. Straßenbahn Senn MEE ne ae 55 
Egypter, garankirt Yes „%% ᷑ ( V 11 198.00 n 2 51808 4, 8590 Marienburg⸗Mlawka „| 5 149.00 Hamb Amerik. Packetf. . Petersburg me T2165 
Do priv. NE e 370 “ — do. do, de 1899. 4 | 93-10 4 „ unk. D1905 | 342| 78.50 Oſtpr Südbahn 46 11790 Harvener . . . 8 8 LSD Petersburg © dą . 5 M 216.5) 
do. a ay Reg 4 109.30 do. bo. de 1891. & 1 9 70 Gij 6 5 B ioritä f — mis Ss cen Br 1 Warſchan 8 2 š ; . A ST. 24608 
Griech. 1881 und g . > fr. | 40.10 | bo. do. de 1894. .|4 | 98. iſenbahn⸗Prioritäts⸗Actien 2 : e CIO ... > — 
„Griech mit laufend Coupons fr. 40.10 | Ruſſ. Bodene r. e jaati Bank: und Induſtrie⸗Papiere. Norddentſcher Lloyd Ę : ; 
CCTV ene ' und SOE sp. | Seer hom, Dives |. |: PE en RCR A 
bo. , . IE Berl, Caſſen⸗Ber . a 8 4185.80 
do „ L. 20 f 8800 J Türk. Wom. 18s. 4 | 94,80 „ % 0. — Berliner Handelsgefelihaft . „1 9 [167.30 


Feller junior, Jopengasse 13, Herm. Lau, Musikalienhandlung, W. Heinicke, 


: B Schlachter. Holzmarkt 24. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Dienstag 7. Juni. 


von 25 Großgrundbeſitzern des Kreiſes 1030 ruf jij che 
polniſche Arbeiter beſchäftigt werden. In Ware 
jahren wurden auch nicht annähernd ſo viele Ausländer 
beſchäftigt. — Außergewöhnlich hohe Preiſe wurden 
bei der Verpachtung der Deich böf chungen in der 


> ; worden. — Nach der „K. A. Z.“ beſteht die Abſicht, in haften Schadens nicht erforderlich ijt, ſondern daß auch] Wetter: Bewölkt. 
Stadtniederung gezahlt. Einzelne Stationen (200 m) m © 1 e i 


Ponarth nod eine zweite Actienbrauerei der fragliche Nutzen, welcher der Firma unter Un: Paris, 6. Juni. 


Nr. 130. 


z ARS EA ; s . k Bense 9 A ; + : i 60,7! ü t 59,15 r Juli⸗Auguſt 57,10, per 
auf dem Roßgärter Markt, nach dem andern an der Vermögensſtand der betreffenden Firma findet ftatt, | ver Juni 60,70, per Juli 59,15, per Juli⸗Anc . i 
Stelle des alten Rathhauſes unter Zuziehung der wenn man mittels Täufchung deren Kundenſtand ab: i WAR ee Hullenguſt 350% per Septen per, 
nebenſtehenden Gebäude zu ſtehen kommen. Die Koſten wendig zu machen fut” Bedeutſam iſt hierbei der . KOM 5 matt, per Juni 488], per Juli 
des Baues find auf etwa 5 Millionen Mark veranichlagt beſondere Ausſpruch, daß der Nachweis eines zweifel⸗ 485, ver Juli⸗Auguſt 489, per September « December 44. 


Rohzucker ruhig, 88% loco 30 


wurden bis auf 130 Mk. getrieben. — Zu 2 Jahren zu gründe ſtände en ift ch rden kann.] a goiß. Weißer Zucker behauptet, Nr. 8, per 100 Kilogr., 
j l f 8 : Zu 2 zu gründen. unden entgangen tit, geltend gemacht werden kann. > Weißer Zucker | has 4 

Zuchthaus wurde der mit 20 Jahren vorbeſtrafte * Bromberg, 5. Juni. Das Sanitäts- Verbot der Beförderung bon Enleinmenrbid durch ver Juni 31%, ver Juli 82, per Juli⸗Auguſt 32/4, per 
Einbrecher, der vor wenigen Wochen beim Aus⸗colonnen w efen, das in Danzig an Herrn Ober⸗ die Poſt. Caleiumcarbid, welches bet der Herſtellung von eee T ft. Weizen loco 
führen eines Diebſtahls beim Beſitzer Baſteck in | präftdenten v. Goß ler einen kräftigen Protector hat] Aeethylengas Verwendung findet, gehört zu den Gegen- Pejt, 6. Juni. Produetenmſarkt. że 


Schöneich abgefaßt wurde, von der Strafkammer zu 
Thorn verurtheilt. 

Elbing, 5. Juni. In den nächſten Tagen finden 
in den Mauern unſerer Stadt gleichzeitig z wei 
grü Bere Berjamm lungen ſtatt und zwar das 
Jahresfeſt des Provinzialvereins für 
innere Miſſion und der 35. Verbandstag 
der Oſt⸗ und Weſtpreußiſchen Genoſſen⸗ 
ſchaften. „Durch das Comité für den Genoſſenſchafts⸗ 
tag waren ſchon vor einigen Monaten einige hundert 
Betten in den Gaſthäuſern belegt, wodurch die 
Unterbringung der Theilnehmer an dem Jahres⸗ 
feſte für innere Miſſion ſehr erſchwert wurde. — 
Das Concert der Lie dertafel in Vogelſang hatte 
ſich eines ſehr guten Zuſpruches zu erfreuen. — Der 
Lehrerverein hielt geſtern Abend in Dombitzen 


und deſſen Beſtrebungen man auch in unſerer Stadt darf deshalb 
großes Intereſſe entgegenbringt, hält hier augenblicklich 
Feſttage ab. Heute traten zum erſten Male Delegirte 
aller Sanitätscolonnen der öſtlichen Provinzen hier 
zuſammen, um über die Gründung eines Verbandes 
zu berathen. Mit dem Verbandstage ift auch eine 
Ausſtellung verbunden, die geſtern Mittag bei Patzer 
eröffnet wurde. Herr Regierungspräſident v. Thiede⸗ 
mann hielt eine Anſprache, dann fand ein Rundgang 
ſtatt. Die Ausſtellung iſt ſehr reich beſchickt. Neben 
fachlitterariſchen Werken nahmen die Verbandsſtoffe, 
die chirurgiſchen Inſtrumente, die Krankenpflegeartitel, 
pharmazeutiſche Präparate, DesinfectionSapparate , 
Geſundheitskleiderſtoffe, Krankentransportmittel einen 
breiten Raum ein, kurzum die Ausſtell ung ijt außer⸗ 
ordentlich intereſſant und fand reichen Beſuch. Ueber 


werden. 
Organiſtenprüfung. Bei dem in vergangener 
Woche in Pelplin von der beſchöflichen Prüfungs⸗ 


Havre, 6. Juni. 
ſich aus den Herren Domherrn Dr. Zucht, Domherrn für Sonnabend, 
b. Bielici, Domchordirigent Dr. Nuchniewiez und 
Domorganiſt Herrmanczyk zuſammenſetzt, abgehaltenen 
Examen beſtanden von 19 Präparanden 12. Nur dreien 
wurde die Befähigung zur Bedienung jeder Orgel 
zuerkannt. Dieſe genoſſen ihre Ausbildung in der 
Peluliner Organiſtenſchule. Die Qualification für 
mittlere Orgel erhielten 4, für kleine Orgel 2 Schüler 
genannten Inſtituts. 


Behauptet. 


Händen, deren Beförderung mit Gefahr verbunden tft, und flau, per Suni 11,75 Gd., 11,80 Br., per Herhſt 974 Gd. 
nach den ee im 8 11 der ‘Bolt O76. R b 088 a AA abe Mats 2 aib 20 p 
ordnung zur Verſendung mit der Poſt nicht aufgegeben] ver Her 2 Gd. vy ais per Juni 5, A) 
woz Wan: he Żaka 5,22 Bry per Juli 5,20 Gd. 522 Bry Kohlraps per 
Auguſt⸗September 12,25 Gd., 12,35 Br. Wetter: Schön. 
Kaffee in New ⸗Dork ſchloß wej 
Commiſſion für Organiſten der Culmer Dlöceſe, welche 7 Points Hauſſe. Rio 6000 Sack, Santos 5000 Sack, Recette 


Havre, 6. Juni. Kaffee good average Santos per 
Juni 36,75, per September 37,25, per December 37,75. 


Bradford, 6. Junk. Wolle ruhig aber feft, Mohairwolle 


theuxer aber ſtetig. Garne ruhig. Mohairgarne theurer, 
edi Spinner ſind beſchäftigt. In Stoffen gutes Geſchäft. 
. TRAD SERIE BK STR 


Meteorologiſche Beobachtungen 


zu Neufahrwaſſer im Mat 


1898. 


Handel und Induſtrie. 


„ Durchſchnitts⸗Markt und Ladenpreiſe. Von der 
ſtädtiſchen Markt⸗Commiſſion find die in Danzig im Monat 


eine Sitzung ab, in welcher Herr Lehrer Müller Bericht 
erſtattete über die Generalverfammlung des Vereins 
für Volksbildung, während Herr Lehrer Raaſe einen 
Vortrag hielt über die Bedeutung der Bewegungsſpiele 
für die weibliche Jugend. 

t. Löbau, 5. Juni. Zu dem Stiftungsfeſt, 
das der hieſige Radfahrer⸗Verein begeht, haben ſich 
ungefähr 100 Radler angemeldet. Es findet Preis⸗ 
Gorio, -Rennen und Reigen ſtatt. 


die Verhandlungen in nüchſter Nummer. 
C ET E ENN LIL d ͤ A GE AEK DAAT ETETE DE EEOSE SAE ESE AI TCT ATE 


Lorales. 


A Perſonalien bei Bi bad oaz 1 
1. April nen gegründete Förſterſtelle Rehhof in der Ober⸗ KAI 5 : . 
förſterei Rehhof Ti vom Pont ab dem Förſter Werner, Mai 1898 gezahlten Markt⸗ und Ladenpreiſe auf 
bisher in der Oberförſterei Eiſenbrück endgilig übertragen, folgende Durchſchnittspreiſe feſtgeſetzt worden pro 
dem Forſtaufſeher Janetzke, bisher in der Ofexjówiterei | 100 Kilogramm: Weizen inländiſcher gut 23,76 , 


Wurden, ven. auf Oo} 
Temperatine® Cetus 
Temperatur Maxim, | 
e e ee UAE == e 

Ren Mimm. 
Dunſtſpannung Willim, 


unter Meeresniveau 17589 17585 
4 115 ¥ 


Buchberg, ijt unter Ernennung zum Förſter die vom RW mittel 22,60 x, gering 21,44 y ausländiſcher gut 
d. J. ab neu gegründete Förſterſtelle zu Steinforth in der 20,26 , mittel 19,10 A, gering 17,94 4 Roggen Sewbifanę 


i. Long, 5. Juni. Das Programm für den Ber: Relative Feuchtigkeit y 


bandstag des Bezirks N. a des deutſchen 
Kriegerbundes am 19. d. Mis. iſt folgendes: 
Um 10%, Uhr Vormittags Empfang der auswärtigen 
Kameraden auf dem Bahnhofe, gemeinſchaftlicher 
Frühſchoppen im Vereinslocale. Um 11½ Uhr 
Sitzung der Bezirksdelegirten mit folgender Tages: 
ordnung: a. Geſchäftsbericht, b. Rechnungslegung, 
e. Wahl eines Schriftführers und eines Caſſenführers 
für den Bezirk und eines Bevollmächtigten für die 
Sterbecaſſe des deutſchen Kriegerbundes, d. Wahl eines 
Abgeordneten zum Abgeordnetentage des deutſchen 
Kriegerbundes in Weißenfels am 10. und 11. Juli er., 
e. Veſchlußfaſſung über die dem Abgeordneten zu 


8 re g cy, ſeher € u u e 1, bisher |: ec. 6 > HA $ z poe Św Lie JOAN. 
p nr 59 8 Förſter bie EEE gut 17,20 %, mittel 16,66, gering 10,96 =] Niederſchlag Wim. 
durch Verſetzung des Förſters Werner erledigte Stelle zu Halken⸗ ae fändiſcher gut 13,76 , mittel 18,16, gering 12,56; 

brück in der Obevfirjteret Eiſenbrück, dem Forſtaufſeher Matz, Gerſte inländiſche gut 16,01 A, mittel 15,11, 
gering — e, ausländiſche gut = e, 


bisher in der Oberförſterei Wildungen, unter Ernennung zum i R 
Förſter die vom 1. April d. Js. ab new gegründete Förſter⸗ mittel 12,30 , gering 10,90 %; Hafer inlündiſcher 
gut 16,16 %, mittel 15,83 ½, gering 15,51 , aus- 


m 


itelle zu Sadroß in der er CECH 1 Pi au 
p N her in der Oberförſterei Puppen, unte Andi x ae a p 
Senf an aches die aus einer Maldwiviertee nm ee er ländiſch ł My BEE akt 7 
e Förſterſtelle gu Gremenz in der Oberfdrjterei |! poe 1 — ts je 
Wihelmeberg, jaa ity gali d. J. endgültig übertragen, Die 1400 %, weiße Speiſebohnen inländiſche — % aus- 
durch Penſionfrung des Walbwärters Bethkenhagen erledigte ländiſche 14,50; Linſen inländiſche — /, ausländiſche 
Waldwärterſtelle zu Nonnenkümpe, in der Oberfórjterei | — Mj Eßkartoſſeln 5,65 , Richtſtroh 4,10 4, Krumm⸗ 
roh 5,20 %, Heu 4,30 ; pro 1 Kilogramm Mind- 


Lindenbuſch und vom 1. Juli d. J. ab in der Oberförſterei 1876 


A „a > d Jammi, iſt vom J. yuli ab dem Waldwürter Knapp e; fleiſch: von der Keule 1,25 4, Bauchfleiſch 1,05 A 1877 9511 
eae eee a Tagegelder, f, 1 bisper in der Oberförſterei Wilhelmsberg endgültig über Schweinefleiſch 120 ub; Kalbfleiſch 120 i ett 1818 45 
iene fragen und Anträge, ins 0 ET nalen Der Negierungsaſseſſor Boldart Aeiſch 125 %, Speck (geräucherter) 1,50 „4, Eßbutter] 1880 207 
Br SUME He "E a u Pr 110 195154 5 5 NA hiterſelbſt iit der Königlichen Regierung zur weiteren Ari, deia 082 021 5 gie OB ole’ Buch 1865 1305 

* , A 5 n Finest g 3 ott 2 

SD ý 8 Ste Sio Sit 8 lichen Verwendung überwieſen. — Der Gerichts diener ı aupe 0,52 %, Gerſtengrütze 0, 2 uch⸗ ; = 
i oe 15 CYWA THe ey 1 e ART zen o att in Flatow ift auf feinen Antrag mit] we zengrütze 0,55 , Hirſe 0,40 „4, Weizengrütze Jesi e 
> “ Bezte für das Jahr 1899. Um JF | Benion in den Ruheſtand verſetzt worden. — Dem Lehrer 0,0 , Hafergrütze 0,41 „4, Blaubeeren (trockene) 1885 2317 
gemeinſchaftliches Mittageſſen. Um 2½ Uhr Ausmarſch Stoje zu Narmin im Kreiſe Strasburg ift der Adler der} — M, Reis (Java mittel) 0,50 4, Kaffee (Java roh) 1857 on 
U Aue Selbe Hevea der aka dane bes König, San es von Hajegolern gehen 50% aoe” (Jana, pelos drain DL en dak se 

i Feſtr * err { i B 


070 Ay Ribs 0,80 M, Schweineſchmalz (Hiefines) 
1,40 A, Talg (Rinder) 0,80 de Heringe 3,60 4, Eier 
2,40 A pro Schock, Milch 0,12%, Petroleum 014 , 
Eifigiprit 0,20 % pro Liter. Steinkohlen (englijdje) 
110 % pro Centner. Buchenklobenholz 7,75 , 
Eichenklobenholz 7,50 , Kiefernklobenholz 7,50 AM 
pro Raummeter. 


* Prämiirung von Erfindungen. Von dem Herrn 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten ſind dem Eiſenbahn⸗ 
werkmeiſter Neitzel in Bromberg für eine von ihm er⸗ 
fundene Verriegelung von Schutzvorrichtungen für Drehbänke 
und dem Eiſenbahnwerkmeiſter Kant in Bromberg für eine 
von ihm erfundene Vorrichtung zum Runden der Siederohr⸗ 
löcher bei Locomotiokeſſeln Prämien im Betrage von je 
300 Mark bewilligt worden. A 3 

* Unlauterer Wettbewerb. Eine für den ge: 
ſammten Handwerker⸗ und Kaufmannsfland wichtige 
Definition einer beſtimmten Art des unlauteren 
Wettbewerbs, des Abwendigmachens von 
Kunden durch unwahre Angaben, hat un⸗ 
längſt das Reichsgericht gegeben. Es hat nämlich das 
Heranziehen von Kunden durch unwahre Angaben zum 
Schaden von Concurrenzfirmen als Betrug im engeren 
Sinne des Strafgeſetzbuchs bezeichnet und in ſeiner 
Entſcheidung erklärt: „Ein unbefugter Eingriff in den 


hieſigen Kriegerbereins den Vereinen Konitz und Czersk 
geſtifteten Fahnennägel. Concert, Vorträge 
und Tanz.“ 

Königsberg, 5. Juni. Die Direction der 
Königsberg ⸗Cranzer Eiſenbahn⸗Geſell 
idaft ijt die Erlaubniß zur Vornahme allgemeiner 
Vorarbeiten für die vollſpurige Nebeneiſenbahn von 
Crang nach Neu kuhren ertheilt. 

* Königsberg, 6. Juni. Zu Doctoren der 
Mediein wurden heute die praktiſchen Aerzte Herren 
Rindfleiſch und Theodor Siebert, legterer auf 
Grund feiner Diſſertation „über abjolute Muskelkraft“, 
im auditorium maximum promobirt. — Der Magiſtrat 
hat den Neubau eines Rathhauſes in Aus⸗ 
ſicht genommen. Zur Zeit haben zwei Pläne für den 
Neubau eines Rathhauſes die meiſte Ausſicht auf Vere 
wirklichung. Nach dem einen ſoll das neue Rathhaus 


ein Ballet daraus!“ 


Stettin, 6. Juni. Spiritus loco 52,80 bez. 

„Hamburg, 6, Juni. Petroleum unverändert Standard 
White loco 5,85. 

Hamburg, 6, Junk. Kaffee good average Santos 
per September 31½, per März 32¼ Ruhig. 

Bremen, 6. Juni. Naffintrres Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,05 Br. 

Paris, 6. Juni. Getrefdemartz. (Schlußzvericht.) 
Weizen fallend, per Juni 27,90, per Juli 27,00, per Juli⸗ 
Auguſt 25,90, per September⸗December 22,80. Roggen 
matt, per Juni 19,25, Septbr.⸗Deebr. 13,85 


wenig Schulden.“ 


denn ſpäter heimgeleiten 


nach Amerika!“ — To 


Die nächste Ziehung der Weimar-Lotterie 
findet vom (l1—15, Juli ds J. statt. 
Es gelangen im Ganzen zur Verloosung (6472 1 


10 O00 Gewinne CE 


dabei Hauptgewinne im Werthe von 


20 000 Mk., 10 000 Mk. u. s. w. 


Die Loose werden auch als 


Postkarten mit Ansicht G0 (Te 


herausgegeben und kostet das Stück B i Mk. — II Stück für 10 Mk. — (Porto und 
Gewinnlisten 30 Pfg.). 


A Ę | Die Kaffeebren 
Ë BIĘ | 


Bis 8. Juni Abends 2 Sorten Rothwein vom Faß, Gegründet 1837, 
Elſäſſer Rothwein pro Liter 0,90 %, pro Flaſche 0,70 M excl., 
alter Bordeaux pro Liter 1,30 %, pro Flaſche 1,00 «4 erch f 
Bei 10 Flaſchen 1 Flaſche gratis. Cognac pro Flaſche 1,00% 
excl. Ungarwein fa pro Flaſche 1,00 4 excl. (6802 | # 


Californiſche Weinhandlung, 
Portechaiſengaſe 2 


Danzig, Heilige Geistgasse 110. 


in Preislagen von Mk. 1,50; 


. Loos-Postkarten und Loose; gültig für 2 Ziehungen, sind allerorts in den si 4 Rathsthurmbitter 
durch Placate kenntliehen Verkaufsstellen zu haben, auch zu beziehen durch den U.a.: Danziger | Kurfürsten 9228 
d Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. In Danzig durch Carl Goldwasser ( 


Cacao, Sappho, Stookmannshöfer Pommeranzen, 
Bergamotthirnen-Likér. 


Medicinal-Eiercognac (ärztlich empfohlen), 1 1 
Pretzell's Lobenstropien, vorzüglichster Magenregulator, | ® Berliner Mischung ` 


a . Oo YA W i je 1 Posteolli, 8 Flaschen incl. Glas, Porto, Kiste 5 Mark. 
| 433006060:666000068 b Arrac, ren Weinpunsch 2 FL ‚incl, 6 Mk. 
m a ua D | gi — — 
3 Wichtig für Damenls 
a Y; 


Cigarren in alien Preislagen gut u. oaz 
0 Sämmtl. Rot-, Weiss-, Spanisch- und i 
A A | © Uusanwoins, Obst- TL. deutsch. Sect. / © schneider & 00,, Rich. Utz, 
Adapolan-Stierei-Doppeltof 10 8. JL mn eae 
ſowie große Auswahl in 


5. Zwitufpiken und Einfähen 
A in allen Breiten "Gg find wieder eingetroffen 
2 


A Cigarrenhandlung, Passage 18, A. Müller vorm. Wedel’sche Hofbuchdruckerei. 


KARM 


P. Timm, Danzig, 

Ankerſchmiedegaſſe Nr. 11, _ 
Baur u. Möhel-Tischlerei 
Schanfenfter- und Wetter- 
Jalouſien werden unter Anz 
wendung beiten Materials ange: 
fertigt U. reparirt. Zugl.empfehle 
alle Artikel zur Kerbſchnitzerei, z. 
Brennen u. Bemalen. Alle Auf⸗ 
träge werd. ſgl. ausgeführt. (7285 
— — — 


Alten gelöſchten 


) 
Kalt 
und alle übrigen Bauartikel 
offerirt billigſt 


A. W. Dubke, 


Ankerſchmiedegaſſe Nr. 18. 
l 8 a Nr. 170. (7042 


Elektriſche 


Billige Bezugsquelle || 
für Mehrfachen Anfragen ent- 


Bettfedern und Daunen. Damen⸗, Herren⸗ und sprechend, habe 7279 


Pfd.: 45, 75 J, 1.4, 1,50 —5. K Kinder⸗Wäſche ) li clipansapparate 


j BEE jeder Art und Größe. 
aufgeſtellt und empfehle mich 


Fertige Betten. 3 
Satz: Oberbett, Unterbett und Wollene Kleiderſtoffe. 

nunmehr zur ſchnellen tadelloſen 
Anfertigung pofitiver und nega⸗ 


Kiſſen 15, 18,50, 25 M u. |. w. Waſchechte Kleidercattune. 
tiver Lichtpauſen zu billig. Preiſ. 


Damenblouſen, Schürzen. 
Bettbezüge, Einſchüttungen, Kuabenanzüge, Kinder- 
Außerdem empfehlePausleinen, 


Bettlaken, Schlafdecken. 8 1 My 1. w. 
Alexander Bariasch; ser. en) 
Papierhandlung 


Danzig, Fiſchmarkt 35. (6815) Zoppot, Seeſtraße 1. 

99*90000990000909900990000090900PPP00Ł |. k 
Margarete Dix 

Melzergaſſe 3. 


Dem hochgeehrten Publicum von Oliva und Umgegend 3 
Nenimaehersehwärze 


2 zeige ergebenſt an, daß ich mich in Oliva als 
g Maler 
1 Weinflaſche 15 m, 1 Liter 20 
3 Liter 50 A)» empfiehlt (5587 


Holzmarkt 29, a 
NB. Reſte in Spitzen und Einſätzen, ſowie an: © 


eſchmutzte Stickereien v. Weihnachtsausverkauf in der 
8 Rlichkangengaffe werden zu ſehr billigen Preiſen verkauft 


Holzmarkt 22. (6869 
s"e890905808.506866 eeu 


Einſegnungs⸗ 
Handſchuhe. 


Weiße u. ſchwarze Glacs⸗Handſchuhe, 
vorzügliche Qualitäten, 
pro Paar 1,25, 1,50, 1,75 M 


` Sommer ⸗Handſchuhe. 


| ae P 40,3 
Damen⸗Zwirn⸗Haudſchuhe 25,35 9, Knopf⸗Handſchuhe 40.9, 
ar char ad ſchuhe in wunderſchönen, N) 
Farben, 50 J bis zu den feinften Qualitäten, 1 17 1 75% 
geſetzter Glacs⸗Handſchuhe, früher 1,50—3,50, jetzt 1,75 —1, 19 AM, 


7 


etablirt Habe und wohne in 
Oliva, Köllnerſtraße 32. 


Uebernehme ſämmtliche Maler⸗Arbeiten in Oliva, 
BL und Umgegend und führe dieſelben ſauber und 


99892999999999699 


9990959906999 9 


p 50 lligſt aus. Carl Se i 
Klingelleitungen Neuheiten in Cravatten, PORE Hochachtungsvoll feili Gri ydel 
complett und einzelne Theile, inl grobe ioe Zt pranin 9 95 it Trag⸗ F. Lange Alige Geiſtgaſſe 22. 

; sM; zgo Kragen, Manſchetten, Serviteurs, ; BISA . ge. = 
liefert biligit (6582 : änder, Regenſchirme, zu ganz ſoliden Preiſen. $0000000000000000 R Cr ême- Vional, 


$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
3 
8 
$ 


Louis Konrad, 
Vorſtädtiſchen Graben Nr. 8. 


Hausschuhe md Pantoliel, 


anerkannt vorzüglichſt. Fabrikat, 
empfiehlt bickigſt (5898 


Paul Borchard Nacht, M. Radike, Jlofirafe. 


n ibeerem 
Alte und neue Schuhe Unreife Stache "| 
von Man Kinder⸗Hansſchuhe | gu verkaufen. „ en 
50  Sopengaffe Nr. 6. (7255 | beten Heiligenbrumn 16, ; 
F. Matjesheringe Delit. ß. Sto äſche z. Waſch. wangen dieſ w. 
10% Et E. Elrzeb, Breherg . gem.u.gebl. Langgart. 104, Th. 52. 


Neue engliſche Rohrſpähne zum Füllen d. Bette der neue griechiſcheschönheits⸗ 

M Hi h = ae ee de biejelben | Crême, macht die Haut üb. Nacht 
a Jes eringe Timmer halt. das Pfd fofi, 20.9, | wunderjdin, Nur Bionalcreme, 
empfiehlt zu ein. Bettſack ſind 10 Pfd. nöthig. weiß, von u. crême, 4 1,80 und 

P. Zi Ki A. Scheuerrohr u. Baſt, d. Bundch. Vionalfeife 50. 9,echt v. F. Kuhn, 

a 1 OWSKI, 10 A,empf. E. Pöthig, Korbmach. | ronenparf,, Nürnberg. Hier 
Wieſengaſſe 1. Mſtr., Korkenmacherg, 5. (5565 K. Lindenberg, Breitg. 181. (4709 


Zahl der Tage mit Niederſchlag: 17. 

Gewitter den 16. 19. 21. 22. 26. 

Windrichtungen je Z am Tage: 

Nord NNO NO ONO Ost 080 SO SSO Sud SSW. 
8 & 6 15 7 


Ans der Kaſerne. 
Mayer, wann tft des Kaiſers Geburtstag? — Mayer: 
„Wanns Braten und Salat giebt!“ „Al 

Vorſorglich. Stud ett (einen ſchlafenden Nachtwüchter 
weckend): „Wach auf, Du flichtvergeff ner! Wer ſoll mich 

n der Sammelwuth. Bautier (zu ſeiner Frau) ! 
„Den? Der, Sarah — der Gajfier is mer dorchgegangen 
fa l ter: „Nu, — vielleicht ch ict 

85. Mehl fällend, er uns Anſichts karten!“ 


Königl. Hoflieferant 


Bonn a. Rh. Berlin. Hamburg. 
empfiehlt ihre rühmlichst bekannten 


Gebrannten Kaffees 


pr. ½ Ko. und Packungen von ½ und */, Ko. 
Ferner neu eingeführt;: 


Hamburger Mischung no.2 à mx. 1,40 pr. Ko. 


in Packeten von / und !/, Ko, HB 
Niederlage in Danzig bei G. Mix, A. Fast, F. Groth, 


a Willy Kraatz, Carl Kóhn, A. Lindemann, Max Lindenblatt, | 
|| Paul Machwitz, W. Machwitz, Otto Pegel, Alfred Post, 


1101 A 158, i 


5 7 14 4 1 8 
SW WSW West WNW NW NNW Stille 
8 2 0 2 1 1 9 
Der verfloſſene Monat Mat hat uns in den letzten 


23 Jahren die meiſten Niederſchläge gebracht, worüber die 
nachfolgende Zuſammenſtellung Aufſchluß giebt: - 


Jahr Niederſchlag in Millim. eae Niederſchlag inMein, 
917 8 304 


1889 9 


1890 217 
1891 Bly 
1892 186 
1805 357 
1804 505 
1895 6% 
1806 (465 
1897 890 
1898 188, 


Iuftige Ecke. 


Ein vielſeitiger Autor. „Wenn Ihnen das Trauer⸗ 
ſpiel nicht gefällt, mache ich Ihnen gern ein Luſtſpiel oder 


Verſchiedene Gründe. Beamter: „Nein, heirathen 
will ich noch nicht. Ich habe dazu noch zu wenig Cine 
kommen.“ — Baron: „Ich auch nicht, ich habe noch zu 


Feldwebel: „Sagen Sie, 


1,60; 1,70; 180; 1,90; 2.— 


„ A Mk. 1,20 pr. ½ Bo. i 


— = — = — a 
»EmilReinke, 
BERLIN S.Dresdenerstr1 gm _ 
A AlleGastwirtsartikel 67" 
Hy Kegel u.Kugeln „$ 
Is zubilligstenPreisen ¢ 
Lehi la/aioge auf Wunsch 


auf die Secunde regulirt. 
1000 Zeugniſſe. — Catalog fr. 
Silber-Remontotr, ſolid, «4 13. 
Bilber-Remontoir, 10 Rub. ½ 14. 
Silber-Remontoir, hochf., M 15. 
Anker-Remontoir,jehr jol, M 16, 
Anker-Remontoir, feine, «418, 
Anker, Syſtem Glashütte, 4 20. 
Anker mit 3 Silberd. 22. 
1/, Chronometer, 3 Silberd. / 25. 
Alles porto- und zollfrei. (2096 


6, Kollmann, Sts Sanen 


Empfehlen unſere fetbffgeRetterten 


hr- Rotweine, 
garantirt rein von 90 fg, an pr. lter, in 
Gebinden von 17 Liter Ba: hien ung 
bereit, falls bie Ware nicht zur größten Bus 
fricbenbeit qusfatten ſollte, Diejelbe aufunjere 
often zurückzunehmen. Proben gratis u. 
0 Gebr. Both, Ahrweiler Nr. 806 
) i 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


